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Karlsruher Taablati
u«fcm 8 rfu J 8„ : „ monatlich 2.40 .U frei HauS . In
uthan -j ober IN unseren Agenturen ab-
« ttirihf öic dost bc,ogen monatlich 2 .40 JC

chV ^ " Uellgelb Im Ralle höherer Gewalt hat ber
«rschcinl kc . ne Ansvrüchc Le « verspätetem ober Richl-

»eIvao! >
8^E»as 15 J . Anzeigenpreise : die zehn -

Rek, ^ ? °
. ,^ ° '" 'areillczeile oder deren Raum 83

5e ' t« !?cictIe M . an erst « Stelle 1.50 M . Gelegen-
;p'“ I« iXtcnanbe l fl'en sowie Stellengesuche crmäbig -

9iit,rr ?*e* Wiederholung Rabatt nach Tarif , der bei
des Zahlungszieles außer Kraft tritt,richtsftand und Ersüllungsort: Karlsrubc in Baden.

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Oie Pyramide "

Gegr. 1756

Chefredakteur und verantwortlich für Len volitlsche »
ii . wirtschastSvolitischen Teil : Dr Gg . B r t x n e r ; für
Baden. Lokaler u . Sport : Fred Feez : für Feuilleton
und „Pyramide" : Karl Jobo : für Muük: A . Ru¬
dolph : für Fnsevate : H . Schriever . sämtlich in
Karlsruhe. Karl-Friedrlch-Ttratze 6. SvreMund « der
Redaktion von 11 bis 12 Uhr . Berliner Redaktion :
W . Pfeiffer . Berlin SW. 68 . Zimmerftratze 98,
Tel.- Amt 4 . 8 . 8516 . Für unverlangte Manuskripte
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. Druck
& Verlag „ Concordia " Zeitungs-VerlagS -Gesellschaft
m . b . H.. Karlsruhe. Karl-Friedrich -Strakie 6 . GetchSÜS -
ftellcn : Kaiferstrafi« 203 und Karl-Fricdrich-Strahe 6.
Fcrnlvr. 18 . 19 . 20. 21 . Postscheckkonto : Karlsruhe 9647.

BegMetter Empfang des
„ Zeppelin

" in Kairo .

wUtue- fänieffr.
* Trotz eines Erlasses des braunschweigischen

^ 'aatsministeriums gegen den Schülcrstreik in
«- raunschweig ist der Streik am Samstag in
«allem Umfange fortgesetzt morden.

*
einem politischen Ausspracheabend hat

my öic Deutsche Bolkspartci in Braunschweig
weitere Zusammenarbeit mit den National-

Malisteu ausgesprochen, da sie der Ansicht ist,
sich die thüringischen Bcrhättnisse nicht ohne^ "crcs aus Brannschmeig übertragen lassen .

. . ^ a« t Mitteilung der Münchener Polizeidirek -
ist der nationalsozialistische „Illustrierte« eobochtcr " wegen Beschimpfung der Polizei¬

behörden auf Grund der Verordnung des
Reichspräsidenten zur Bekämpfung politischer
M ?schreitungen vom 28. März bis 8. Mai cin-
'chlletzlich verboten worden . Die Nummer l&

genannten Druckschrift vom 11 . April 10.ii" urde polizeilich beschlagnahmt und cingezogen .
*

SRic von zuständiger polizeilicher Seite in
. ^ lin mitgcteilt wird , ist den Gewerkschaften
^ gattet worden , am 1 . Mai, vormittags 10 Uhr,

Lustgarten zu demonstrieren. Auch die
. D . darf am 1 . Mai «m 15 Uhr im Lnst-

garten eine Kundgebung veranstalten .

. * Die jetzt vorliegenden eingehenden Berichte
« von erkennen, daß die Aufständischen auf
Madeira im Besitz der Insel - sind .

*
- Die Sowjetrcgiernng hat beschlossen , de« Ber¬
ater der „Reuen freien Presse" sWienj in
Moskau aus der Sowjetunion ausznwcisen ,
/̂ " ^ r ein Telegramm über Zwangsarbeit m
: * Sowjetunion veröffentlicht hat .

*
2

*
In einer Koblenzer Möbelfabrik brach am

^awstag früh ein Grotzseucr aus . 500 fertige' »>wmereinrichtnngen wurden vernichtet.
*

aj ^ McITor Piccard ist am Freitag mit seinem
niftstenten wieder nach Brüssel zurückgereist .

nimmt am kommenden Montag seine Lchr -
" /llkeit an der dortigen Universität wieder

Vk! ' d ^osesior Piccard beabsichtigt aber, die^ungstscrien zu einem ncuevlichen Startversuch
venntzcn. Er will am 20. Mai wieder «ach

Augsburg znrückkchrcn .
*

ta , In einer größeren Prozeßverhandluug tu
Li» -

Nu kam cs , ails der Staatsanwalt die
,rs5 ^snnträge stellte, zu einer schwere« Revolte ,w Angeklagter griff den Staatsanwalt tätlichn und verletzte ihn leicht .

I Antiken Tempel in Potsdam, dem Mau -
«iit der Kaiserin Auguste Viktoria , wnrden
jj? sikstrigcn zehnjährigen Todestag eine un-
z» vrsehbare Zahl von Kränzen und anderen

nmenspenden nicdergclegt .
frühere japanische Ministerpräsident Wa-

sidi„ " 1>at sich bereit erklärt, das Ministerprä -«"» »u übernehmen.

Ni? « ehemalige König Aman Ullah von Asgha-
Uud - °m Freitag ,n Port Said eingetrosfenin einem Souderzugc nach Suez weiter -
da/ '^ ' "" " wo cr 6ch am Montag nach Dschid -
wi. >> einer Wallfahrt nach Mekka begeben
Abll^ . Aumn Ullah hat erklärt, daß er nicht die
^ .ncht habe , seinen Thron znrückzugewinncu.
- - einzige ' ' . . . . . .

nach
Zweck

Mekka .
seiner Reise sei die Wall-

Aäheves gebe unten.

Überschwemmung
in Griechenland.

TU. London , 11 . April .
falten

° Iöt großer Ueberschwemmungen in Thes-
ft)1j>

n
. . Uuö aniercit Gebieten Jkorgriechcnlands

t€ tBrnrf ^ iscnbakmvcrbindiingxn vollständig un-
lps ^">en und Hunderte von Menschen obdach -
hi»d

« - -vordcn. Man hofft, die Eisenbahnver-
iiersten ' in Laufe von einigen Tagen wieder -

£u können , so daß die Anschlüsse an d :n
- ient-Sxpreß wieder ausgenommen^ en können .

Run-flug über Palästina.
Das Luftschiff bereits auf der Rückfahrt.

G Kairo , 11 . April .
Das Luftschiff „Graf Zeppelin"

, das während
der Nacht über Oberägypten gekreist war , lan- '
detc um V Uhr morgens im Nughafen von Al-.
maza , wo es von einer begeisterten Menschen¬
menge empfangen wurde, denn die Ankunft des
dcutfchml Lnftschiffcs hatte trotz der frühen Mor -
genftiinoe eine Menge von über 2 8000 Men¬
schen angelockt. Ter Zeppelin war die Nacht
über den Nil aufwärts und wieder znrück-
geflogen und näherte sich beim Morgengrauen
dem Flugplatz, wo 380 englische Soldaten bereit
stqnden . Sie standen unter dem Kommando
eines F l i e g e r l e n t n ä n t 8 L u ck , der eigens
zu diefein Zweck nach Aegypten gekommen ivar.
Zunächst ließ „Graf Zeppelin ^ einen Mann fei¬
ner Besatzung in einem - Fallschirm abspringen,
der für das Landemanöver Aniveisnngen geben
sollte . Die bereit stehenden englische» Soldaten
ergriffen die Landetauc und hielten den Zeppe¬
lin etwa eine Stunde lang fest . Der Polizei
war e8 zunächst gelungen, die begeisterte Menge
während der Landnng im Zaume zu halten :
aber als das Schiff den Boden berührte und
Dr . Eckener an der Tür der Gondel sichtbar
wurde, durchbrach die Menge die Absperrung,
umringte das Luftschiff und jub .eItc
Dr . Eckener und seiner B c s a tz ü n g

'
z u .

Feuerwehrleute mußten mit Wafferspritzen di«
Menge abwehren, um Beschädigungen des Luft¬
schiffes zu vermeiden.

Bereits eine Stunde später stieg das Luftschiff
wieder auf, um seinen geplante» Runds Ing
über Palästina anzntreten . Um 10 Uhr
Ortszeit wurde es über J e r u f a l c m gesichtet .
Uebcr Jerusalem und den heiligen Stätten
kreuzte „Graf Zeppelin" etwa eine Viertel¬
stunde . Die ganze Bevölkerung war trotz star -

V . ki. Berlin , 11 . April .
Wie aus Frankfurt am Main gemeldet wird,

ist der Führer der Höchster Kommunisten , Wilh.
D i e n st b a ch , der zugleich Mitglied des Be¬
triebsrates und des Arbeiterrates der I . G .
Farben -Jndustrie , Kommunallandtagsabgeord-
neter und Mitglied des Höchster Bezirksrates
ist , wegen Werkspionage verhaftet
worden. Es wurde bei ihm eine umfangreiche
Korrespondenz beschlagnahmt , aus der un¬
zweifelhaft hervorgeht, daß er Betriebsgeheim¬
nisse der I . G. Farbentndustrie an die russische
Handelsdelegation in Berlin verkauft hat. Aus
der Korrespondenz ist auch zu ersehen , daß er
dafür große Summen erhalten hat und daß
er in dem Werk Helfershelfer hatte, die er mit
russischem Geld bezahlte . Bisher sind etwa
zwölf kommunistische Zlrbeiter in den verschie¬
densten Betrieben der I . G . Farben verhaftet
worden, unter der Beschuldigung , Dienstbach
Helferdienste geleistet zu haben .

Die Verhaftung des Höchster Kommunistcu -
führers ist ein Beispiel für die skrupellose
Art und Weise der Russen . Während in
Berlin die Vertreter der russischen Wirtschaft
mit den Vertretern der deutschen Industrie in
den Raumen der Sowjetrussischen Handelsdele¬
gation über neue Aufträge an Deutschland ver¬
handeln, wird gleichzeitig ein deutscher Kommu¬
nist von der russischen Handelsdelegation zu
Werkspionagezwecken mit Geld bestochen . Man
nimmt in nnterrichteten Kreisen zwar nicht an ,
daß dieser Vorfall irgendwelche Rückwirkungen
auf die deutsch - russischen Wirtschaftsverhandlun-
gen haben wird. Die deutschen Industriellen
werden aber zweifellos gewisse Sicherheiten ge¬
gen die Wiederholung solcher Borkommniffe for¬
dern müssen.

Auch die Zersetznngspropaganda der Kommu¬
nisten in der Reichswehr erfordert die rege
Aufmerksamkeit der zuständigen Stellen , na¬
mentlich des Reichswchrmiilisterinms. Tie
Untersuchnngsmaßnahmen, die sich um den Vor¬
fall im Fürstenmalber Reiterregiment gruppie¬
ren, sind in den letzten Tagen stark ausgedehnt
worden. Auf Veranlassung des Untersuchungs¬
richters wurden weitere Personen fest -
genommen , die Zersetznngspropaganda im

ker Regenschauer auf den Straßen zusammen -
gelanfen. Der Besuch des Lnftschisfes siel mit
den Feierlichkeiten des Heiligen Feuers in der
Grabeskirche zusammen ^ Als die Gläubigen
das Motorengcränsch hörten , strömten sie aus
der Kirche, um sich den Anblick des Luftschiffes
nicht entgehen zu lasten . Ebenso taten es die
Juden in der Synagoge .

Am Nachmittag traf der „Graf Zeppelin"
wieder in Kairo ein . Nach einer zweiten
kurzen Zwischenlandung wurde um 17 .30 Uhr
zur R ück fahrt nach F r i cd r ich Sh a f c n
gestartet . Das Luftschiff entschwand bald den
Blicken der unübersehbaren Menschenmenge in
Richtung Sollum . Mit der Ankunst in Fricd-
richshascn ist am Montag morgen zu rechnen.

44 Stundenwoche in Lübeck.
DU. Lübeck , 11 . April.

Im Freistaat Lübeck hat der Gesamtverband
der Arbeitnehmer der öffentlichen Betriebe und
des Personen - und WageuverkchrS eine Ver¬
einbarung erzielt , nach der die Arbeitszeit
ans H Stunde « verkürzt wird . Die
Stundenlöhne bleiben die gleichen. Auf elf
Arbeiter wird ein Arbeiter neu eingestellt. Bei
Betrieben mit weniger als elf Arbeitern wird
die ausfallende Lohnsumme einem Fonds über¬
wiesen, aus dem alle Betriebe zum Zwecke der
weiteren Einstellung von Arbeitslosen unter¬
stützt werden.

Sinne der Kommunistischen Partei getrieben
haben . Bei den Vernehmungen hat sich herans -
gestellt, daß die Kommunistische Partei Deutsch¬
lands seit einiger Zeit in verstärktem Maße
bei der Reichswehr und der Polizei Propaganda
zu treiben versucht . An aste Personen , die
irgend einmal eine Mißachtung gegen Vor¬
gesetzte geäußert haben , sendet sie Propaganda¬
material und Zerschungsschriften. Die Per¬
sonen werden in eine besondere Liste der
„Sympathisierenden" ausgenommen , auch wenn
sie mit der Partei nicht das Geringste zu tun
gehabt haben . Dadurch sollen die Leut« fest-
gelegt und für alle Fälle vorgemerkt werden.

politische Zusammenstöße.
Vierzehn Schwerverletzte, zahlreiche Leicht¬

verletzte .
TU .Danzig , 11 . April.

Vor dem Lokal „An der Ostbahn " in Danzig-
Ohra kam cs am Freitag abend zu schweren
blutigen Zusammenstößen . Die N .S .D .A .P .
wollte um 20 Uhr in dem Lokal eine Versamm¬
lung abhaltcn . ÄlercitS « indrcivicrtcl Stunden
vor Beginn der Versammlung bemerkten Poti -
zeibeamtc große Ansammlungen von Kommu¬
nisten und Sozialdemokraten .vor dem Lokal.
Als der iiationalsozilistische Saalschutz den Kom¬
munisten den Eintritt verweigerte, kam cs zu
den ersten Zusammenstößen . Zur gleichen Z». it
drängten die Kommunisten von draußen hinein.
Es imrröe sofort zu Messern , Knüppeln
und Stöcken gegriffen . Dabei wurden
vierzehn Personen durch Messerstiche und Hiebe
schwerverletzt. Zahlreiche weitere Personen
wurden lcickster verletzt . Auch später bei dem
Abzug der Nationalsozialisten kam cs zu Zu¬
sammenstößen , bei denen ebenfalls mehrere Per¬
sonen verletzt wurden. Schließlich bewarfen die
Kommunisten einen Autobus, in dem sich Natio¬
nalsozialisten in Nnisvrm befanden , mit Stci -
nen , wobei die Fensterscheibcii des Autobus
zertrümmert und eine ältere Frau schwer ver¬
letzt wurde

Wendung zumBefferen?
Nach vielen Hiobsposten , an denen dieser jetzt

hinter uns liegende Winter des Mißvergnügens
wahrhaftig keinen Mangel zeigte , endlich auch
einmal eine gute Nachricht ! Die 2lrbeits °
l o s i g k e i t , diese furchtbarste Folge der Wirt¬
schaftskrise, zeigt zum ersten Riale nach vielen
bangen Monaten einen ernsthaften und ins
Gewicht fallenden Rückgang . Seit dem letzten
Slusweis vom 13. März ist die Zahl der Ar-
bcitslosep um rund 200 000 zurückgegangen und
seit dem Höchststand, der Mitte Fcrubar m '. t
6 Millionen errechnet worden war , um rund
300 000 . Das hat schon etwas zu bedeuten, denn
cs handelt sich ja nicht nur um die 300 000 . Ar¬
beitssuchenden , sondern auch um deren Famt -
lien , und man wird rechnen dürfen , daß aus
diese Weise etwa eine Million Menschen von
dem furchtbaren Druck der Not befreit worden
sind . Das gibt wieder einige Hoffnung, zumal
die detaillierten Ziffern zeigen , daß es sich nicht
allein um Wiedereinstcllungen in den Saison -
bernfen handelt, sondern daß sich nun auch in
den von Saisoncinflüffen mehr oder weniger
unabhängigen Bernsen eine stärkere Beschäfti¬
gung entwickelt . Und bezeichnend ist auch , daß
selbst bei kühl beurteilenden Leuten allmählich
der Glauben an die Wendung zum Besseren sich
cinstellt . Wir hatten gestern morgen zufällig
Gelegenheit, die Ansicht einer sührenden Per¬
sönlichkeit des Karlsruher Wirtschaftslebens
über die wirffchaftlichc Lage za hören, die An¬
sicht eines Mannes , der als Inhaber eines gro¬
ßen Geschäftes und Führer einer großen Wirt¬
schaftsorganisation mitten im wirtschaftlichen
Tageskampf steht. Es war nun interessant zu
hören , daß auch er aus seinen Ersahrungen den
Schluß zieht, daß allgemein ein — wenn anm
noch stilles — Anziehen der Konjunktur nichr
zu verkennen sei .

Wenn wir diese Ansicht hier wicöcrgcben , svll
damit nicht einem übertriebenen Optimismus
das Wort geredet werden, denn man muß sich
darüber im klaren sein , daß selbst die starke
Entlastung des ArbeitSmarltes gegenüber der
Millionciizahl der Arbeitsuchcuden sehr beschei¬
den ist , und daß der Rückgang sich trotz allem
in diesem Jahre immer noch in engeren Gren¬
zen hält als in dem vergangenen Jahre , das die
deutsche und die Weltwirtschaft in scharfem Ab¬
stieg zeigte . Gewiß ist izaran vor allem das
ungünstige Wetter schuld , das cs bis in Sle
letzten Märztage verhindert hat, Arbeiten ans-
zunehmen, die im Freien vor sich gehen oder
ans anderen Gründen eine gewisse Mindest-
tcmpcratnr erfordern . Zu der Verlangsamung
mag auch die Tatsache beigetragen haben , die
bei der ganzen Konjnnkturbctrachtung immer
wieder kritisch stimmt , daß in diesem Jahre für
die Bautätigkeit weniger Rtittcl
zur Verfügung stehen , einmal wegen der
Verknappung der Kapitalöecke durch Kapital¬
flucht und Kreditkündigungen, dann aber auch
durch die Beschränkung der öffentlichen Mittel
für den Wohnnngsbäu, die aus Gründen des
Etats nicht zu umgehen war und auch woyt
noch nicht das letzte Wort gewesen ist . Tenn
schon hört man , daß die Finanznot des Reiches ,
der Länder und der Gemeinden zu weiteren
Einschränkungen öeS Wohnungsbaues mit
öffentlichen Mitteln führen werde , wobei das
Argument ins Treffen geführt wird, daß tm
letzten Jahre , vor allem in den Großstädten,
eine Arasscnflncht ans den Wohnungen statt¬
gefunden habe und daß die Älcubanwohnnngcn
zum großen Teile nicht mehr zu vernncten sind .
Bei aller Anerkennung solcher Gründe wird
man eine weitere Verminderung der Bautätig¬
keit, wie sie ja leider auch in den Auslassungen
zum ^Karlsruher Voranschlag angckündlgt wird,indessen doch als ein sehr zweischneidigesSchwert bezeichnen ' müssen, denn das Bau¬
gewerbe , das dadurch hart betroffen wird , istnun einmal ein Schlüsselgcuverbc , auf das mansann am wenigsten verzichten kann , wenn man
versuchen will , eine neue Konjunktur an -
zuknrbeln.

Die Ankurbelung der Konjunktur ist nicht nur
eine wirtschaftliche , sondern durch das Llrbcits-
lofenproblem auch eine eminent politische und
soziale Frage . Selbstverständlich ist cS daher
auch , daß die Maßnahmen der Reichs -

KommmWche Werkivionagc .

Auf Befehl Moskaus . — Verhaftungen in Höchst .
tEigencr Dienst des Karlsruher Tagblattes.)



Seit« 2- Ihr. Mi
regicrung gegen die Arbeitslosig .
keit überall mit der größten An-simerksamker ^
verfvlgt werden. Das dieser Tage veröffent¬
lichte Gutachten der von Brüning eingesetzten
Kommission Hat eine gewisse Enttäuschung aus-
gelöst, denn es behandelt nur zwei Teilfragen :
«die Arbeitszeikkürzung nnd die Doppelver¬
diener . Wenn dies auch sehr wichtige Fragen
sind , seren Lösung äußerst dringend ist uns zur
Belebung der Krise viel beitragen kann , so Hätte
man Hoch erwartet , saß , sen außerordentlichen
Umstünden unserer Zeit angemessen , auch ein
außerordentliches Programm fertiggestellt wei¬
sen würse . Davon aber ist zunächst nichts zu
bemerken . Trotzdem kann man nur Hoffen , saß
es auf Gruns ses Gutachtens gelingt, sie vor¬
gesehenen 900000 Arbeitsplätze freizumachen .
Unendliches Elens könnte sadurch gelindert
weisen . Wohl kommt ser Regierung uns ihrer
Gutachterkommission jetzt das Frühjahr mit se, --
nen erhöhten Arbcitsmvglichkeiten zu Hilfe .
Das enthebt sie aber nicht ser Pflicht, weiter
fördernd uns helfend einzugreifen, denn geraSe
hie bessere Saison , in der jede Besserung der
Gesamtlage sich auch psychologisch doppelt uns
dreifach ausivirkt , muß ausgenützt werden, Toll
etwas geschaffen werden, was auch sen Stür¬
men des nächsten Winters stanshält uns was
darüber hinaus dem Glaubeil an sic Wendung
zum Besseren neuen Auftrieb gibt . ■

pariser Pläne
gegen die Zollunion .

TU . Paris . 11 . April .
Obgleich über die französischen Vorbereitungen

für Genf amtlicherseits strengstes Stillschweigen
gewahrt wird, verlautet in politischen Kreisen ,
daß sich die Tätigkeit des Ouai d'Orsay in fol¬
gender Richtung entwickeln müsse. l . Mobilisie-
rung der östlichen Basallenstaaten. - . Borberci -
tung eines allgemeinen Vorzugs -Zollsystems
zugunsten Oesterreichs . 3 . Schaffung einer wirt¬
schaftlichen Tvnanföderativn .

Man habe erkannt, daß die Zerschla¬
gung der Donaumonarchie vom fran¬
zösischen Standpunkt ein Fehler ge¬
wesen sei und wolle jetzt alle Mittel versuchen,
ein ähnliches politisch- wirtschaftliches Gebilde
gegen Deutschland zu schaffen . Briand werde
zweifellos alle Anstrengungen machen, um sein
Ansehen zu retten , wozu nach r^age der Dinge
die Anbahnung einer Berstündigung mit Eng¬
land gehöre . Durch französische Zugeständnisse
lasse sich vielleicht eine wohlwollende Neutrali¬
tät Englands in Gens hcrbeisühren. In jenem
Falle mißt man der von der französischen Re¬
gierung geplanten Aktion in politischen Kreisen
größte Bedeutung bei und läßt sogar durch-
blicke » , baß das Schicksal Osteuropas ans der
Maitagung in gewissem Sinne entschieden wer¬
den müsse .

Besatzungs -Ehen .
— London , 11 . April.

Wie aus Newcastle gemeldet wird , haben sich
sechs deutsche Frauen , die hier erheiratet wa¬
ren , in aller Heimlichkeit wieder in ihre Hei¬
mat b c g e b e n . Es handelt sich um R Hein -
ländcrinncn , sie während der Besatzungs -

Karlüruher Tagblatt, Sonntag , den 12. April IWi

Oie Revolte auf Madeira.
Oie Aufständischen verlangen vollkommene Autonomie .

zeit englische Militärangehörige kennen gelernt
und geheiratet hatten. Als di« Besatzung auf¬
gehoben wurde, siedelten sie mit ihren Männern
nach England über. Sie haben sich aber offen-
bar nicht einleben können . Eine von den flüch¬
tigen Frauen soll eine junge Aerztin sein, sic
sich 1921 in Köln verheiratete. Sie soll auch die
Flucht organisiert haben . Eine andere de :
Frauen hat ihren dreijährigen Fungen mit nach
Deutschland genommen , um ihn deutsch erziehen
zu lassen. Unter sen Flüchtigen befinden sich
weiter eine Düsseldorserin und eine Berlinerin .
Selbstverständlich haben die verlassenen Ehe¬
männer bereits alle möglichen Schritte unter¬
nommen , um die Frauen zur Rückkehr zu be¬
wegen , bezw. sie zu zwingen , zum mindesten die
Kinder wieder nach England zurückznbringen .

Gtahlhelm -Zeitungsstan-
polizeilich aufgehoben.

TU . Hannover, 1l . April .
Der Zeitungsverkaufssiand des „Stahlhelm "

in der hiesigen Bahnhofstraßc ist am Samstag
polizeilich aufgehoben worden. Die Aushebung
wurde n . a . damit begründet, daß der Händler
seit längerer Zeit den Handel in der Stahlhelm -
Uniform betrieben, seinen Stand mit zwei Fah¬
nen in den alten Reichsfarben ausgestattet, und
ein Plakat für das Volksbegehren auSgehängt
habe . Dadurch und dnrch den Verkauf von Ein¬
trittskarten für eine Bolksbegehren-Versamm-
lung fei an dem Zeitungsstand ein derartiger
Andrang entstanden , daß der Verkehr aus .her
Straße gestockt habe und die Polizei einfchreiten
mußte.

# London , 11 . April .
Zahlreiche Melsungen bestätigen jetzt ein¬

wandfrei, daß sie portugiesischen Garnisonen
auf den Azoren zu den Ansstündischcn übcr-
gegangen sind. Es heißt , daß die Aufrührer
längere Zeit Widerstand leisten können und daß
sie genügend Munition , Geschütze und sonstige
Kampfmittcl hahen .

lieber sie Lage in Madeira liegen jetzt
nähere Berichte vor. Ein englischer Freimaurer ,
der an der Eimveihnn-g einer neuen Frei¬
maurerloge in Madeiras teilgenommen hatte,
erklärte , daß die revolutionäre Bewegung in
Madeira auf die Selbständigkeit der
Insel Hinziele. Die Militärdiktatur hat ein
Manifest erlassen , worin es heißt , daß die voll¬
ständige Anlonomie der Insel sie einzig «uög-
liche Losung der Schwierigkeiten sei . Der Bri¬
tische Konsul in Funchal hat die englischen spei¬
senden ausgefordert, Madeira zu verlassen , da
er mit der Möglichkeit rechne, daß keine Schiffe
mehr anlanfe» werden und daß die Reisenden
die Insel dann nicht inehr verlassen können .
Das Geschäftsleben liegt vollständig still, Die
Bevölkerung l>ot möglichst viele Lebensmittel
aufgekauft und in den Banken soviel Geld ab¬
gehoben , wie nur möglich war . Die Revolutio¬
näre haben die Telephvnverbinönngcn
unterbrochen und eine strenge Zensur cin -
gcfithrt. Sie schicken Wachen auf die anlanfcn-
sen Schisse und haben den gesamten Betrieb der
Motorfahrzeuge zu Lande uns zu Wasser über¬
nommen . Tie Umsturzpläne sind von den er¬
fahrenen Revolutionären bis in alle Einzelhei¬

ten ausgearbeitet gewesen . Sollten die poriu-
giesischen Rcgterungstruppen vor Funchal ein -
treffen, io sollen zunächst Verhandlungen ein-
gelcitet werden. Sollte es aber zu einer Law
düng von Truppen kommen , so würsen die Revo¬
lutionäre dies mit Gewalt verhindern . Alle
regierungstreuen Beamten und Offiziere sind
verhaftet worden.

Tie Situation hat sich erst etwas erleichtert,
seit der englische Kreuzer „London " aut
der Reede von Funchal angekommen ist - Ter
Kapitän des Kreuzers lud den neuen Diktator
von Madeira zn einer Unterredung ein , die an
Bord ses Kreuzers stattfand. Kurz darauf ver¬
öffentlichte der Diktator eine Proklamation , in
der es hieß , daß die Ankunft des britischen
Kriegsschiffes lediglich dem Schutz der 2000 eng¬
lischen Staatsangehörigen auf der Insel diene,
daß aber die Bewegung für sic vollkommene
Autonomie der Insel ungehindert wcikergehc .

Ter im „Daily Telegraph" verössentlichtc Be¬
richt kommt zu sem Schluß , daß eine Nieder¬
werfung der Unruhen wohl nur auf dem Wege
der Verhandlungen möglich sei , denn wenn Lissa¬
bon Truppen entsenden würde, so würde es
nicht nur ans Madeira zn schweren Kämpfe »
kommen , sondern in Portugal selbst würden so¬
fort noch schwerere Unruhen ansbrechen. Ge¬
rade auf diese Tatsache verlassen sich sie Aus-
ständischen auf der Insel . Wenn die Berichte ,
nach denen ein amerikanisches und ein franzö¬
sisches Kriegsschiff nach Madeira unterwegs fein
sollen, sich bestätigen , so ist damit zu rechnen ,
daß die Kapitäne der drei ausländischen Kriegs-
ichisfe der portugiesischen Regierung ihre Ber-
mittleröienste anbieten werden. Borerst wird
die SKNation jedenfalls als überaus ernst ge-

Immer noch Gchulstreik.
Gin Erlaß ohne Wirkung .

TU . Branuschweig, 11 . April .
Anläßlich des Streiks in den Schulen von

Braunschwcig hat das Bolksbildungsmini -
sterin.n einen Erlaß hcrausgcgcben an sämt¬
liche Lehrer und Schulvorstände der Gcmeiiiüc -
schulen , in dem für die sämtlichen Schulen des
Freistaates Brannschivcig ausdrücklich bestimmt
wird , daß jede Teilnahme der Schulpflichtige »
an einem Tchiilstreik verboten ist . Die Vor¬
sitzenden der Schulverbändc werden angewiesen ,
in jedem Falle der Zuwiderhandlung Straf¬
antrag zn stellen , insbesondere auch gegen
jeden , der ein schulpflichtiges Kind zur Schul -
verfäumnis verleitet .

Trotz dieses Erlasses ist der Streik am Saois -
tag in fast vollem Umfange fortgesetzt worden.
Bon den 3000 die weltlichen Schulen der Stadt
Braunschiveig besuchenden Kindern sind nur
etwa 120 zum Schulbesuch erschienen.

An den meisten Schulen standen wieder
Streikposten , von denen einer verhaftet
wurde. In Wolfenbüttel betrug die Zahl
der in der Schule erschienenen Kinder 13 von
282 . Bei !» Rektor ist eine Abordnung der
weltlichen Schule erschienen, die erklärte , daß
der Streik fortgesetzt würde, auch wenn er ein
Jahr dauere, falls die 50 in eine bürgerliche
Schille überwiesenen Kinder nicht wieder der
Sammelschule zngesührt würden . Auch in
Schönin gen wird der Streik fortgesetzt .

Das Kultusministerium lehnte weitere Ber-
handlunge» , die von den Führern der Be¬
wegung verlangt wurden, ab .

Oer Kampf um Preußen.
Stahlhelm-Flugblatt beschlagnahmt.

TU. Berlin , 1l . April .
Wie der Stahlhelm mitieilr , ist das Stahl -

bclm - Bolksbegehr- Flugblatt Nr . I sowohl in
Berlin , wie in verschiedenen preußischen Regie¬
rungsbezirken beschlagnahmt morden und
zwar unter Bezug ans die Verordnung des
Reichspräsidenten zur Bekämpfung politischer
Ausschreitungen vom 28 . März 1031 . Wie der
Stahlhelm hierzu mitteilt , hat er sich in der An¬
gelegenheit beschwerdesührcnd an das preußische
Ministerium des Inner » gewandt und um die
beschleunigte Aufhebung der Beschlagnahm¬
ungen bezw . Verbote des Vvlksbcgchr- Flug -
blgttes Nr . 1 gebeten .

Das Flugblatt enthielt u . a . einen Aufruf des
Rates der Bolksbeauitragten , der als gefälscht
bezeichnetovurdc, was vom Stahlhelm energisch
bestritten wird . Wie hierzu von polizeilicher
Seite mitgeteilt wird, sei die Beschlagnahme
erfolgt , weil das Flugblat « den Ausruf der
Bolksbeanftragten enthalten habe , der gefälscht
sei .

ichildert-
Die Lage in Portugal wird trotz aller

gegenteiligen Versicherungen der Regierung all¬
gemein als kritisch angesehen . General Norton
Matos , der bei einer erfolgreichen Revolution
die portugiesische Präsidentschaft übernehmen
sollte, ist in dem Milikärhospital von Lissabon
eingeiperrt worden.

Die portugiesische Regierung hat am Samstag
wegen des Äuistandes auch di« Schließung der
Azvrcnhäfen Sao Miguel und Tcrceira an -
georönet. Außerdem wurden die Truppenabt -' i-
lnngen auf Madeira und den Azoren von der
Regierung für aufgelöst erklärt . Für die Azr - '
reu wurde der B c l a g er u n g s z n st a n d a« S-
gernfen .

Oer älieste Mensch
auf der „Bremen". -

TU, Bremen , 11 . April .
Aii Bord des Schnelldampfers -Wremen " des

Rorddeutschen Liovd , der augenblicklich auf der
Fahrt nach Europa ist , befindet sich ein Passa¬
gier, den inan wohl als den Senior der Senio¬
ren bezeichnen tamr. Der alte Herr ist der
Türke Zara Agu , der 156 Jahre alt sein
soll . Er ist vor einiger Zeit nach Amerika ge¬
fahren als lebende Propaganda für die Pro¬
hibition. Er behauptet, sein Alter dadurch er¬
reicht zn haben , daß niemals ein Tropfe»
Alkohol über seine Lippen gekommen ist . Zara
Agu hatte in Rennork einen schweren Anto¬
nnsall, von dem er sich aber bald erholte. Er
genießt jevt lustig und vergnügt das heitere
und bequeme Leben guf der „Bremen ".

Landestheater:
Oer Hauptmann von Köpenick .

Ein deutsches Märchen von Carl Zuckmayer .
Was in einfacheren Zeiten die Moritaten ans

den Jahrmärkten waren , bedeuten vieBvlksstücke
des fröhlichen Rheinhcsscn aus der heutigen
Bühne . Eine » rechte , also blutige Moritat , war
der Schtndcrhannes, eine scntiinental-roman-
kische die Katharina Knie , eine humorvolle und
satirische ist der zur Frage stehende „Hauptmann
von Köpenick" . Sein Verfasser nennt ihn reich¬
lich geschwollen und überflüssig tiefsinnig „ein
deutsches Märchen " ; man versteht nur nicht
recht, weshalb. Es sei denn, daß man das mit
einem , Aufatmen als , „Es war einmal " über¬
setzen mag . Denn leider handelt cs sich nicht um
ein Märchen, sondern cs ist blankesie Wirklich¬
keit, was Earl Znckmayer in seiner Uniform¬
moritat vorführt . Es nützt keine einschränkende
Kritik etwas, denn die Wirklichkeit spricht hier
den Richterspruch . Man kann geiviß da nnd
dort, besonders als alter gedienter Mann oder
gar als solcher, der selbst den betreßten oder den
besternten Rock trug , ein Wenn und Aber ein -
werfen, aber cs battet eben nichts , denn der
Schusterhailptmann und Zuchthäusler, der ein
Popanz in Gestalt eines im Trödlcrladen dürf¬
tig kostümierten falschen Offiziers mir dem
Zivilisten„pack " vom Bürgermeister abwärts
runrfprang wie mit hilslosen Schulbuben, dieser
Hanptmann hat gelebt und hat vor 25 Jahren
in einer von der ganzen Welt belachten und seit¬
dem sprichivörtlich gewordenen Heldentat ge¬
wirkt. Daß mehr als das nlkige Verbrechen
hinter der Sache stak , weiß jedermann, aber
wir haben hier keine Beranlasiung , eine nach¬
träglich allzn billig nnd ungefährlich gewordene
Kritik an der überheizten und daher auch explo¬
dierten Soziologie des Militürstaaies zu ver¬
suchen . Wen die seelische Untcrbanung des
Schusters Voigt interessiert, sei auf das Werk
Wilhelm Schäfers verwiesen , das in einer
Volksausgabe bei Georg Müller erschienen ist.
Ein Schelm ist , wer nicht auch gerne und auf¬
richtig Zuckmayer zugibt, daß er es nicht nur
wirklichkeirsbcschrcibend bei dem gigantischen
Reinfall bewende » ließ , sonder » daß er eben¬

falls in psychologische Liefen lotet . Als tragischer
roter Faden dnrch die .Humorhandlnng zieht sich
das auch von Sudermann in „Stein unter Stei¬
nen" behandelte Motiv der Vorhestrafung, die
eine endlose und vernichtende Kette nach sich
schleppt nnd in den Abgrund führt . Ter Schu¬
ster Wilhelm Voigt ist wohl im Leben nicht so
dichterisch beschwingt geivescn , wie ihn sein dra¬
matischer Biograph im Bolksstück malt, aber das
steht bei einer Dichtung niemals zur Erörte¬
rung , auch bei einer minder hohen nicht .

Wird dem Autor der Hanptwitz und Schlager
gewiß von der geschichtlichen Tatsache an die
Hand gegeben , so hat er jedoch Ursachen- , Hinter -
nnd Vordergründe ungemein geschickt zusammen -
getragen nnd bühnenwirksam aus die Bretter
gestellt. So ist die Szene im Cafe schlechthin
genial, in der in natürlichstem Vorgang un-
widerlegbar gezeigt wird, daß der Offizier i »
bestimmten Fällen verloren war , wenn er die
Uniform als Noli me tangere nicht anhatte. Die¬
ser Gegensatz gegenüber der Wirkung der Uni¬
form, selbst wenn sie nur ein schlagfertiger und
verzweifelter Gauner trug , muß jeden Zu¬
schauer, wie er « ich eingestellt sei , überzeugen.
Man mag beklagen , daß nun im Unglück unse¬
res Vaterlandes mit allzu kräftigem Galgen¬
humor nach Jahr und Tag Schindluder mit dem
getrieben wird, was ehedem doch recht viele als
eine Krönung gesellschaftlicher Lebensschichtung
ansahen . Man sollte aber auf der andern Seite
nicht in Größenwahn nerfallcn , wenn mau au
das Einst der Uniformmacht denkt . Andre Zeiten,
andre Lieder . Heute gibt es außer dem Scheck¬
buch noch recht wirksame Fetische gewisser poli¬
tischer Kulören , vor denen in „Zivil"

, aber
innerlich wesensgleiche Bücklinge gemacht «ver -
dcn . Doch wie gesagt , wir haben hier keine
soziologische Studie zn schreiben, sondern Znck -
mayers köstliche Schnurre zu betrachten .

Iir 21 Bildern — man strich hier mit Recht
deren 4 — setzt er in lebendiger, blutvollster,
allseits gerecht abwügender Weife mit viel Witz ,

Behagen, zniveilc » derber Satire den knnter-
bunren Lebensumkrcis hi » , i » dem sich das
Abenteuer des Hanptmanns non Köpenick ab -
spielcn konnte . Tie Behörden erfahren ihre
wohlangebrachte Mritit, aber auch ihre Anerken¬
nung . Besonders herzlich , warm nnd wohltuend
ist ein Militäranmärtcr gezeichnet, der sich sehr
schön mit Voigt in der „Weltanschauung" ans -
cinandersetzt , wobei als echter Dramatiker Zuck¬
mayer beiden Teile » gute Gründe mitgibt,
E bißle Lieb imd c bißle Treu , e bißle Kitsch
nnd e bißle Poesei nnd e bißle Falschheit ist bei
Zuckmayer getreu dem Volksliedc stilmäßig stets
dabei . Siche die Szene mit dem kranken Mäd¬
chen . In der Bahnhosszcne schweinbergcrt der
Wein - und Rheinhesse etwas , und in der Zncht-
hausfarce grellt er Humor und Satire zu bei¬
zendem Hohn mit einer Ausgefallenheit auf, die
in ihrer Uebertriebcnheit verletzen muß , obwohl
die Szene , die in einer Znchthauskapelle zn
spielen hat, bei der Karlsruher Darstellung in
einen Zuchthanssaal verlegt ist . So sorgfältig
Zuckmayer im übrigen alle Seiten des Pro¬
blems abklvpft und abhorcht : eine Motivreihe
hat er doch vergessen . Die Uniform brachte
nämlich nicht nur Vorteile und Ansehen , sie
legte auch Lasten, Hemmungen, Einbußen,
Schmälerungen ans , ja es konnte geschehen , daß
ihre Träger auf ein bestimmtes Glück verzichten
oder es auf unwürdige Weise verstecken mutzten .
Im ganzen ist das Werk ein unleugbar unter¬
haltendes Stück , in das sich nicht eine Minute
Langweile cinschleicht . Der überall von den
Aufführungen gemeldete starke Erfolg ist nicht
von ungefähr erwachsen, zumal er in der Büh -
nenschriftstellerei eine Oase kn der Wüste bildet .
Mitbestimmend am Erfolg ist die zu allen Zeiten
ivirksame Bolksliebe sür lustiges Spitzbnbcn -
tum, wie wir sie in der Epik in vielen Romanen
und in klassischster Weise in Baden in den Ge¬
schichten Hebels vom Znndelheiner , Znndel-
srieder nnd dem roten Dieter besitzen . In die¬
sem Blickwinkel bewährte sich Znckmayer seit je ,
so ans diesem letzten Grunde heute besonders
eindringlich.

Wie im Zirkus kommt in schwierigeil Füllen
der Herr Direktor selbst. Dr . Hans Waag führte
also selbst die Regie, und zwar ganz vortreff¬
lich . Zutrefscnd die Striche und zutreffend auch
die Ergänzung am Schluß des Stückes , wo er
das ettvas träge , allzu tragikomisch gefärbte
Schlußwort Voigts mit einem Witz verstärkte .
Die Szcnenbildcr , von Hecht gcivvhnt flott und

lebendig entworfen, vom technischen Personal
mit bewilnderungswürdiger Reibnngslosigkcn
und Schnelligkeit hillgcsiellt , rollten sich von
brausendem Lebe» erfüllt ab,- die Einzelsorgfal«
war nnverkenntkich , und dabei blieb das Ganze
ohne Risse im Laus . Die personelle Ausstattung '
mit ihren über fünf Dutzend Rollen gelang in
bestmöglichem Maße , obwohl z . B . Höcker , Kien -
schcrf , Herz , Prüter , Nagel, Mehner lübermälti -
gend als Krakauer », Graf , Luther zwei , Kten -
scherf jung n . der vielgelvandtc Lindemairn von«
Chor gar drei Rollen zu übernehmen hatten-
Bei Felix Baninbach , dein der Hanptmann von
Köpenick als führende Gestalt in jedem Betracht
zufiel , verstand cs sich von selbst, daß er i » vor¬
derster Linie den unglücklichen Mann »nd nicht
den dnrch Zwangsnmstände zum Verbrecher gc-
wordenen Zuchthäusler seelisch stark und bc -
dingungslos überzeugend erfaßte.und damit auch
seinerseits die Farce zur Tragikomödie, wen »
nicht gar zur Tragödie höhte . Ten lctztliche»
nnd eigentlichen Hanptmann von Köpenick » ahm
er vielleicht etwas zn forsch und gewandt, doch
glanbe ich seine Gründe zu kennen . Mit dct
Uniform kam die .Kraft und Geivandtheit und
Benehmigung von selbst geflogen , wie mit de«»
Amt der Verstand kommt . Das will ja Zuck¬
mayer hauptsächlich betont «visien . Mit Aus¬
nahme Herrn Gemmeckes , der zurzeit krank ist-
ivar das ganze mäniiliche Schauspiel beschäftigt,
so daß sich bei dein ohnehin schon übermäßig
angeschwollenen Bericht eine Einzelwürdigung
verbietet. Doch sei noch der Chorherr Hölzer
mit seinen zivci Rollen genannt , da er ehedem
an einer Setzmaschine des Karlsruher Tagblatts
saß , bis ihn der heilige Drang zur Kunst ttber -
mochte. An Frauen waren auf den« Posten
Melanie Ermarth als Kleinbüraerssrau , Marie
Genier als höchst deutliche Plörösenmietzc, Nell «t
Radcmacher als instinktsicherc und tcnipcrameilt-
volle Gnädige, Und nicht zuletzt die Kostüm -
künstterin Margarete Schellenberg, die sicherlich
in fliegender Hitze und hoffentlich mit männ¬
licher Assistenz die ebenso verschollene wie knisf-
liche „Militärbekleidnngsvorschrift" durchaus
und mit eifrigem -Bemühen studieren «nutzte.
Alle Gestalten strotzten und quollen voll Leben -

'
sie wurden unter dein Intendanten gerade der
von Znckmayer so betonten Lebigkeit glänzend
gerecht , so daß nach dem völlig besetzten Haus
der Erstausführung eine lange Reihe Vorstel¬
lungen ohne Ziveifcl voransgesagt werden kann.

— c».
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Der Schrecken - er Meere
Meine U-Vvot -Abenteuer

l16. Fortsetzung.) Von Korvettenkapitän Max Valeniiner . (Copyright b v̂ Amallhea-Verlag,
durch „Internationaler Buchdienst “, Wien .)..

Die Versenkung
-er „Ancona .

"
Als

^ wir an einem Vormittag in die Gegend
„? tt Sizilien kamen , lag starker Nebel aus der

Plötzlich taucht aus dem Nebel vielleicht
«weihnndert Meter neben uns der hohe Bug
?ues großen Dampfers auf. Einen Augenblick^verlege ich , ob cs nötig ist , zu tauchen . Dieser
nroße Dampfer konnte bewaffnet sein ! Doch
^ eme Geschützbedienung war schon an die
Kanonen geeilt und luv «die Geschütze fieberhaft
Ä"5.ü . Ich entschloß mich daher, zunächst über
Zaper den Dampfer anzuhalten , schoß einen
^ arnungsschuß . Der Dampfer stoppte aber
" lcht , sondern drehte ab und versuchte, aus-
^ ^eißen. Jetzt schoß ich aus die Brücke . Sofort
>
" ppte der Dampfer . Er führte die italienische" lagqe.

. . 2ch setzte gleichfalls die Flagge , und zwar die
iterreichjschc , weil ich Order hatte, im Mittcl -

? l:er diese Flagge zu führen , da sämtliche
putsche,, u - Bootc im Mittelmecr damals von
Österreich übernommen waren . Oesterreich

esand sich nämlich schon im Kriege mit Italien ,
^ kutschland dagegen offiziell noch nicht. Jn -
^ tzchen sah ich , wie der Dampfer hastig Boote
rUssetzte und seine Besatzung fluchtartig das
Schiff verließ und sich absolut nicht um die
^ Iagiere bekümmerte.
^. Jch glairbte einen Moment, es wäre ein
^kick , und das Ganze sei irgendeine Falle , eine
^ oßzügig angelegte Teufelei der Engländer ,
t 'ch vergrößerte daher meinen Abstand und be-
M alles klar zum Schnclltauchen . Inzwischen

sich der Nebel , so daß ich beobachten konnte ,
j

tc. mehrere große Boote von dem Dampfer
I" schnell wegruderteu, als ob der Satan hin-

ihnen her wäre. Ich wartete ab , wie sich
Dinge entwickeln würden und blieb in

^>tem Abstand von vielleicht sechshundert
^ eter liegen. Ich konnte mir einfach nicht
Erstellen, daß die Besatzung den Dampfer ver¬
eisen haben könnte und die Paffagiere auf sich
sklber angewiesen zurückließ .
, Ach hatte das Signal gesetzt : „Verlassen Sie
sofort das Schiss," über der Dampfer reagierte
°uf nichts .

. Nach etwa einer halben Stunde feuerte ich
k >nen Schuß in den Bug , um zu zeigen , daß es
^ »st sei und nötig, die Boote auszusetzen , von
^ancn ich noch viele auf dem Dampfer beob¬
achten konnte . Doch auf meinen Schuß hin er-
1°igte wieder nichts . Wir überlegten uns setzt,

zu machen sei . Eventuell wollte ich 'ran -
? khen und durch meine Leute die Boote aus -
iktzen lassen, denn die Schiffsboote mit der Be¬
satzung waren nur noch als kleine Punkte am
? arizont zu sehen, und es hätte viel Zeit ge-
, stet , sie zurückzuholen . Zeit war aber nicht
?u verlieren , denn wir waren nicht weit von
"er Küste, und ich konnte mehrere Rauchwolken
aeobachten.

Während wir noch überlegen, sehen wir,
■“ •e eine Rauchwolke sich verstärkt und ein
°e°ßes Fahrzeug mit hoher Fahrt direkt

unsere Position zufährt. Wir waren
°avon überzeugt, daß dieses Fahrzeug ein
Kriegsschiff sei und durch den Dampfer aus
^ »kentelegraphischem Wege zur Hilfe gerufen
Farben wäre . Ich glaubte jetzt, baß das eigen -
artige Verhalten des Dampfers nichts weiter
Leuten sollte, als uns hinzuhalten, bis Hilfe
käme. Wenn ich den Dampfer nicht freigeben
sollte , so mußte ich jetzt handeln. Ich schoß
Men Torpedo, zielte in den vorderen Teil des
Dampfers , um ihn nicht plötzlich, sondern lang-
M zu versenken und so den Leuten Zeit zu
kaßen, die Boote auszusetzen . (Es waren üürl -
M>s nach meiner Beobachtung auch nicht viele
Menschen an Bord - Die Boote hätten für zwei .
M io viele ausgereicht.) Der Dampfer neigte
U etwas auf die Seite . Wie ich beabsichtigt
u " e . sank er sehr sancham . 34 bliob ruhig"egen und beobachtete das Fahrzeug , das mich^ Meinem Schuß veranlaßt hatte.

als es näher kam und den auf der Seite lie -
senden Dampfer sah, machte es kehrt und fuhr

mit hoher Fahrt in entgegengesetze Richtung
Ich wußte jetzt, daß ich es nicht mit einem
Kriegsschiff , sondern gleichfalls mit einem Han¬
delsdampfer zu tun hatte. Mit höchster Fahrt
jagte ich hinterher .

Äon weitem konnte ich noch sehen, wie der
torpedierte Dampfer absackte . Fünfuudvierzig
Minuten hatte ich gewartet, fünsundvierzia Mi-
nuten hatte er zum Sinken gebraucht , sehr viel
Zeit , um sich in die Boote zu retten !

Der andere Dampfer lief nicht soviel wie
„U 38"

, das ganz gut sür kurze Zeit sechzehn
Meilen Fahrt machen konnte . Ich kam zäher
langsam näher . Auf etwa achttausend Meter
begann ich zu schießen . Der Dampfer lief ruhig
weiter. Ich konnte aber sehen, wie die seitlich
hängenden Rettungsboote sich mit Menschen
füllten. Nach einiger Zeit sah ich , wie eines der
Rettungsboote vorne abriß und jetzt auf und
nieder hing . Seine lebende Ladung siel -ns
Wasser. Ich glaubte, der Dampfer würde jetzt
stoppen . Er lief aber ruhig weiter.

Ich passierte nach einiger Zeit mit meinem
versolgenden U -Boot die Stelle , wo die Besat¬
zung des Rettungsbootes , das vorn abgerissen
war . schwamm. Ich sah , daß die Leute mit
Rettnngsgürteln versehen waren und sich ganz
gut hielten.

Was sollte ich machen, der Dampfer wollte sich
nicht ergeben ?

Erst nach langer Zeit , als ich in bedrohliche
Nähe kaur . sah der Kapitän scheinbar ein , daß
die Lage sür ihn hoffnungslos sei .

Er stoppte. Als ich
' rankam. waren die

Boote bereits anSgcsctzt. Ich feuerte ' osort
Löcher in die Wasserlinie, nahm dann zwei Ret¬
tungsboote in Schlepp und versuchte , die Stelle
wied »rzufinden, wo ich die Leute mit den Ret¬
tungsgürteln gesehen hatte. Wir fanden cie
Stelle auch nach einiger Zeit . Ich glaube, daß
die meisten noch am Leben waren und von den
beiden Booten ausgesucht wurden . . .

Der erste Dampfer war der Italiener „ A n -
coit .a", etwa achttausend Tonnen groß, der
zweite gleichfalls ein Passierdampser, die Fi¬
renze", etwa sechstausend Tonnen groß. Der
Torvedoschuß auf die „Ancona"

, aus der sich noch
Paffagierc befanden , war sicherlich grausam,
aber leider sind im Kriege solche Vorfälle nicht
zu vermeiden. Hätte die italienische Besatzung
nicht den Kopf verloren und ihre Pflicht erjnlir,

so wäre von der „Ancona" kein Mensch umge¬
kommen . Und hätten die Engländer nicht mit
Fallen und allen möglichen Ueberrafchungeu
und Teufeleien unsere U-Boote gejagt , fo hätte
ich gleich meine Besatzung aus die „Aucoua"
geschickt, um die Boote auszusetzen , ich wäre
ilicht mißtrauisch gewesen - Hätte England nicht
über Deutschland die Hungerblockade verhängt,
so daß täglich Tausende von Deutschen , nane n -
lich alte Leute und Säuglinge , umkamen , so
wäre mein Torpedoschuß auch nicht gefallen , ich
hätte auf den Dampfer verzichtet .

Ich sage das deshalb, weil es wegen des
Unterganges der „Ancona " Amerika -
Noten gab . Nach dem Kriege war ich gar als
Kriegsverbrecher angeklagt, wurde aber nach
genauer Prüfung der Lage freigesprochen .

Die Engländer und namentlich die Franzosen
glaubten, daß die U-Boot -Kapitänc mit großem
Haß und innerer Wut ihr Vernichtnngswcrk
durchsührtcn . Diese Meinung ist sehr irrig .
Sicl>erlich gab es einige Ausnahmen , die meisten
aber arbeiteten abfolot objektiv . Ohne eine
Spur von Haßgcfühlen versuchten sie dies grau¬
same Handwerk so human wie möglich durchzn-
fübren . Jeder wirkliche Kenner des deutschen
Volkscharakters wird meine Ansicht hierüber
bestätigen . Befouders die Franzosen ivarcn indes
der Meinung , daß mir alle ihre Dampfer
„ avec tir. c bestialite extraordinaire " vernichtet
hätten , wie cs in der Anklagcschrist gegen mich
hieß . ck

Es muß schon der dreißigste Tag meiner
Reise gewesen sein, da fuhr id)

in die Otrantostraßc
ein . Ter Abend spann seine ersten violetten
Fäden , da sah ich Schiffe .

Eines , zwei , eine ganze Kette . In Gruppen :
die britische Bewachung . Ich kannte diese Ket¬
ten : Fischdampfer , die armiert waren .

Es konnte keine große Sache sein, mich durch
diese Gruppen hindurchzuschlängcln . Wie lange
konnte es dauern, dann lag die Nacht schwer
über dem Meere . . .

Da änderte eine der Gruppen ihren Kurs .
Ich mußte tauchen . Man hatte mich zweifellos
entdeckt.

Ich war bei meinem Manöver , durch die
Kette zu kommen , nach Osten gefahren. Die

drüben konnten also nicht wissen , ob ich in oder
aus der Straße fahren wollte .

Sie hatten sich geirrt . Sic meinten, ich wollte
ins Mittelmeer fahren. Ich sah sic in langer
Reihe nach Süden dampfen . Zweifellos waren
die einzelnen Boote durch Netze und dergleichen
verbunden, nm ein U -Boot abzufangen.

Ich konnte durch mein Sehrohr erkennen, wie
sic sich formierten . Mit großer Geschwindig¬
keit fuhr ich an ihnen vorbei und konnte schon
nach einer Stunde wieder auftauchen .

Als ich auftragsgemäß die Bocche di Eattaro
anlaufen wollte , war die Sache nicht einfach.
Zunächst gelang cs mir nicht, sie zu finden .
Eine endlose und für das Auge eigentlich un¬
unterbrochene Bergkette, kahl wie eine Glatze ,
aber zerschmissen und zerrissen , zog die Küste
entlang . Ich suchte

Funkverbindung mit den Oestcrrcichcru .
Bekam sie auch nach einigen Schwierigkeiten .
Die Oesterreichcr hießen mich zu warten . Ich

würde von einem Torpedoboot abgeholt werden .
Schön , ich wartete . Man ist ja bei der

Marine wie beim Militär einigermaßen aus
Warten gewöhnt, es gibt bekanntlich für einen
Soldaten das alte Sprichwort : Tie Hälfte sei¬
nes Lebens wartet der Soldat vergebens. Ich
wartete also . Aber ich fand , daß mir dieses
Warten trotz meines soldatischen Trainings zu¬
viel wurde.

Da fegten zwei kleine Torpedoboote daher,
brachten mir mit Flaggensignal einen Will -
kommgrnß , mir fuhren los .

Und richtig , mit einem Male klaffte die un¬
unterbrochene Höhenkcttc , es gab eine lächerlich
schmale Einfahrt .

Ich sah mir diese gigantischeit Felsen an , die
mit jeder Meile wuchsen und wuchsen, sah über
das spiegelglatte Wasser . . .

. . . cs war nicht spiegelglatt!
Ter Atem stockte mir . . . dreihundert Meter

seitlich wirbelte plötzlich das Wasser hoch . . .
dann entstand ei » blanker Fleck . . .

Jener berühmte blanke Fleck, den wir U-
Boot- Leutc so verdammt gut kannten : Ein
feindliches U - Boot hatte seine Torpedos nach
mir ausgeschosscu!

Das geschah im Augenblick : Daß ich „hart
Ruder legte " und meine Leute an die Geschütze
stürzten . . .

So flach waren die Torpedos eingestellt , daß
sie ganz an der Oberfläche liefen . Ich hörte
ganz deutlich schon ihr Zischen . . . die aus¬
weichende Preßluft . . .

ssssSs STS2 SSSSS fauchten sic mit
wahnsinniger Geschwindigkeit aus mich zu .

Ich weiß noch genau, daß ich trotz dieser ent¬
setzlichen Gefahr mit einer fast gegen meiucu
Willen erscheinenden Ruhe konstatierte , daß cs
Bronzetorpedos waren , wie unsere alten am
Ende der neunziger Jahre her . . .

Fünfzig Meter . . . dreißig Meter . . .
. TSSSSSSS . . . es war infam, dieses seine

und doch furchtbare Zischen, diese Präzision deS
Todes . . .

SSTS SDDS sauste der eine Torpedo hin¬
ten vorbei.

Ich riß den Kops wieder zurück . . . zwei .
Meter vor dem Bug schoß der andere Torpedo
vorbei !

Wäre ich meineil Kurs weitergelausen, hätte »
beide Torpedos unfehlbar getroffen .

Wie wahüstunig feuerten meine Leute aus
die Stelle , wo es vorhin den glatten Fleck ge -

.geben hatte . . . vom Boote war nichts zu
sehen .

Ich meine , daß es viele Jahre dauerte , che
Granattrichtersoldaten aus dem Weltkrieg es
sich endlich abgewöhnteu, bei einem bestimmten
Summen einer elektrischen Tram , eines Auto¬
mobils nicht znsammeuzufahreu: Zu furchtbar
ist die Erinnerung an das Tiiiiooounuu , dieses
Heulen einer schweren Granate . . .

Ich vertrage cs nicht recht, wenn neben mir
plötzlich irgend etlvas zischt . Leise , aber näber-
kommend und drohend . . .

Sic iverdcn das jetzt verstehen ! — — — —
lFortsetzung in der Dienstag -AuSgabc ) .

Heeres - Waldlaufmeister schäften 1931

General v. Hammerstein, der Che! der Gefreiter Schönfeldcr geht durchs Ziel .
Heeresleitung, begrüßt den Sieger, den

Gefreiten Schönfelder.
In Wilnsdorf bei Berlin wurden in Anwesenheit der Spitzen der deutschen Reichswehr die
Heeres-Waldlausmeisterfchasten 1931 ausgetragen, Sieger auf der 10 Kilometer langen Strecke

wurde der Gefreite Schönfeldcr vom 17 . Reiterregiment mit der Zeit von 33 Ni in . 37 Sek .

die sckäftsfenJmuAßif&r^
&WäfüahnmSSommes '.

Alles , was die Mode verlangt
in

Wolle ; Seide , Kunstseide
Baumwolle u . Druckstoffe
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zu staunend billigen Preisen

;
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Badische Rundschau.
Zur Behebung der Iunglehrernot .

Der Minister des Kultus und Untterrichts
hat im Einvernehmen mit dem Finanzminister
auf Grund des Ermächtigungsgesetzes vom 2«.
März ds. Js . folgendes bestimmt : Den im Zeit¬
punkt des Inkrafttretens dieser Bvrordnung
verheirateten , sowie den schwerkriegSbeschädrg-
ten» ledigen, nicht planmäßigen Volks- und
Fortbildungsschullehrern werde» die in der Zeit
vom 1 . Mai 1931 bis 31. März 1931 fälligen
Dieustalterszulagen jedesmal im hälftige «
Betrage bewilligt. Nach Maßgabe der hier¬
durch stch ergebenden und sonstigen Ersparnisse
— insbesondere infolge Sperrung des Zngangs
zu den Lehrerbildungsanstalten — werden
Junglehrer sJunglehrerinnen ) unter Gewäh¬
rung einer Pauschalvergütung von monatlich
119 RMk . ««_ de» Volks- und Fortbildungs¬
schulen über die gesetzlich gebotene Lehrerstellen¬
zahl hinaus als Schulpraktikanten in voller
Verantwortung mit höchstens 21 Wochenstun¬
den beschäftigt.

Wiederbeginn
der Landtagsarbeilen nach Ostern.

Mitte nächster Woche wird der Badische Land¬
tag nach der Osterruhe seine Arbeiten mit
Fraktionsberatungen wieder aufnehmen. Der
Haushaltsausschuß sowie der Rechtspflegeaus¬
schuß beginnen ihre Tätigkeit am Donnerstag ,
den 16. April , mit Beratungen über den Gesetz¬
entwurf zur Aenderung des Einsührungs »
gesetzes zu den Reichssusttzgesetzen und dem
Sparkassengesetz und einer Reihe von Anträgen,
die zumeist von den Fraktionen der Opposition
eingebracht wurden.

Genehmigung
des Gingener Voranschlags .

Ermäßigte Umlagesätze.
Singen a. H. , 11 . April . Der Gemeinde »

rat nahm den städtischen Voranschlag für 1931
mit einer Stimmenmehrheit an . Der Fehl¬
betrag von 61000 Mark wurde aus 11500 Mark
reduziert , und zwar durch Abstriche, Erhöhung
des Schulgeldes für di« Handelsschule und die
Bezirksgewerbeschule , ferner durch Erhöhung
der Preise für die Kaufgräber , die Einführung
von Wochenmarktsgebühren und Verdoppelung
der Bürgerstener . Dagegen lehnte der Ge-
meiudcrat die Erhöhung der Getränkesteuer
und die Einführung der Hundesteuer ab . Die
Senkung der Realsteuern gestaltet sich folgender¬
maßen: Die Grundsteuer wird von 99 Pfg. auf
95 Pfg . , die Betricbsvermögenssteuer von 40
Pfg . auf 36 Pfg . und die Geiverbecrtragsstener
von 5.91 auf 5.16 Mark ermäßigt .

Vorstandssitzung des Deutschen
Landgemeindetages in Baden -Baden .

Der Präsident des Deutschen Landgemetnde -
tages , Landrat a . D . Dr . Gereke -Pressel, MdR .,hat die Mitglieder des Gesamtvorstandes des
Deutschen Landgemeindetages zu einer Vor¬
standssitzung am Samstag , den 25 . April in
Baden-Baden eingelaben. Im Mittelpunkt der
Erörterungen wird die Reichsarbeitslosenfür -
sorgc und die finanzielle Lage der Landge¬
meinden stehen.

Ltm die Tabakanpflanzung .
m Rheinsheim. 10. April . Am Mittwoch

abend fand im Rathaussaale eine gut besuchte
Tabakpflanzor - Versammlung statt.Von Gemeinderat Theodor Maier wurde die
Menge des Tabaks angegeben, die in diesem
Jahre angebaut werden darf. Die Tatsache,daß nur 30 Prozent der übergroßen Jnlands -
produktion verarbeitet werben können , machte
eine Verordnung notwendig, nach der nur die¬
jenigen Landwirte, die in den letzten 4 Jahren
gebaut haben , Tabak anpslanzen dürfen. Jedes
Jahr müssen 6 Prozent der Pflanzer ausschei-
den , um der gleichen Menge neuer Platz zu
machen. Jedem, der ohne Erlaubnis Tabak
anpflanzt , wird alles auf seine Kosten von
Staatsstellen vernichtet werden. In den Schluß -
ivorten, in denen er zu Ruhe und Vernunft
mahnte, betonte der Redner, daß vom Ge¬
meinberat alles getan werden würde, um für
die hiesige Gemeinde eine größere Gesamt¬
anbaufläche genehmigt zu bekommen .

M Teutschneurent. 11 . April . Am letzten Don¬
nerstag fand hier unter außergewöhnlich gro¬
ßer Beteiligung die Beerdigung des im Alter
von 42 Jahren an einem Herzschlag verstorbe¬
nen Ackerbautechnikers Karl Ehrmann statt .
Die großen Verdienste, sowie die besondere
Wertschätzung , deren sich der Verstorbene durch
sein stets aufrichtiges, b̂escheidenes und zuvor¬
kommendes Wesen , sowie durch sein unermüd¬
liches und segensreiches Wirken im Interesse
seiner Mitmenschen erfreuen durfte, wurden
durch verschiedene Ansprachen am Grabe des
Verstorbenen, u . a . auch durch Vertreter der
Badischen Landwirtschaftskammer, in deren
Diensten der Verstorbene seit Jahren stand , so¬
wie durch reictg: Kranzspenden gewürdigt-

= Spöck, 7. April . Am Ostersonntag, morgens
Al Uhr gab die Kapelle des Musikvereins
„Harmonie " auf dem Tcnkmalsplatz ein
Konzert, dessen Programm sinn- und gefühlsvoll
dem Auferstehungstag« Rechnung trug. Das
Konzert fand trotz der Frühe allgemein großen
Anklang , und es wäre sehr zu begrüßen, rvenn
dies ein Brauch der schönen Sommersonnlage
würde.

Schweres Autounglück .
Kick. Söllingen (bei Rastatts, 11 . April . Frei¬

tag abend zwischen 7 und 8 Uhr verunglückte
auf der Landstraße an der Grenze der Söllinger
und Stollhofener Gemarkung infolge Platzenseines Reifens das Antg des Bahnmeisters
Rath , wodurch der Führer die Herrschaft über
das Fahrzeug verlor , dieses in den Straßen¬
graben geriet und sich übevschlug. Nach erlitt
dabei erhebliche Gefichtsverletzungen , die in den
40er Jahren stehende Frau dagegen schwere
innere Verletzungen . Beide mußten
nach dem Rastatter Krankenhaus transportiertwerden.

Tödlicher Sturz vom Wagen .
Sinzheim lAmt Rastatts, 11 . April - Der ver¬

heiratete 48jährtge Schlosser August Weiß von
hier, der auf einem beladenen Holzsuhrwerk
von Baden-Baden nach Sinzheim mitsuhr, fiel
nnterwegs vom Wagen und erlitt einen
Schädelbruch , der den alsbaldigen Tod zur
Folge hatte.

Scheuende Kuh.
clc . Kehl (Land ) , 10. April. -Heute mittag

gegen Ai Uhr ereignete sich hier ein Unfall ,der leicht schwere Folgen mit sich bringen

konnte . Der Maurer Friedrich Hummel fuhr
mit seinem Kuhfuhrwerk ins Feld, um Kartof¬
feln aus seiner Miete heimzufahren. Auf der
Brücke beim .Lldler"

, die über den Gießend»«
führt , wurde das Tier plötzlich scheu und raume
die Böschüug hinab . Der Wagen prallte gegen
das Steingeländer , wodurch sämtliche Insassen
Herabgeschleudert wurden. -Hummel erlitt am
Oberkörper starke Quetschungen , so daß er ärzt¬
liche Hilse in Anspruch nehmen mußte , die an¬
dern kamen mit dem Schrecken davon. Der
Wagen wurde schwer demoliert.

Auf der S 'raste verunglückt.
Mannheim , 10. April . Im Laufe des Don¬

nerstag wurden in verschiedenen Stadtteilen
vier Kinder im Alter von 3—5 Jahren , die
unbeaufsichtigt auf der Straße spielten, von
Person enkraftw agen erfaßt und »um
Teil erheblich verletzt . Bei einem der Kinder
besteht Lebensgefahr.

Schlaganfall im Gerichtssaal.
# Triberg , 11 . April . Ein schwerer Schick¬

salsschlag traf die Familie Otto Hilden »
b r a n b , Besitzerin des „Gasthauses zur Krone".
Frau Hildenbrand weilte am Donnerstag , ln
Wolsach, wo sie in einem Prozeß gegen eine
frühere Kellnerin, die wegen eines Diebstahls
vor deut Schöffengerlcht stand , als Zeugin ver¬
nommen werden sollte. Während der Verhand¬
lung regte sie sich derart auf . daß sie der
Schlag rührte . Sie wurde sofort in das
Wolfacher Krankenhaus gebracht , wo sie am
Freitag morgen verschied-

Oer Heidelberger Sparkaffenraub
vor Gericht.

— Heidelberg, ll . April . Wegen schweren
Raubes hatten sich am Freitag vor dem hiesigen
Schöffengericht der 20 Jahre alte Taglöhner
Karl Zimmer mann und der 20 Jahre alte
Glaser Hans Frank , beide aus Heidelberg zuverantworten . Frank warf am 15. März d . Js .
am Portal der Städtischen Sparkasse Heidelbergeiner weiblicheti Angestellten , die aus der Spar¬
kasse herauskam, eine Hand voll Pfeffer ins
Gesicht , entriß ihr dann die Tasche und fuhrmit seinem Fahrrad davon . Er wurde jedochin der Anlage von Passanten angehalten. Man
fand in . seinem Besitz einen Revolver, in dem
sich eine Schrotpatrone befand . Die geraubte
Tasche enthielt 1800 Mark in bar, einen Schecküber 300 und 500 Franken . Der Mitangeklagte
Zimmermann hatte mit Frank den Plan be¬
sprochen und war Schmiere gestariden . Er
sollte , wenn nötig, die Verfolger aushalten.

Die beiden Angeklagten waren voll geständig ,
sind beide arbeitslos und machen Not als Motiv
geltend. Frank wollte , wie er angab, Kiuöes-
taufe feiern, da seine Freundin kurz zuvoreine » Knaben zur Welt gebracht hatte. Zim-
mcrmann dagegen bemerkte , daß er von seinenEltern Weggehen wollte , da er sich mit diesen
nicht vertrage . Bon dem Geld, das sie durchden Raubüberfall bekommen sollten , habe er sichKleider kaufen wollen .

Der Staatsanwalt bezeichnete die Tatals einen frechen Raub , der stark au Berliner
Verhältniffe erinnere . Die Oeffentlichkeit sei
durch sie beunruhigt worden. Beide seien wegenüberlegten und gemeinschaftlich begangenen
schweren Raubes zu bestra,en. — Das Gerichtverurteilte Frank im Sinne der Anklage zu
1 Jahr , 6 Monaten Gefängnis , Zimmer¬mann zu 1 Jahr , 1 Monat Gefängnis , 3 Wo¬
chen Untersuchungshaft wurden beiden in An¬
rechnung gebracht .

Ein Studentenulk .
49 RM . Geldstrafe .

Aus Heidelberg wird folgende wahre
Begebenheit berichtet : In einer der letzten
Nächte schleppte sich ein Bruder Studio durch
die einsamen Gassen Heidelbergs mit einem
mächtigen Koffer ab . Dabet erregte er die
freundliche Aufmerksamkeit und Neugierdeeines Polizeibeamten, der ihn fragte : Wohindes Weges ? Und womit er sich denn in so
später Stunde abschleppte. Freundlich erwi¬
derte der Student , er müsie dringend nach Parts
reisen, um dort eine wichtige Mission zu erfül¬len . Das vergrößerte noch die Neugier des
Polizeibeamteu und er machte kurzerhand eine
Kofferrevision. Das Reisegepäck des Studenten
bestand aus sechs emaillierten Heidelberger
Straßenschildern, die er in gleicher Nacht an
verschiedenen Stellen der Stadt abmontiert
hatte. Es waren Schilder der Moltkestraße,
Weröerstraße und Zähringerstraße . Außerdem
hatte er noch in Ermangelung einer Zahnbürstedas Schild einer zahntechnischen Firma mit für
Paris eingepackt. Auf die erstaunliche Frage ,was er denn mit den Heidelberger Straßen¬
schildern in Paris wolle, erklärte er, daß es in
Paris zu Ehren des Generals Foch eine
Avenue Marechal Foch gebe. Er habe die Ab¬
sicht, neben dem Namen des französischen Gene¬
rals noch die Namen der deutschen Generäle
Moltke und Werder aufzuhangen. Die beiden
Schilder der Zähringerstraße aber sollten darauf
Hinweisen , daß die Zähringer in ihrem Wap¬
pen einen greulich mit der Zunge bleckenden
deutschen Leu hätten . Der Polizeibeamte lud
kurzerhand den Musensohn auf die Polizei¬
wache , damit dieser den Pariser Plan zunächst
einmal überschlafe . Am folgenden Tage be¬
schäftigte sich bereits der Schncllrichter mit die¬
sem kleinen , ausnahmsweise nicht innerpoliti¬
schen, sondern außenpolitischen Prozeß und
brummte dem Bruder Studio 40 RMk. Geld¬
strafe aus , die er fröhlich lächelnd annahm . Es

handelt sich um einen amerikanischen
Studenten , der in Heidelberg studiert und
tm nächsten Semester sein Examen machen will.

Drei Disziplinarverfahren
gegen Gemeinderäte .

# Wiesloch , 11 . April . In der letzten Sit¬
zung des Wteslocher Bezirksrats wurde
über nicht weniger als drei Disziplinar¬
verfahren gegen Gemeindebeamtc verhan¬
delt . Das erste Verfahre » gegen den national -
sorialistischen Gemeinderat Karl Voß wurde
vom Bezirksrat dahin entschieden, daß Voß
wegen seiner erheblichen Vorstrafen aus dem
Gemeinderat entlassen wird.

Ein zweites Disziplinarverfahren richtete sich
gegen sieben Ge m e i n d c b e a m t e der
Staütgemclnde Walldorf , die in der „Wles-
locher Zeitung" den dortigen Bürgermeister
Trunk als den Schuldigen an dem Wall -
dorfer Ratshauszwist nnd an dem Ftnanzelend
dieser Gemeinde bezeichnet hatten . Während
dieses Verfahrens , in dem gegen alle ein V e r-
w e i ö wegen ungebührlichen Verhaltens gegen
Bürgermeister Trunk ausgesprochen wurde,
gab es zwei Zwischenfälle : Einmal , als der
Verteidiger der Gemeindebeamten, Rechts¬
anwalt Ullmer, in scharfen Worten das Spitzcl -
system des Bürgermeisters auf dem Rathaus
kritisierte, und dann, als Bürgermeister Trunk
und sein Vertreter , Rechtsanwalt Speckerl , den
Verhandluirgssaal verließen, weil der Antrag
auf Ausschluß der Oeffentlichkeit abgelchnt
wurde.

Das letzte Dienststrafverfahren richtete sich
gegen Bürgermeister Trunk selbst , dem u . a.
vorgeworfen wurde, daß er sich in drei Fällen
Tagegelder habe doppelt ausibezahlen lassen
Der Bezirksrat erkannte ihm in seiner Ent¬
scheidung einen Verweis zu wegen unkor¬
rekten Verhaltens in allen ihm zur Last ge¬
legten Fällen .

Gasthofbrand im Schwarzwald .
Furtwamge«, 11 . April. Am Freitag nack» ;

mittag wurde das der Badischen Staatsdomitt >E ;
gehörende und am Höhenweg Schönwals-" l
Brend — Kalte Herberge gelegene Gasthaus j
„Zur Martinskapelle " vollständig et»
Raub der Flammen . Das tote Inventar glUS |
verloren . Vom Viehbestand verbrannte cn> >
Pferd und cht Kalb. Der Schaden ist sehr groß- {
Auch die in der Nähe befindliche Martinskapelle -
erlitt erheblichen Feuerschaden am Turm . !

Frecher Einbruch.
ry . Untergrombach , 10. April . Donnerstag j

auf Freitag nacht drangen bis setzt noch unve» j
kannte Täter in das Ga st haus zum l
Michaelsberg ein und entwendeten de»
Barkassenbestand von ungefähr 30 Mark , ferner ,
Zigarren , Zigaretten und Wurstwaren . D" !
Täter stiegen durch ein Fenster in den Wir«' i
schaftsraum .

Diebe in der Kirche.
— SchopHeim , 10. April . Während bei j

Hauptgottesdienstes in der Evangelischen Stadt-
kirche wurde daselbst die Opferbüchse sarr»
Inhalt geraubt . Am Abend stahl wohl der> *
selbe Täter die Opferbüchse von der Empore - -
Eine der gestohlenen und entleerten Büchst" jwurde später in einem Garten bet der Kirw«
aufgefnnden.

Den Opferstock erbrochen .
(•> Triberg . 10 . April . In der Kapelle ,

dem alten Friedhof wurde letzter Tage der >
Opferstock erbrochen und seines Jnhattes ve« !
raubt - Es ist betrüblich , daß nicht einmal du
geringen Mtttel . die von mildtätiger Hand [
die Restaurierung dieser Kapelle gespendet
den , vor Diebeshänden sicher sind .

Aus der Pfalz.
so . Jockgrim , 10. April . Aus der letzten

metnderatssitzung ist folgendes zu &*
richten : Dem Turnverein e . B - Jockgrw
wird eine Teilfläche der ./Sandgrube " zum Ba»
einer Turnhalle geschenkt . Der Verein hat fl»
zu verpflichten , der Volksschule die gesa«»
Turnanlage zur Verfügung zu stellen . — D«>»
Arbeiterverein wird ein Sportpl «
ebenfalls in der ./Sandgrube " kostenlos
Verfügung gestellt . — Bon der Zuschrift de»
Reichsbahn betr . Sperrung des Bahnübergang«
an der Füllengrnbe (Haspel ) wurde Kenntw«
jieuommeu und dem Ersuchen nicht stattgegebe» '
Dem 2 . Bürgermeister Ludwig Sitter uj»
dem Gemeinderatsmitgüed Theodor Schwel "
wurde durch Unbekannte schwerer Schaden iP
gefügt - Elfterem wurden die Obstbäume <*»
geschnitten und letzterem die Fenster seine«
Neubaues zertrümmert . Da hier zweifellos elf ;
Racheakt vorliegt , beschließt der GemeinderA
diese und alle derartigen künfttg oorkommenü «»
Schäden zu vergüten . Dem 2. Bürgermeister
Sitter wird daher eine Entschädigung von !
Mark gewährt. Dem Gemetnderaisinitgli^
Schwein werden die Fensterscheiben bezahlt .
Bon der Zuschrift der Bayer . Staatsbank Lu^ j
wigshafen a . Rh . betreffend Aufwertung , bzö.
Freischreibung der Kommunal » Obltgatione» l
wurde Kenntnis genommen und die Zurückgabe
genehmigt . — Durch Auftrag des Bezirksamt«
Germersheim werden die HundegebUhren ajj
0 Mark pro Stück ab Rechnungsjahr 1931^
erhöht.

Der Voranschlag pro 1981/32 wurde
raten und konnte nach langer DeLatte &
geglichen werden. Um aber diese AüaleichuR
zu ermöglichen , wurde eine Entwäsierungb'
Umlage mit 650 Prozent eingeführt. Die Ei^führung - er Bier » und Bürgersteuer ward"
wiederholt abgelehnt.

Oer Stand der Arbeiten
am Wehrbau Kembs.

Vollendung im Lahre -1933 .
Die Arbeiten am Wehrbau Kembs konnten

auch tu den Wintermonaten sehr gefördert wer¬
den . Auf dem badischen Ufer sind die Damm¬
bauten mächtig fortgeschritten, sodaß der neue
Schutzdamm nunmehr die Eiseubahnbrücke bei
Hüntngen erreicht . Bei Märkt selbst sind die
Aufschüttungsarbctten noch iw Gange, auch die
Arbeiten zur Verbreiterung und zur Vertiefung
des künstlichen Wasserlaufcs, der das infolge
Erhöhung des Wasserspiegels stärker audrän -
geude Gruudwafser abführen soll . Auf dem
elsässischen Rheinufcr ist der Dammkopf, der
vom Rheinufer und dem rechtsseitigen Damm
des elsässischen Kanalstückes gebildet wird, in der
Hauptsache schon fertig. Der linksseitige Kanal¬
damm reicht ebenfalls schon bis an das Rhein¬
ufer heran, sodaß die künftige Abflußstelle vom
Rhein in den Kanal deutlich sichtbar ist. Der
Strom wird an dieser Stelle durch den Aufstau
stark verbreitert , sodaß auch eine längere Strecke
des Rheinufers mit verschiedenen Baulichkeiten
und Baracken dem neuen Schtffahrtsweg zum
Opfer fallen muß . Am Wehrbau selbst ist an
der rechten Rhetnscite der Laudpfcller und der
erste Strompfetler , sowie die zwischen beiden zu
errichtende starke Grundschwelle aus Beton
fertig. Das schwere, eiserne Schützentor ist
nahezu aufmontiert . Tie Stromöffnung , die es
absperren kann , hat eine lichte Wette von rund

30 Meter , eines der größten bisher augewe" .
beten Maße. Der Wasserdruck aus das einzel"" :
Tor beträgt ca. 1800 To . Auf der linken Rhe >"i
fette sind die beiden ersten Pfeiler vom LalAiaus ebenfalls fast fertiggestellt, und es E /
gegenwärtig an der Grundschwelle zwischen 1
sen Pfeilern gearbeitet. Mit dem Bau des dr » '
ten Pfeilers ist begonnen. In diesem Jatz«
soll auch noch neben der jetzt in Arbeit best "»
lichen Grundschwelle die zweite zwischen de»
ersten Strompfeller und dem jetzt begonnen «
Pfeiler verlegt werden. Das erste Schützen»«
auf der elsässischen Sette soll auch noch im La"!
dieses Jahres montiert werden. Um die Ar» »'
ten für das Stauwehr zu ermöglichen , wuA
kürzlich die Durchlaßüffnung für die Schiffs
nach dem badischen Ufer zu um eine Pfeil'*,üffnungsbreite verlegt . Die DurchlaßöjfnE
ist 60 Meter breit uird das Waffer fließt bere"
über das schon fertige Fundament des letz «",
Wehrpfctlers hinüber . Im nächsten Jahre r ,dann dieser letzte Pfeiler mit den » och f*6r !j
den zwei Grundschwellen erstellt werden. DA
bedingt aber eine Sperrung des Rheinbettes >5,
jeden Schiffsverkehr, sodaß von diesem 3 **1,
punkt an die Schiffe bereits den neuen Ka"" ,
weg benutzen müssen. Im Jahre 1033 wird ^
das Wehr endgültig ferttggestellt sein.

Tragen Sie das gutsitzende Maßhemd der Firma RUD . HUGO DIETRICH
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Aus - er Lan - eshauplsta - t
Gchloßiurm und Gtadtplan .

Eine historische Betrachtung zur Farbenfrage.
Von

Architekt Dr . kolanä Lissulohr, Karlsruhe .

es als dankenswerte Gabe des
una

r
i
®r“5.er Tagblattes " anerkennen, daß es

«einer Osternummer in Albert Hausen -
«ri-r Beitrag : „Am Hofe des Markgrafen " den
Witter*

0on Pöllnitz von 1730 mitten in Sen er-
unt> Kampf um den farbigen Schlvtzturm^ Gelange " des Karlsruher Städtebaues
pachte .
lenxiuv ^rn reore uno a
^en resiengruPpen stecht.
vor JW« tonvmt ein Mann zn Wort, der
len o* , Sauren lebte und außerhalb der heuti-

„ „ . Es sei im folgen -
Mj. v-r' ucht , rein auf Grund der Pöllnitz' schen
tnri^ ringen einige Betrachtungen zur Dchlotz-

» srage und was drangehört anzustellen ,
ktwo [5. Ruhe" tRepos de Charles ) , oder
ein, -

,'Monrepos " oder „TanS -Souci " ist der
l^ ^ " lch vom Gründer unserer Stadt gedachte
ich« -, den Schulen wird hier fälschlich ge-
>nid, ' Karlsruhe bedeute , daß unter der Pyra -
Äbk^ r "" i dem Marktplatz Karl im ewigen
i>elm ^ ruhe . Das ist aber falsch . Karl Wil-
»on T wohl aus mehr als einem Grunde,
„ es. ^ urlach weg , möglichst alleine sein , kurz
<>er q .V

e ‘ne Ruhe haben. Das lag damals in
« fniur ' es den Fürsten in ihren alten
>>el am Berge nicht mehr sonderlich gc-
’̂ t m ,e Pulvermunition trug immer weiter,

bot nicht nur keinen Schutz mehr . >
' on-

^ "' ^älichte Gefahren aller Art von lieber,
ichützfeuer von oben usw.

- " logeu sich j>sx
Allenthalben

üKfiS ^“ "J) oie H ' rrscher in die Ebene , «so
iintor»

* Wilhelm, der zudem bei seinen lieben
>vg>

" ,uen nicht gerade am besten angeschrieben
jez „ c war reichlich unbeliebt. Er wollte

„ ukalls weg von Durlach,
sjtz»

^ >ag damals im Zug der Zeit , die Fürsten-
«n,J n~. . Ebene so anzulegen, daß sie sich mit
liü an Wald oder an Wasser anlehnten
Eben .Rastatt , Mannheim u . a. O . ) . In der
luae wan weithin, wenn Gefahr im Ber¬
gig , ,wenn die Bürger unruhig wurden,
,s0„ ,, . che Konfeffronen stritten usw. und hatte

? Möglichkeit , durch den Wald oder über8 aiw . „ - - entfernen und Un -
>L0

rechtzeitig sich zu cnts
wäf>« "^" wketteu aus dem Wege zu gehen .
Aais auch Karl Wilhelm sich einen Platz am
di - Grande, unweit der großen Berkehrsstratze,
^ von Durlach nach Mühlburg über den Schern
^ « e . Dort war er einmal etwas abseits,ab . . L -e-ori war er einmar erwas aoieirs,
«^ hatte doch jederzeit schnell Anschluß in seine

f >
"" lche Residenz .au, baute er sich zuerst den heute so viel-

io^ ^ itenen Schloßturm . Wie Pöllnitz be-
s>i«s-v 8

. ^w Fürsten gegenüber hervorhebt, war
« br . wre das ganze anschließend erbaut« erste
dab > tn Fachwerk errichtet. Jedermann weiß ,

besondere Reiz des Fachwerkbans nicht
w dem
sch

^ ^ ^ ves
farfii Aufbau von leichten Eckstützen und anders-

org ..*«•. Tw * Q0K Aart
grün .

um; - * “ « raor gedachte Turm war also
Nun allen Umständen farbig ! Ob Hirsch
iiear ^ auu die richtigen Farben gefunden hat,
auL außerhalb der Betrachtungen, sptelt aber
>Lchr^ ar keine Rolle. Rings um den Turm uns
leide» waren ja auch weithin bunte Blumen -
Nerl„» . e eine farbige Architektur unbedingt“"fiten. Unverständige Epigonen haben lei¬
den r ~ gewaltigen Blumenanlagen verschwtn-
^Ernagxit

" uni öen Schlotzplatz mit Bäumen

„ft * * sagt: „Daran schließen sich Gärten
^ 'Dartenbeete an, die von einem Halbkreis

gleich hoher Häuschen begrenzt sind, welche
bogenförmig gebaut und gleich hoch sind ." Was
ist davon übrig geblieben ? Wohl steht der
Halbkreis noch , aber in die gleichmäßige Häu¬
serfront sind Breschen geschlagen! Die Ueber¬
ficht über den Schlotzplatz ist restlos durch hohe
Bäume vernichtet . Bon den Gartenanlagen
versuchte Hirsch , wenigstens vor dem Theater ,
wieder an alte Formen Anklang zn finden . Das
Schloß sieht man nur auf kurze Entfernung tn
seiner ganzen Größe, während man es archttek-
tonisch richtig verstanden von der Karl -FrieS-
rtchstraße aus ganz übersehen miißte . Aber es
wird von viel zn groß gewordenen Bäumen

die Stadt nur dis zu dieser Straße anszndeh-
nen vorhatte, schuf er sich einen perspektivischen
Abschluß dieser Hauptstraße mit der Kirche, der
er angehörte. Da ex aber allen drei christ¬
lichen Konfessionen gleiche Rechte gegeben hatte,
stellte er die beide » anderen Kirchen als Ab-
schlußvnnkte der beiden links und rechts von
der Hanptachse liegenden Straß « aus . D»e
Kleine Kirche" ist uns in alter Lage heute noch
erhalten , den Platz der alten protestantischen
Kirche zeigt die Pyramide aus dem Marktplatz!
Das alles ist so einfach und großzüqig gedacht ,
ohne Herumwälzen italienischer Architektur¬
traktate , ohne Sonnensystem und andere ihm
untergeschobene Ausklügeleien. Nachdem drei
Straßen durch die Kirchen verbaut waren,
mußte man links und rechts davon noch je eine
Straße habeu für den weiteren Verkehr ,
die östliche führte nach dem „Dörfle" , wo dt«
Bauarbeiter und -Handwerker wohnten , ti«
andere führte nach dem Rhein zum späteren
„Mühlburger Tor " Das ist doch alles lelbst-
verständlich ! Also fünf Straßen waren minde -

*Jr

t < n O-'
£ßi

t* * - WI

Das Karlsruher Schlofi .
Nach einer Zeichnung von Arthur Valdetiaire.

totgeschlagen , jede architektonische Wirkung zer¬
stört. Früher lagen die Anlagen vor dem
Schloß vier Meter tiefer als heute . Dadurch
wurde die Höhenwivkung des breit gelagerten
Schlosses gehoben . Heute ist 's umgokehrr .

Maar hat nun auch über den Stadtplan viel
geschrieben und geklügelt. Selbst Brinkmann ,
der in seiner Schrift „Deutsche Baukunst in der
Bergangenheit" ursprünglich das ganz Richtige
erkannte und das willkürlich Anmutendc als
das Praktische erklärte , hat später in seinem
„Stammbaum der Stadt Karlsruhe " eine ge¬
lehrt aufgezogene Kunstgeschichte aller siern -
sürmig gestalteten Städte zur Grundlage sür
den Karlsruher machen wollen - Alle Kunst . ,c-
schichtc und renaifsancistische Festungsarchitck -
tnr lag sicher Karl Wilhelm völlig fern . Seine
Ruhe wollte er haben , keine Festung! das 'agte
er doch beinahe wörtlich Pöllnitz gegenüber!
Man kann sich auch kaum etwas klareres und
einfacheres denken , als das. was mvhl Karl
Wilhelm dem Plan eingegeben haben ^ mag .
Als er nun schon mal den Plan eine Stadt¬
gründung in sich reifen ließ, mußte die kürzeste
Verbindung von Schloß zur Berkehrsstratze
nach Durlach die Hauptachse geben . Da er

stens erforderlich. Das veranlaßt « den BolkS -
mund zu der netten Sage von Abdruck der
Hand des schlafenden Fürsten auf dem Boden .

Zn was aber mag die Dternsvrm der 32 Alleen
gedient haben ? Nun , wir haben erfahren , daß
der Fürst seine Ruhe haben wollte . Er mußte
durch seine Wache , die wohl auf dem Schloß¬
turm war , alle Annähervngswege übersehen
können , wollte gleichzeitig auch nach allen Sei .
ten wohl in sein geliebtes Heimatland sehe»,
können . Slkso was war natürlicher als diese
Sternstraßenform ?

Was können wir nun noch aus den Mittei¬
lungen von Pöllnitz lesen ? Karlsruhes Schloß
war nicht als nüchterner Repräsentationsbau
gedacht, sondern erst viel spätere Zeit hat ihn —
nach der Schaffung des Grobherzogtums von
Napoleons Gnaden ! — dazu geschaffen ,

'venn
man die Heimat feinfühlig erleben will , nutz
man sich das Schloß lebendiger vor>>ellen . als
es die graue Uebertünchnng desselben heute
tut . Mau kann sich erträumen , daß , wenn ein¬
mal das ganze Schloß wieder etwas jarbev-
frendiger behandelt ist — es braucht nicht ge¬
rade „Hirschrot " zu sein — . wenn einmal die
altcrschwachen Bäume durch niedrige, geschnit¬

tene Bauinarchitektur — wir haben ja in Läu-
ger hierfür einen bewährten Künstler — er¬
setzt ist, wenn die schnakenbrütenden Wasser«
tümpel etwas tiefer gelegten Blumenteppichen
gewichen sind ( was man alles einmal mir Ar¬
beitslosen im Winter machen könnte ) , dann
könten wir ei » Schmuckstück von . einer Schloß ,
anlage erhalten , die in Dentschland , mit Aus¬
nahme von Sanssouci ihresgleichen nicht auf¬
zuweisen hätte. Das von Hübsch in seinem
Einfühlungsvermögen in die Arkadenarchitek¬
tur des ^ "'' koßplatzes angevaßte Theater ,
einst ein weitbin berühmtes Bauwerk, käme zur
verdienten Wirkung, der Schloßplatz würde in
s« ' - -r Einheitlichkeit monumental wirken >>.nd
man würde bei Renovierung der einzelnen
Schloßplatzgebäudc wieder größere G « '" Eis¬
punkte walte» lassen. Sck>on Ostendorf hat
wieder etwas Farbe in die Zirkelarchitektur ge¬
bracht in zarten Tönen , die lcbhast genug sind .
Der Anfang märe gemacht, die Gesichtspunkte
und das Ziel wären klar , 31o , E‘ ' "v— r’ ' iieii
müssen doch gemacht werden. — hier winkt der
Zusammenarbeit von Staat und Stadt ein
Hohes Ziel , würdia eifriaer Arbeit und ge¬
flissentlicher Beachtung. Schenkt unserem ein
wenig zu stark verweinbrenncrten Karlsruhe
wieder ein Stück aus der Borweinerbreuner -
zeit , labt iene Zeit im Schloßplatz wieder ans-
erstebe» . Die kleine Kirche, das Zeuahans und
das Schwcdenpalais an der Hans Thvmastraße
sind die Meisterwerke der Karlsruher Bauge-
schjchtc. Etwa der gleichen gehört das
Schloß an , so daß wir also Borbilder acnng
haben zur richtigen Gestaltung des Schloß -
platzes . Noch fehlt, — um dies hier zu sagen — .
uns die Würdigung des ersten großen Karls¬
ruher Architekten Feremias Müller - Durch
Zurückiübruna des Schloßplatzes in die ur -
svrünglichc Gestalt , durch sinnacinäßc Rcna-
viernng des Sclilosscs in dieser Richtung — die
Hirsch anznfangen den anzuerkcnnendcn Mut
hatte ! — lverden wir unserem Barockarchitektcn
ein Denkmal setzen , fester als Erz . dauernder
als gedrucktes Papier ! Unsere Tchloßvlatz-
anlagc verdient cs , aus dem Doriiröschenschlas
erwacht z » werden , es wird sich lohne » .

Karlsruher Konzerilehen .
Lieder- und Arien -Abend Carsten Oerner .
Opernsänger Carsten Oerner vom Landes¬

theater gab am Freitag im leider nicht über¬
mäßig besuchten EintrachtSsaale jder „Haupt¬
mann von Köpenick" ließ die meisten der
Karlsruher Kunstfreunde im Theater antreten )
feinen ersten Lieder - und Arienabend in Karls¬
ruhe . Er wußte dem Kvnzert eine glänzende
Steigerung zu geben , bewährte sich also alö
ausgezeichneter Sänger und gestaltungs-
mächtiger Künstler. Sein echt lyrisch -»,' Bariton
erreicht mit Leichtigkeit tenorale Hoben und
streut die g, gis und a in strahlendem Schimmer
aus . Bewunderungswürdig ist überhaupt die
Mühelosigkeit seiner Tongebung : er erreicht sic
durch die vorzügliche Ausnützung der Tpan -
nungskräfte , durch das Ausaugen und „Ziehen"
der Töne . Mit hinreißendem Elan geht die
weiche , einschmeichelnde Stimme zu breitester
Entfaltung , ohne scheinbar Grenzen zu finden
und ohne die Gebiete blühenden und gesättig¬
ten Klanges zu verlassen . Dies wohlgcdämmtc
Strömenlassen gewährt reinstes und reichstes
Genießen. Das Ohr berauscht sich an diesem
edlen , männlichen Timbre , der in den geschickt
eingestellten Resonanzräumen sich voll auS-
wirkt. Carsten Oerner huldigt hier ganz der
italienischen Singart . Bom rein musikalischen
Standpunkt aus ist sein geliebtes, gar zu gern
gebrauchtes Anschleisen der Töne eine kleine

[Generaldirektor wider Willen Näheres erfahren Sie
in den nächsten Tagen

^arlsrutz amWoche'end.
KarlSruh '

, den 12. April 1031.

^ Sehr geehrdcr Herr Redagdeer!
^m°

c
I war« m 'r mit 'm Osch-tere vierzeh'

blonk » jfuh dran . DeS war doch alles annere,
h»tDfkhterwetter . Am ersetzte Feierdag
gq >

,
* M) abwartend v 'rhalte mit'm schpaziere-

flaiu i” ®« «tfette Dag isch die Hoffnung glei '
>>°? Laster g’fanc . Do hat d 'r Dichter

sie irf, . / Echt ghat, wenn'r saagt „die Hoffnung,
8'freve .n leerer Wahn !" Un

°d 'rbei hawweme
öichj^ ^ le en Gch-neekönich uff mei 'n angekün -

iWerschpaziergang in d 'r -Schtadtgaarde.
Cffi» s vm lauter Rege' mit dem Beginn«
ÖsZ ^^ "rre . Dod 'rfor henn m 'r daheim d'r

gstucht . Ich kann Ihne saage,
^igev« i^ Evagdcer, bei dere Sucheret hawwe
f«ichli<b

«v erfcht so richtich g'merkt, daß m'r tat»
hr»u^ . Uewwerfluß an große Wohnunge
brauöz »onscht hätte doch net weiß-Gott -wie-lang
^ “ße p““r v ' rschteckelte Eier zu such«.
^ «fienA ^ so wie e ' blinde Kuh in d 'r
^iria-i -- - ^^nilans, hatme mei' Flaumine e ' bißle

Wennse g'faagt hat .Ktalt", dann hat
„brauchsch dich in dere Gegend ncr

sscbt's nix zu suche !" : wennse
d 'r dann binne als ganz nah

“stt nt^ ' kUunfi meiner Wünsch g 'schtannc, d - Y.
swch ^ Worte: ,^ ört denn der Blödsinn
k>cst>ex >«f !" Ich Hab die reinschtc Wechscl -
kAcSte-- so binne vom ,̂ >eiße" ins

- worre . Ammer des kann ich
3 fichiHerr Redagdeer, e ' Fingerschpiye -

o2,7Trae bei dere Sucherei entwickelt , daß
aus 'm Schtaune nemme rauskomme

sin '
. E ' Wünschelrutegänger hätt ' des net

besser fertich 'brocht. Mei Frau war allerdings
von meine -hellseherische Fähichkeite net so ent¬
zückt , sie hat nämlich behaupt '

, ich hättere den
uff die Feterdäg so scheen g 'wichste Futzbode v'r-
unreinicht, dabei hawwe blooß drei von denn«
v 'rschteckelte fünf Oschtereier v 'rtrette ghat , un'
zwar deszweg, weilse sich so arrig nah in d r
G 'fahrezon uffghalte henn. Daß die Eier s
bißle arrig wachsweich ausgfalle wäre, des rich
e ' A 'glegeyeit for sich un ' geht uff 's Konto vom
Oschterhaas un ' die kalt Witterung . Wenn 'S
wärmer g'wese mär , war ' denne Eier ihr Dotter
a härter auSgfalle . No , schließlich isch a die
Saasejagd 'rnmgange nn ' dann hat m 'r Widder
Zeit ghat, üwwer die diesjährich trübselich
Oschtere noochzudenken. wenn m 'r sich net in e
anztehends Buch 'neiversenkt hat.

Beinah wäre unsere Beziehunge zu d ' r Pfalz
abgebroche worre , weil 's iv 'me Rheinkahn, un'
a noch eme Holländer, ei 'gfalle isch , gcger
d 'M axauer Rhei 'brück Schturm zu lau .se.
Wenn's mit d'r Erschteullng der neue Brück
schneller ging ' hätt m'r saage könne , do wär s
jetzert die bescht G'legeheit , mit'm Neubau anzu -
fange . Die Abbrucharweite von d'r alte Brück
hätte' nach dem Z 'sammeschtvoß nemme viel
Zeit in Anschpruch g 'nomm « . Durch des Vor¬
kommnis isch ei 'm iviüder so richtich vor Auge
g'fürht worre , wie unzulänglich die Berbm -
dung mit d 'r Pfalz von Karlsruh ' aus sich, un
jetzert hennse uns a noch die anncr Berbrndun»
nach ' m Weschte , die mit'm Flugzeug, g nomme .
Die schwäbische Verbindunge sin ' in Berit »
scheint's doch bessere als unsere - Daß m r do¬
d 'rfor die Lnftverbinöung Bade'—Karlsruh '—
Schtuttgart kriegt henn, isch cn schwacher
Troscht . Karlsruh ' kommt durch so Maßnahme

immer meh' ins Htntertreffe un ' wenn d 'r Ber -
kohrsvercin sich net so elend ins Zeug lege dhät,
um Karlsruh ' in d 'r Welt bekannt zu mache ,
dann könnte m 'r uns bal' begrawe lasse . Ab-
gebaut isch nämlich viel schneller un ' leichter,
als uffgobaut.

Ich Hab net schlecht gschtaunt , wie ich letschthin
g' lese Hab , daß m ' r im letschte Iohr Hunderte
von Tagung « un ' Ausschtellunge mti
üwwere Million B 'sucher in Karlsruh ' g'hat
denn. M 'r kann sich jo in d 'r heutichc Zeit zu
dem „Bergnügungs - un ' Ausschtellungsfimmel"
schtelle wie m 'r will, awwer m'r darf ein 's dabei
n,t außer acht lasse , wenn's nämlich mir net
mache , dann macheS halt die annere . 'S bleibt
halt doch immer noch ebbes von denne naa>
Karlsruh ' kommende Fremde bei uns henke un'
die d'rvon Betroffene werre froh sei' drum.
Am meischte profitiere die Hotels un ' die Wirt¬
schafte , un ' es befremdet ei 'm eigentlich deszweg
umsomeh '

, daß grad in denne am Fremdeverkehr
so schtark tntreffierte Kreise so rvennich Bei »
schtändnis d'r Arwctt vom BerkehrSvcretn ent»
gege gebrocht werd.

skachdem
der soweit
Sach dod '
Bude isch, nämlich des Problem d'r Durchfüh¬
rung von d 'r Amalieschtrooß durck de' Nymphc -
gaaröe. Ich muß saage , wenn m 'r die Schtreck
vom Schtandpunkt des Naturfreunds ans be¬
trachte dhut, dann kann ei 'm d 'r Durchbruch
blooß leid dhu. M 'r kann sich schwer vorschtelle,
daß durch den scheen« Gaardedheil beim Palais
die Autos durMause un ' gar erscht durch den
idyllisch g ' legeue Nqmpheaaardc. der durch dle
Dheilung fafcht sei ' ganz« Schönheit v'rliere
wer» . Annercrfetts kann m 'r sich awwer a net

dem Zlrguarent v 'rfchließe , daß der Durchbruch
zur Ablenkung von dem uff d ' r Äaiscrfchtrooß
sich nnnötich bemerkbar machende Durchgangs-
verkehr notwendich isch . Wenn m'r sich de '
Karlsruher Schtadtplan ufmerksam anguckt, so
merkt m 'r glei '

, daß die Oscht - Wescht -Verbin -
dung seit üwwer hundert Iohr , d . fi . seit d' r
Wei-nbrenner 's Karlsruher Schtadtdtld g 'schaffc
hat, trotz dem inzwische gfchteigertc

' Berkehr,
noch genau die gleich isch. D 'r Verkehr kann
sich, wenn m 'r e ' direkte Linie ins Slug saßt ,
einzich un ' alleiinch uff d 'r Kaiferschtrooß ab-
wicklc . Sowohl die nördlich wie die südlich
g' leoene Umgehungsfchtroße sin ' im Zeichen von
„Zeit sich Geld " for den Zweck vollkomme un »
praktisch. Zur Sicherheit des Verkehrs nsf d ' r
Kaiserschtrooß isch awwer c ' günschtich g' legenc
Ablenkungsschtroß beschtim int notwendich un'
m 'r werd sich deszweg . un ' wenn 's ei 'm noch )o
unsympathisch isch , schon mit dem Gedanke ver¬
trauter mache miesse , daß anme scheene Dag die
Amalieschtrooß halt doch irgendwie «' Weiter-
ftthrung erfahre muß . M 'r hat jo a c' Bogei-wart for cn .Hanfe Geld gebaut, die heut „for
dKatz wär . wemife d 'r Tierfchutzverciu fort e '
Tierasyl von d 'r -Tckstadt kriegt hätt '

, was aivwcrE d r Fall fei' kann weger dem nn ' fcllem .
,

aus dere abgebaute Bogelwarr
e Waldschnl g macht iverrc . Wie die bet dem« chnookereichtum sich aivwer do öranßc rentiere
ou . "es fchtcht a noch uff eme annere Blatt ,

t; u ä ^ i>aut aivwcr d 'Schtadt nochemvl umdes Hans e' anners rum un ' zeigt dann s
Innere als e Bogelwart -Kiiriosu .n .

Einschüveile viel Gries !
Ihne Ihr crgcivenschter

Simplizius Gänsfedberlc .
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Unart , auf die man wohl nur hinzudeuten
braucht , damit er auf sie verzichtet . Sie ge¬
fährdet gar zu sehr die absolute Reinheit, macht
zumindest den präzisen Tonansatz, über den der
Künstler, wenn sein Ohr es wünscht, durchaus
verfügt, problematisch . Warum von der Tiefe
her schweifen, wenn die Tone so prachtvoll und
bestimmt angehauen werden können ? ' Das
präzise Sehen der Töne hält zudem die Stimme ,
gesund . Auch das schwachgestützte Pianosingen
ist noch ein kleiner Schönheitsfehler bei Carsten
Oerner . Inmitten wohlfundierter Gesangs¬kultur , die den Atem geschickt in Spannung und
Klang verwandelt , die deutsche Unsitte des „ge-
fühl"-vollen Ueberhauchens ! Der Künstler
braucht Deutschland , weil er hier lebt und
wirkt, wahrhaftig nicht diesen Tribut zu
bringen.

Aber über all diese leicht abzustreifenden
Nebensächlichkeiten, vor denen gleichwohl der
Sänger und die ehrliche Kritik nicht Vogel-
Strauß -Politik treiben dürfen, siegte der wun¬
dervolle Gesamteindruck des Abends, den man
sobald nicht vergessen wird. Gleich die schön¬
gesungene , dramatisch pointierte Händel-Arie
schuf Niveau. Machtvoll ergriff der aparte
Vortrag von Schumanns ,D) ie beiden Gre-
»qdiere " . Daran reihten sich in nicht minder
packender Gestaltung drei Lieder von Gret-
schaninoff, darunter das stimmungsgesättigie
„Die Steppe" ; ferner Rachmaninosfs Lied
„Frühlingsfluten "

, das wiederholt werden
mutzte und ẑum Schluß die grandios gesteigerte
Arie aus „Andrea Chsnier" vou Giordano. Der
Beifall war Sturm und so mußte sich Carsten
Oerner noch zu zwei Dreingaben entschließen .
Tie Bravour , mit der er die Auftrittsarie des
Rossinischen Barbiers sang , weckte den Wunsch,
ihn bald in dieser Rolle auf unserer Landes¬
bühne zu sehen.

Am Flügel saß eine hingebungsvolle, technisch
und musikalisch gleich reife Gcstalterin , Lene
Dieffenbacher , die man nach Jahren wie¬
der einmal im Konzertsaal am Werk sehen
durfte. A. R.

Aus Berus und Famille.
Fra« Prof. Tboma , die Witwe des 1915 ver¬

storbenen Professors und bekannten evangeli¬
schen Schriftstellers in Karlsruhe , feiert
heute , im 12. ds. Mts . , in Heidelberg ibren
8 0. Geburtstag . Die überaus rüstige Ju¬
bilarin nt in weiten Kreisen des evangelischen
Volkes bekannt und hochgeschätzt .

Hans Herbert Kienscherf , der mit bemerkens¬
wertem Erfolg an unserem Lanbestheater seine
Ausbildung erfuhr , wurde an das Lanbestheater
für Pfalz und Saargebiet tSitz : Kaiserslautern )
als Chargenspieler und für jugendliche erste
Charakterrollen verpflichtet .

*
Konsularische Vertretung Brasiliens. Das

Brasilianische Wahlkonsulat in Baden-Baden ist
aufgehoben worden. Bis zu der in Aussicht ge¬
trommenen Neuabgrenzung der brasilianischen
Konsulatsbezirke in Deutschland ist sür Baben
das Brasilianische Generalkonsulat in Hamburg
zuständig .

Promenadekouzert . Die Kapelle des Musik¬
vereins Karlsruhe 1919" e . B . unter Leitung
ihres Dirigenten E. Leonhardt veranstaltet am
Sonntag , den 12 . April , 11 .15 Uhr , auf dem
Schlotzplatz ein Promenadekouzert.

Verkehrsunfals.
Am Freitag vormittag wollte eine 70 Jahre .

« l t e Witwe Ecke Scheffelstraße und Kaiser¬
allee die Straße überqueren , als im selben

Augenblick ein Straßenbahnwagen
herankam und die Frau zu Boden
warf . Sie kam unmittelbar vor den Wagen
auf die Schienen zu liegen, konnte aber glück¬
licherweise von einem in der Nähe befindlichenMann beiseite gezogen werden, sonst wäre sievon dem Straßenbahnwagen , der trotz sofortigenBremsens noch einige Meter rutschte , überfahrenworden. Die Frau , welche nur unerhebliche
Verletzungen davontrug, wurde in ärztlicheBehandlung gebracht . Der Unfall dürfte darauf
zurückzuführen sein , daß die Frau schwerhörig
ist und die Fahrbahn überschritt , ohne sich vor¬her umzuschauen .

. Bekämpfung der Bettlerplage .
In den letzten Tagen wurden durch dieReviere und die Fahndungspolizei eine AnzahlBettler fcstgenommen und vorgeftihrt, die sichzum Teil bei ihren Bettelgängen sehr aufdring¬

lich benahmen.

Schlägerei .
In der Nacht zum Freitag entstand in der

Killtsfeldsieölung bei Durlach zwischen meh¬reren Männern eine Schlägerei, bei der auchbas Messer eine Rolle spielte . Die Polizeistellte die Ordnung wieder her und nahm zweiPersonen fest.

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Nach zwei Volksbühnen - Vorstellungen des

Lustspiels „Sturm im Wasserglas" von BrunoFrank am Montag , den 13. und Dienstag , den
14 . April , wird das „deutsche Märchen " vonCarl Zuckmayer : „Der Hauptmann von Köpe¬nick" am Donnerstag , den 16. und Samsrag ,den 18. April , wiederholt. — Der zweite Tagdes Wagnerfchen „Ringes des Nibelungen" :
„Siegfried" gelangt am Mittwoch , den 15. undder dritte Tag : „Götterdämmerung" am Sonn¬
tag , den 19. April , zur Anführung.

Im Konzerthaus wird am Sonntag , den 19.April , der Operetten-Schwank „Meine Frau ,das Fräulein wiederholt.
Als fünftes und letztes Werk für die Sonder¬miete des „Zeit-Theater"-Zyklus befindet sichdas Drama „Die Ursache" von Leonhard Franksür den 217 und 24. April in Vorbereitung.

Deranffaltunaen .
Siufo » i«kon>ert . Wie schon mitgenilt , veranstalten

die Philharmoniker Karlsruhe ihr letztes Stnfontc -
konzert unter Leitung ihres Generalmustkdircktors
Hans Seeber van der Floe . Als Solistin steht sür
diesen Abend die bekannte Karlsruher Sooranistin
Herta Succvss dem Orchester zur Seite . Zur Ausfüh¬
rung gelangen Werke des nordischen Kvmvoniften
Wicth-Anndscn , eine Erst - und eine Uraufführung .
Herta Succoff singt Werke von Wagner und Verdi .
Ten Abschluß des Programms bildet die 3. Sinfonie
lEroica ) unseres Altmeisters Beethoven . Vorverkauf
stellen die Musikalienhandlungen Fritz Müller und
Franz Tafel . Kaiscrstratz«.

Colosteumtheatcr . Auf die heute, nachmittags VA
und abends 8 Uhr , stattfindenden Vorstellungen der
beliebten rheinischen Komiker Schmitz -Weitzweilcr wird
nochmals hingewicsen. Zur Aufführung gelangt der '
tolle Schwank „Ter verhängnisvolle Frack" in drei
Akten. Wer einmal recht von Herzen lachen will , mutz
unbedingt Schmitz-Wcitzweiler in ihren Glanzrollen ,
gesehen haben . Auf die Nachmittagsvorstellung werden
besonders die auswärtigen Besucher aufmerksam
Gmacht .

Standesbuch - Auszüge .
Todesfälle und Beerdigungszeite « . ist . Avril : Eli¬

sabeth Simon , Witwe , alt 84 Jahre , ohne Beruf .
Beerdigung am 18. Avril , 14 Uhr . Maria Weber .

Witwe , . alt 85 Jahre , ohne Beruf . Beerdigung am
13. Avril . 10.30 Uhr. Hermann Kern , Ehemann ,
Eisenbahn -Sekretär a. D .. alt »4 Jahre . «Jockgrim .)

Geschäftliche Mitteilungen .
Konlervatorium Post sür Musik, Kaiserallce 14 .

Das neue Schuljahr beginnt am Mittwoch, 15 . Avril .
Die Ausbildung erstreckt sich über alle Zweige der
Tonkunst in vokal, instrumental und theoretischen
Fächern , vom ersten Anfang bis zur Konzertreise, so¬
wie für die Vorbereitung der staatlichen — privat —
Mustklehrerprüfungen .

Koste« Seereise« mehr?
ES ist ein« leider viel verbreitete Meinung , daß

Reisen zur See erheblich mehr Ausgaben beanspruchen
als irgendwelche, mit gleicher Bequemlichkeit aus -
geführte Reisen zu Lande . Nichts ist irriger alS diese
Meinung . Der Norddeutsche Llond, Bremen , und
seine Vertretungen sind jederzeit bereit , Ihnen alle
Auskünfte zu geben und Vorsthläa« auszuarbeiten .
Nächste Vertretung des Novddeutschen Lloyd stehe An¬
zeige in dieser Ausgabe .

Eagesrmzeigev
Sonntag , de» 1! . 8 *rtl 1M1 .

8 -d . Lanbestheater : is —22.30 Uhr : . Der Ring d->
Nibelungen " : „ Die Walküre " .

Stadt . LonzertbauS : 19 .80—22 Uhr : „Meine Fr »»-
das Fräulein" .

Coloflenm : 15.30 und 20 Uhr : Schmitz-Weihioerlek '
„Ter verhängnisvolle Frack" .

Stadtgarte « : 11— 12 )4 Uhr : Frühkvnzert : 15V4—18 U#1,
Nachmittagskonzert des Philharm . Orchesters.

Bad . Lichtsviele «Konzrrthanö ) : 1« Uhr : „Die Dw
nm Edith " .

Restdcuz-Lichtsvielc : 11 Uhr : Mickn -MauS . Ab H 80
Uhr : „Lichter der Großstadt".

K .F .B . -Platz : 15 Ubr : K .F .V .^ Eintracht Frankfurt .
Waldsvielvlatz des M .T .B . : 14 Uhr : Kreisivaldlanl
Frirdrichshos : Ab 18 Uhr : Familienkonzert : Im S«»'

saal Tanz .
Stadtgarten -Restanrant : Konzert.

Der Ring des Nibelungen . — Von Richard Wagner .
Erster Tag ; Die Walküre.

KanPs puhicr »

OpemmaSthauspielffflirgr
Bei itfiKuöem Unwetter schleppt sich ein

Fremdling in Hundings Hütte. Dem am Herd
erschöpft ruhenden Mann kündet Sieglinde,
Hundings Weib , unter wessen Dach er Schutz
suchte . Unheil zu bringen , ist sein Schicksal :
drum will " er weiter eilen , um dieser Frau , die
ihm Labung bot , nicht Leid z« verursachen . Doch
Sieglinde läßt ihn nicht ziehen . Unheil walte
ohnehin scho« im Hause . Beider Blicke begeg¬
nen sich : Unausgesprochenesliegt zwischen ihnen.
Nun will der Flüchtling des "Gastherrn Heim¬
kehr harren . . . Der tritt gewappnet herein
und bietet dem Fremdling Gruß . — Forschend
schweift Hundings Blick beim Nachtmahl von der
Frau zum fremden Manne . Eine seltsame
Aehnlichkeit fällt ihm auf . Er fragt den Gast
nach Namen und Art . Wehwalt nennt der Ge¬
hetzte sich. Wolfe war sein Vater . Früh stgrb
die Mutter : die Zwillingsschwester ward ihm
geraubt. In Sippenfehde ging alles verloren .
Auf der Fluchs wurde der junge Wölfling vom
Vater getrennt , geriet selbst in Kämpfe , als er,
eine wehrlose Maid schützend , ihre Brüder er¬
schlug und waffenlos flüchten mußte . Mit
dräuender Miene geht der Gastherr in sein Ge¬
mach. Seine eigne Sippe ist 's , mit der dieser
Wehwalt in Fehde geriet. Diese Nacht mag
er den Schutz des Gastrechts «miießen , — mor-
gen aber sich zum Kampfe stellen. Allein ist

Mein « Frau , das Fräulein . — Operetten sHvank von Hans H. Zerlett. Musik von
Hermann Beulten .

Elly , die junge Frau des recht leichtfüßigen
Kunstmalers Hans Hoffmann , verdingt sich, der
ewigen Geldklemme ihres Gatten überdrüsiig ,
kurzerhand als „Fräulein " in ein freiherrliches
Haus. Natürlich vergebt sich nicht nur der Chef
des Hauses in das bildhübsche Fräulein , son¬
dern auch noch ein exotischer Konsul . Kaum ist
aber der verlassene Malersmon » dahinter ge¬
kommen, wo sich sein Weibchen aufhält, fo
nimmt er in dem verlobungswütigen freiherr-
lichen Hause eine Stellung als „Diener" an
und sein Faktotum Justav muß als falscher
Onkel auftreten. Ein Ääfersorscher, der mit den

Wehwalt — und denkt der Verheißung deö $ 0'
ters : in höchster Not fände er ein Schwert !
Da leuchtet es plötzlich auf an einer Stelle de-
Baums , auf der des Weibes Blick vorhin so b«-
deutsam ruhte . Ten entschlummerten Gast weck
Sieglindes Stimme - Erränge er sich die Weh »
dann auch das Weib . Stürmisch umfaßt ^Jüngling die wonnige Frau . Mondlicht sl >»"
durch das aufspringende Tor . Waldeszauber-"
Lenzespracht . .

Brünnhilde , die reisige Walküre, soll auf Ab
vater Wotans Geheiß , Siegmund , dem Wck '
sung , gegen Hundings Rache den Sieg t>e*'
leihen . Dock heftig widerspricht Wotans Gatw
Fricka , die Hüterin der Ehe , die durch die Ge¬
schwisterehe Siegmunds und Siealinbens e >w
weiht sei . . . . Und Wotan, der Gott muß st"
dem Willen der eifernden Göttin beuge»-
Brünnhilde , dem geliebten Kinde , vertraut . cl
seine tiefe Schuld . Brünnhilde aber reizt WAtans Zorn durch flammendenWiderspruch . D«d>
flüchtigen Wälsunaenpaar erscheint sie als TAdesverkünderin. Doch, von Siegmunds Todes'
trotz ergriffen, verspricht sie ihm pflichlvergeste»
den Sieg . Brünnhilde bietet sich Wotans Rack«'
Der kündet der Ungehorsamen ihre Strafe-
Bon tiefem Schlaf umsangen werbe sie Verein »
dem Manne gehören , „der am Wege sie sinde>
und weckt."

unwahrscheinlichsten lateinischen Insekten«am«»
nur so ym sich wirft , auch wenn die kleine Kow-
teffe seine fällige Liebeserklärung zu erivarte«
berechtigt ist , vervollständigt den Kreis der meh»
oder weniger spinneten Insassen des freiherr«
lichen Hauses , und selbstverständlich sind nun
alle Voraussetzungen gegeben zu den verzwick¬
testen Situationen , den merkwürdigsten Miß¬
verständnissen und Verwickelungen - Daß süß
aber schließlich alles in eitel Wohlgefallen aus¬
löst und jeder Hans zu seiner Grete kommt-
öarf ängstlichen Gemütern zur Beruhiguns
schon im voraus verraten werben.

Laßt den Nymphengarten ungeschoren!
Es ist erstaunlich, wie die Stadt Geld hat,

sobald es gilt , dem Verkehr " dienstbar zu sein.
Unter dem Namen Verkehr für die Stadt , die
gern eine „Großstadt" sein möchte , scheint aus
einmal das ,-Sparen " aufzuhören, mit dem sonst
alle möglichen Streichungen und Unterlassungen
begründet werden. Schon jetzt könnte jeder
Kraftwagen von der Amalienstraße durch die
breite Durchfahrt in die Ritterstraße einfahren,
wenn der Lenker soviel Selbstbeherrschung aus¬
brächte , diese Ecke nun mal wirklich langsam
und vorsichtig zu nehmen. Nur daran liegt es,
daß man nicht schon jetzt die Durchfahrt er¬
lauben kann. Die Durchfahrt ist zwar nicht
für Autos gebaut: aber wenn wirklich ein so
furchtbar - ringendes Bedürfnis bestünde , würde
jeder anständige Fahrer froh sein , wenigstens
das zu haben , als gar nichts . Man gebe die
Durchfahrt mit den nötigen Sicherungen frei.
Ist dann ein wirkliches Bedürfnis erwiesen ,dann erst läßt sich ein Ausbau begründen.
Welche Richtung dieser zu nehmen hat, dafür
hat die Natur schon vorgesorgt. Noch jetzt liegen
die Stämme der großen Bäume herum, die der
Herbststurm geworfen Hat. Die Bahn ist schon
fast frei zur Ausmündnng in die Ecke Ritter¬
strabe und Kricgsstraße. Das ist der Teil des
Palaisgartens , der bisher schon ungepflegt war
und kaum besucht wurde. Wird hier durchge¬
brochen , dann muß dadurch zugleich der Garten
als ein ganz öffentlicher ausgestaltet werden,
was nur zu begrüßen wäre . Vom Nymphen¬
garten aber schräge man höchstens die Ecke Rit¬
terstraße ein wenig ab und ersetze die Mauer an
der Ritterstraße — nur dort ist eine , er ist nicht
davon „umgeben ^, wie die halbamtliche Zuschrift
schreibt — durch die Gitter des Friedrichsplatzes,
die jetzt den Straßenbahnhof in der Tullastratze
umhegen , säubere diesen Gartenteil , richte einen
Milchansschank mit Plätzen im Freien ein , wo
früher eine Volksküche war . Das allein sind
Ausgaben, die sich bei Durchführung in die
Ritterstraße vertreten lassen, weil damit Gutes
und Brauchbares erzielt wird . Aber im übrigen
lasse man den Nymphengarten und
das Weinbrennersche Schlößchen
in Ruhe ! Fort mit all den erkünstelten
Plänen , die auf dem Papier sich gut machen
können und den Architekten den Geruch der
„Großzügigkeit" geben sollen . Wir haben jetzt
genug des Streites über Denkmälerverbesscrun-
gen . Lassen wir alle kostspieligen Uebertret-

bungen. — Habt ihr aber doch plötzlich so viel
Geld , um „Arbeitslose beschäftigen" zu können ,dann baut zuerst Kleinwohnungen in Masse,laßt die Schaffergilöe und alle möglichen Arten
zu , damit es Kleinwohnungen gibt. Das ist
nötiger als Zerstörung von Gärten durch Auto¬
straßen, die unnötig Geld verschlingen . Istdann noch etwas übrig, dann macht die kürzere
Strecke bis zur Ritterstraßen-Ecke und verschontden Nymphengarten. Karlsruher seht euch die
Gärten an Ort und Stelle , nicht bloß auf dem
Plan an ! L.
Die geplante Durchführung der Amalienstratze

durch den Erbprinzengarten
scheint von ihren Befürwortern jetzt mit Hoch¬
druck betrieben zu werden. Unwillkürlich fragt
man sich , weshalb denn eigentlich di« Autostraße
durch den Hardtwald angelegt werden soll und
warum sie nicht beendet wird . Ebenso dürftees doch wohl als eine glatte Lösung angesehenwerden können , wenn die Sosienstraße bis
Mühlburg durchgeführt würde. Ich glaube, daß
spätere Geschlechter, welche evtl, den Erv-
prtnzensNymphenjgarten dann nur noch vom
Hörensagen kennen würden , die Zerstörung
dieses so wundervollen Erholungsplatzes nicht
begreifen werden. Wir würden uns jedenfallsmit der Durchführung ein unschönes Denkmat
der Rücksichtslosigkeit und Unkultur setzen .

In Nr . 67 Ihres Blattes gibt ein Herr R . K.einen wohl höchst beachtenswerten Rat , wie auch
dem Verkehr geholfen werden kann , ohne Zer¬
störung des Gartens . Und wenn sein Vorschlag ,einmal die geplante Straße im Garten zu be¬
zeichnen, befolgt würde, dann wären doch wohl
Tausende geruhsamer Karlsruher Bürger auf¬
geschreckt . Es ist doch wirklich nicht so , daß kein
Interesse am Nymphengartcn mehr vorhanden
ist , nein , aber die Notzeit hat abgestumpft , oder
das Sprichwort : ,̂ Tie machen ja doch , was sic
wollen , wir einfachen Leute haben nichts mehr
zu sagen," läßt die breite Masse in der Oeffenr -
lichkeit schiveigen. Hinterher ha jo, freilich , da
wird kräftig gescholten. Mitbürger , rührt euch
jetzt ! Nordmann.

Zu fett Wirrnissen in der eo. Landeskirche.
In diesem Aufsatz serschienen am 8. April )wird der Laie ansgeforbert, sich zur Sache zuäußern . Wie ich als Laie über die unwürdigen,nicht zum Ansehen der evang . Kirche beitragen¬

den Vorgänge empfinde , will ich hier kurz zu¬
sammenfasse » .

Den religiösen Sozialisten steht mancher Lale
verständnislos gegenüber. War nicht auch
die Sozialdemokratie Bahnbreche¬
rin für den Atheismus ? — Man mutz
sich an den Kopf greifen und fragen : Kann denn
« in Sozialist Pfarrer sein, kann ein Pfarrer
Sozialist sein : kann ein Geistlicher , der soviel
Zeit und Kraft für die Partei aufwendet, nocy
Seelsorger sein , was er doch vor allen Dingen
sein soll ? —

Es mutz einmal gesagt werden: Biele moderne
Pfarrer — das gilt auch für manchen, der sich
nicht sozialistisch betätigt — haben keine Zeit
für Seelenstudien: . cs müßte ihnen sonst offen¬bar werden, daß es noch Menschen gibt , dre
hungern nach ewiger Wahrheit und
gewillt sind , die Heilsgowißheit in sich auf¬
zunehmen. — Aber nur wer selbst sie in sich
trägt , wer im Gebetsverkehr mit dem unsicht¬baren Christus steht, wer feine Knie beugt vor
seinem Gott und um Erleuchtung und Krast für
sein schweres, verantwortungsreiches Amt bittet,der nur kann berufen fein , anderen Menschendas Heil zu vermitteln . Warum ist in der
evang . Kirche die große Abwanderung zu den
Sekten ? - Mit schöngeistigen Predigten istuns nicht gedient , sie blenden und lasten da»
Herz kalt . Eine Kirche , die vom Par¬teihader durchtobi ist und deren
Diener nicht Gottes Ehr « suchen ,sondern bestrebt sind , sich selbst ins
rechte Licht zu setzen , ist ihrer Aus¬
gabe nicht mehr gewachsen . — Nicht
Parteigeist , sondern CHristusgeist soll in der
Kirche herrschen . Nicht die Parteien geben unsdie Kraft , das Leben durchzukämpfen , sonderndas Evangelium. Ist es nicht beschämend, daßwir unser» Gegnern solch ein Bild der Zer¬
rissenheit bieten ? — Wohl muß der Kampf sein,aber besinnen wir uns , wie wir ihn führen , das
Schicksal unserer evangelischen Landeskirche
hängt davon ab. Ein Laie .

Telephon im Konzerthaus .
Wer vor einer Vorstellung, unmittelhar da¬

nach oder wie gar oft in den Pausen der Kon¬
zerthausveranstaltungen genötigt ist , einen Tele¬
phonruf zu tun , wird vergeblich im Hause nacheiner Sprechstelle suchen . Hinter der Bühne
kann er eine solche schließlich finden . Aber da¬
hin zu verlangen, ist angesichts des dienstlichen

Betriebes gewiß nicht angängig und in jede»
Betracht für beide Teil« störend . Es wäre wlV
eine Kleinigkeit, im Vorraum eine Fernspr«^
stelle einzurichten oder , wenn das nicht tunlA .
wäre , unmittelbar am Gebäude ein Fernspre»^
Häuschen auszustellen . T- .

Promenade -Konzert. J
In der Zeitung konnte man lesen , daß

Polizeikapelle ihre beliebten Konzerte auf
verschiedenen Plätzen der Stadt wieder a»>.s
nimmt . Es wäre aber gewiß viel besser, W
ganze Jahr jeden Sonn - und Feiertag von
bis 1 Uhr auf dem schönen Schloßplatz ein K^zert abzuhalten, wie es in die Hauptst «
Badens gehört. Nicht, daß nur RundfunkhöAdie in Stuttgart sogar dreimal in der W-"»
stattfindenden Konzerte hören können ! „Biele , denen es die Verhältnisse nicht
lauüen, Geld für Kon- erte usw . anszugcbe "
wären dankbare Zuhörer und auch für
Fremden ist es immer ein AnziehnngspnN '

.,ein Grund , daß sich der Verkehrsverein
Sache ernstlich annimmt ! M . I

Der künftige Kalender . I
Der Vorschlag Plan 8 (Blochmann) hat z >vAfellos soviel Bestechendes , daß er stark emvl^len werden kann . In bezug auf einen PE

aber hat er unbedingt einen Schönheitsfehl' .
Jeder erste Ouartalsmonat und jede Woche r-
diesem Monat beginnt nach diesem Plan ^einem Sonntag , jeder zweite Quartals -nw»"
mit einem Mittwoch , jeder dritte mit ein^Freitag . Ohne jeden Zweifel wäre es aber »
höchsten Grade übersichtlich und wünschenswe^daß nicht nur jeder erste Ouartalsmo »A
sondern jeder Quartalsmonat mit
Sonntag beginnt. Ties hätte zur Fall, !
daß jeder Tag in jedem Monat die gleiche Mt
nungsziffer hätte, also beispielsweise WI
Sonntag bei einer siebentägigen Woche in j« -5I
Monat der 1., 8. , 15., 22 . und 29 . wäre.wäre nun auch durchführbar, aber allerdi»-4
nicht bei einer siebentägigen , sondern bei ci»*v '
sechstägigen Woche . So erheblich diese Ae >̂ i
rung wäre , könnte man andererseits aber sa ^ '
daß sie nur Erfreuliches und Zeitgemäß >
brächte . Es liegt doch entschieden im ZugeZeit, z . B . Arbeitslosen-Berringerung , daß ^
arbeitsfreien Tage sich vermehren. Dies wder Fall sein , da der Monat künftig
nicht 4 , sondern 5 Wochen und dann 5 So^
tage hätte. Nach dem Plan Blochmann
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Der neue Chaplin - Mm .
„ Lichter - er Großstadt " .

**«? **? a*f° auch das große Ereignis dieser» Umsaison zu uns gekommen : Charly Chaplins^Eues Werk . City Lights .
?en Titel anbetrifft , so sagt er gar nichts ,

e £*n einfach ein schönes und zugkräftiges
?-a" agwort, denn man sieht nur am Anfang
fi? 1

. ganz kurz öie Silhouette der Großstadt im
Hintergrund auftauchen , dann aber kommt schon^garly Chaplin und der Humor.in,e Wethe von Episoden : Charly als
<>??abund bei einer Denkmalsenthüllung , zu« Utzen des feierlich enthüllten Denkmals

enthalten, was dieser Film sein will . Und waS
ein Film vielleicht überhaupt immer sein soll.

„Lichter der Großstadt" sind nicht ganz das,
was einst „Zirkus ", „Kid" oder gar „Gold¬
rausch" waren . Es geht, wie gesagt , ein Riß
durch diesen Film . Und es fehlt hier jene wun¬
derbare Tapferkeit des naiven Fatalismus , die
so bezauberte und stärkte . Die Tragik des
Schlusses ist vielleicht das stärkste, aber sie
reißt zugleich auch alle anderen, vorhergehen¬
den, Szenen auseinander , degradiert sie zu
Episoden . Man merkt , daß Chaplin lange (allzu
lange?) an diesem Werk gearbeitet hat. Die
Einzcleinfälle überwiegen.

%

V , ■

'*

*

Charlie spricht mit dem blinden Mädchen, das er liebt.
Kümmernd ; grotesk. Charly rettet einen«iillionär vom Tode des Ertrinkens , Charly
Aurnt in eine Bar , Charly frißt Luftschlangen ,Charly liefert ein Boxmatch , Charly verschluckt
n « Pfeifchen , kriegt das große Schlucksen und
uort xjn feierliches Konzert, Charly muß« traßx^ kehren , Charly foppt die Polizei , so
geht es weiter, Szenen , eine lustiger als die

immer der alte , einzige Charly , mit
vutchen und Stückchen und den großen erstaun¬ten Charlyaugen.

Der Film hat aber einen Knacks, einen Zugws Tragische . Da ist ein wunderbar
lchönes, blindes Blumenmädchen, in das Charly
Uch verliebt. Ihr zuliebe geschieht vieles und
uianches , sie muß geheilt werden! Und bann:
?ls der arme, abgerissene Vagabund Charly an
A , vorüberkommt, da erkennt sie wohl seine
stimme , aber jetzt sieht sie ihn auch ! Armer
Charly! '

.Sin allen anderen Filmen gemessen fzwei
°oer höchstens drei nehme ich aus ) , die diese
" ahre uns brachten , ist dieser Film einzig und
unerreichbar, Vorbild und Krönung schlechthin .
Aa ist mit wunderbar einfachen Mitteln wieder
^ wegung . Bewegung und Leben , da kommen« tlb und Mimik wieder voll und ganz zu ihrem
-llecht . Ganz auf die eine große Persönlichkeit
Utellt , rollte dieser Film an uns vorbei und
« »

gelt doch ein ganzes Symbol des Lebens .
!̂ we „romantische Pantomime " nennt Charly
>rtnen Film . In diesen zwei Worten ist alles

W jede» Quartal «in Monat mit 31 Tagen .
Dieser Tag müßte eben dann am Ende jeden
Quartals einem Monat als Wochenendtag bel-

werden. Diese Einrichtung gäbe eine
^ kommen« Vereinheitlichung aller Monate

Mer Quartale , wenn man sich im übrigen"« n Vorschlag Blochmann anschließen würde.
Dienst am Kunden bei der Stadt. Straßenbahn.
^ Aei «iner Fahrt nach der Innenstadt auf der
^ a^ nvahn gab ich dem Schaffner mein Fahr -
^»elnheft und sagte deutlich zweimal: Umsteigen ,Zweimal, weil ich beobachtet hatte , daß

9 ?umte durch irgend einen Vorgang auf
. ^ Straße etwas von seiner Aufmerksamkeit
»’Mwft war . Trotzdem erhielt ich meinen
uuyrschein durchstrichen , also nicht mehr zum

Msteigen geeignet , zurück . Als ich sagte :
J : " 1 will ja umsteigen, " ineinte der Schaff-
i^ ' "Das müssen Sie gleich sagen ." Da wurde

«in bissel ungehalten und antwortete :
hab 's ja gesagt .

" Sehr ungnädig wurde
tun " arauf ein Umsteigeschein mit der Bcleh -

ausgehänöigt : „Ein andermal reden Sie
Str ^ ' — Nun ist , soviel mir bekannt ist , die
uni . nbahn ein kaufmännisches Unternehmen
sv» jE ) es, wie jedes Geschäft, auf den Be-
itun

Bon Kundschaft angewiesen . Man stelle sich
An irgend einem Geschäft verlangt etu

v»» »
r erne Ware . Er wird vom Verkäufer

sten,. n°ch Wunsch bedient und verlangt Richtig-
. iS- Ung Darauf sagt der Verkäufer sehr laut :
arnt » » r?^Ermal reden Sie lauter ." . Undenkbar,

. Denn jeder Kunde würde um so ein
Schaft , m dem ihm solch höfliches " Entgegen-
vda^ n begegnete , einen großen Bogen herum
undl .

n- Ich mach's so mit der StraßenbahnS«h nun für «ine Weile lieber zu Fuß !
8 . E.

Übergang am Westbahnhof - Zeppelinstratze!
über^„

^ndenlosen Zustände an diesem Bahn¬
in xd»

"« wurden bereits vor einiger Zeit schon
vevn>„ r . Tageszeitungen behandelt. Die Bahn¬
sen Hot sich s. Zt . wohl bewogen gefühlt,
nrit ^ Ell^ugcrweg allen Passanten zum ' Trotz
kafsen"^ a . gröbsten Schvtterkies bewerfen zu
Plch?i'. '?ohl von dem Gedanken geleitet, öas
sorae, , Arbeit des Festtrctens bc -
Wassj.

' , , l̂uch die Straßenlücher mit ihren
"Uch ^,?!atzeu bestehen heute noch. Hier hilft
NichtsUmwerfen bezw . Flicken mit Schotter' " Enn dleser wird durch den kolossalen

Diese Einzcleinfälle aber sind so wunderbar,
daß durch sic der Film eben doch zu dem wird,
was wir erwarteten : Das stärkste Film¬
er e i g n i s des Jahres .

Mit diesem „stummen " Film ist natürlich
nichts gegen den Tonfilm zu sagen . Aber ein
Beispiel ist hier geschaffen, ein Vorbild für alle
Tonfilmregisseure der Welt : Das Bild ist und
bleibt die Hauptsache ! Das ist die Lehre dieses
Chaplin-Films . —z.

Colosseum .
Am Freitag abend zeigten die Kölner Komiker

Schmttz -Weißwetler ihren neuen Schwank
„Der verhängnisvolle Frack ". Wie
der Titel schon verrät , ist es diesmal ein Frack ,
der einen Ehemann in verzwickte und ver¬
zwickteste Situationen geraten läßt . Daß dabei
noch Filmschauspieler und Meisterboxer auf die
Bühne kommen,erhöht die Wirkung dieses tollen
Schwankes , der sich um eine« abgerissenen Frack -
zipfel und die Ruine des Frackes dreht. Die
Hauptrolle verkörpert Carl Schmitz, der mit
seiner unglaublich komischen Mimik unbedingt
öie beste Leistung des Abends bietet. Ihm am
nächsten kommen der doof-gutmütig« Schwager
Jos . Weißweilers , der mit erstaunlicher Virtuo¬
sität in einen Filmschauspieler sich .umwan¬
delnde Kunstmaler Otto Steinbrechers und
schließlich die drastisch-komische Figur des Dienst¬
mädchens Billa Weißweilers . Alles in allem ,
wie immer bei den Kölner Komikern , ein wohl¬
gelungener Abend . —ch.

Auto- und Lastwagenverkehr doch immer wieder
herausgerissen und nach allen Seiten verschleu-
dert , so daß die Passanten stets der Gefahr ans-
gefetzt sind , von herumfliegenden Steinen ge¬
troffen zu werden.

Es wäre endlich einmal an der Zeit , daß die
zustärrdigen Stellen diesen Uebergäng einmal
selbst besichtigen und die nötige Plasterung , wie
diese an den Anschlußstrecken von seiten der
Stadtverwaltung so tadellos ausgeführt wurde,
vornehmen lassen.

Was diese Woche snach Abfassung der vor¬
stehenden Zeilen ) noch geflickt wurde, hat auch
wenig Zweck und ist in einigen Tagen wieder
verfahren , ganz abgesehen von der jetzt «in-
setzenden Staubbelästigung , die auch durch noch
so vieles Spritzen nicht bähoben wird. E. S .

Hamweg Daxlanden .
Dieses frühere Hochgestade des Rheins , das

sich von Daxlandcn aus bis Forchheim hin¬
zieht . könnte «in wunderschöner Spazierweg
sein . So ist es eine fortlaufend «
Schuttabladestelle bis ungefähr 2—3
Kilometer außerhalb Daxlandens , soweit es
eben der Bequemlichkeit der Menschen paßt,
ihre Abfälle und ihren Schmutz mit Karren und
Wagen hinzufahren und den Abhang hinunter-
zuwersen. Nahe beim Ort liegt der Boden voll
mit Konservenbüchsen , Asche, Haushaltgegen¬
ständen . Weiter außen hängen an den Hecken
und Sträuchern verbrauchte, aufgerissene See¬
grasmatratzen . alte unappetitliche Kleidungs¬
stücke, am Boden Ofenrohre und große , auSge -
brauchte Haushaltungsgegenstände lman kann
sich durch Augenschein überzeugen) .

Born zwischen Rappenwört - und Tauben¬
straße , wo die Straßenbahn nach Rappenwört
abzweigt, steht eine Tafel .Schutt abladen ver¬
boten". Man versteht ja das Bemühen der zu¬
ständigen Stellen , den Zug nach Rappenwört
durch Sairberhaltung der Zufahrtsstraßen zu
begünstigen. Aber sollen die andern doch gewiß
landschaftlich schön gelegenen Spazierwege der¬
art verschmutzt werden dürfen ? Haben die zu¬
ständigen Stellen so rvenig Interesse daran , daß
auch die außerhalb des „Zugs nach Rappen-
mört" gelegenen Wege menschenwürdig und be-
gehendwert ausfehen? Man sollte glauben, die
Stadt Karlsruhe könnte es durch ihre Organe
erzwingen, daß die Bewohner der anliegenden
Straßen und des Hämwegs ihren Abfall durch
öie Müllabfuhrwagcn , öie jeden Samstag auch
durch Daxlanden fahren, abholen lasse» .

*

MERCEDES
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Schmerzen die Füße
dann gehen Sie ins
Supinatorium !

Durch »orqfcl
fignIVüfitng
impotent

Fuß - Spiegeluntersuchung
durch Supinator -
Spezialistin kostanlos

Thalyaia - Alleinverkanf :

Reformunui „Alpina
“

o. m Besctar Kity
Kaieerslr 32 , Haltestelle Kronenstraße — Telephon 876

<Knd das fefcfh

Qüfcßen
nicht vergeffe

meine Zürnen .

HUMMEL

JVu. r
Heb .dstr . 23

Pertrix- Battenen sind von längsterLebens
dauer, daher im Gebrauch am billigsten !

1901 W 1931

Jablläam§-Aii$$fellDnä
der

STAATLICHEN MAJOLIKA
MANUFAKTUR KARLSRUHE
|n den Riumen des Badischen Kunstvereins, WaldstraBe 3

Nur noch bis 19. April
Werktags von 10—1 und 3—ö Uhr. — Sonntags 11—1 und 2—4 Uhr

• Kräftigungsmittel •
Schöne volle Körperferraen durch Steiners

.Oriental -Kraft -Plllen *
In kurier Zelt erhebliche Gewichts¬zunahme und blühendes Aussehen (für
Damen prachtv Büste ) . Garantiert nn-
schBdlteh . Aerztficb empfohlen. VieleDankschreiben . 80 Jahr « weltbekannt .Preisgekr mit Goldene Medaille u Ehren -
diDlont Prefa Packung (100 Stück)

2.71 Mars
Zu bähen in den Apotheken,

wenn nicht direkt durch
D Frans Steiner 4 Oe. G. m. b. H-,

Berlin W 39/8! . EHeeuacherstraBe 16.

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserentend.
. Karlsruher Tagblattes*

Erste Karlsruher
Leltern-Fabrlk

RobcriRaiuc
florUntbe i. V.

© tSmarrfftrafte 83 .
Telephon 6842.

Leiter« für
Sudustrle. (Srtsrrbt !

und Hausbeltnnn
Reparaturen

Oroürcmemachenwird zum Sptdj
Durch Ata , imi und Persil !

\ )er

MT «

2@ 3 ßm

IfKSSüi

| DE cfreßmidlmnimun/m
D«r best« Schuh «eg. Grippe s . Schnapsen ist

Künzel ’s Aka-Fluid
bet grobe WohllLter der Menschheit.

Machen Sie einen Versuch Einige Tropfen
ans da» Taschentuch genügen . ( Reine » Natur .
Produkt .) Zu haben ln Apotheken. Drogerien

und Reformhäusern
Niederlage : 8. Siebt «. Karlsruhe. HbUxjU-

taifai6enu .Lttck&
für den ■flauuja & uuuJi

GUT u . PREISWERT IM

farfonhawsWMUtadt
KÖRNERSTRASSE42 ECKE SOFIENSTRASSE

En Buchte aB5 i3wBr- Bilder und Einrahmungen Oute Ausführung bnl
billigster BerechnungOroBe Auswahl

» Sendefolge des Siidd
.
Rundfunk »

Gleich bleibende Tageseinteilung von Montag bis Samstags
6 .15 : Zeit , Wetter, Gymnastik. 7.15 : Wetterbericht. 11 .00 : Nachrichten. 12.55 : Nauener Zeitz . (51. tägl.) . 18.00 : Zeit , Wetter , Land« ( autz . Ga.).
6 .46 : Gymnastik. 10.00 : Schallplatte «. 12.00 : Wetter . 18L0 : Prvgr.-Aenüeru»g, Wetter, Nachricht :» . 10.10 : Zeitansage (Do. 10.151 .

Sonnte«. 12. Avril. 7 : Hamburger Hasenkougert.
8.16—8.46 : Morgrngomnastik. 10.16 : Kathol . Morgen,
feier . 11 : EMMsche Liederstund « . 11L0: I . S . « ach :
Kantate Nr . 07 : Halt im Gedächtnis Iesum Christ .
12 : BolkStümliche» Konzert her vereinigten Staat S-
overn -Orchester Berlin . 14 : Schallolalten. 14.16 : Chor-
Konzert der Säuger-Union Stuttgart -Heslach. 18:
Stunde der Jmgend . 18 : Konzert . 18: Die Nomob « in
Schwaben . ErMlnng non Erna Sander. 18.80 : Rus¬
sische Komponisten . 10 . 16 : Sportbericht . 19 .45 : Mustkal .
Zeitvertreib . 21.16—22.80 : Sinfonie-Konzert des Rund«
unkorchestcrs. 22.30: Bekanntgabe etwaiger Pro-

grammänderungen. Nachrichtendienst Sportbericht .
22.56—24 : Tanzmusik .

Ihren

Preise zeitgem &ßl
nur bei

Wtttt Cjftevf &
Kaiserstr . 193 )95 Telefon 3009

Donnerstag, KL April. 12.20: Aus italienischen
Meisteropern (Schallplattenkonzert ) . 18 .30 : Schallolai -
tenkonzert. 16.20—10.20 : Stunde der Äugend. 10.30 :
Nachmittagstonzert des Rundsunforchefters . 18.16:
Vortrag: Telegramme «u crmätzigier Gebühr. 18.46 :
Vortrag: Ueber Gas« und Gasvergiftungen. 19 .16:
Zum 60. Geburtstag von Anton Wildgaus 19 .46 :
Overetten -Konsert des Phtlharmonischen Orchester»
Stuttgart . 21 : Renaissance . Barock Rokoko. 7. Abend .
Italienischer Barock. 2SH0 : Bekanntgabe etwaiger
Programmänderungen. Nachrichtendienst. Wettcrbericht.030—120 : Romantische Kammermusik .

Die neuesten Anna rate von Weltruf , wie :
Teiefunken , Siemens
Sachsenwerk , Saba etc .

zn den günstigsten Bedingungen im
Piano - und Bnndfnnkhaas

Rfippnrrerstraße 82, Telephon 65».
Unverb . Vorführung .

'— Fachm . Bedienung .
Beamtenbank -Abkommen

LEDKA -Sohle
Kein Lederersatz
Keine Gummisobi .

Damen - d| CA Herren A
sohlen li «IV sohlen da

Angenehmes Tragen , leicht und bequem

| J % Schuhsoblerti n. Vertrieb
LlCaw IV PA Karlsruhe . Hebetstraße 15

Dienstag, 14. Avril. 12.20 : Bläscr-Sammermustf
von Mozart ( Schallplattenkonzert ) . 18.30 : Schallplat¬
tenkonzert . 15.3(. : Vortrag: Die groben Tennisspie¬
ler. 16 : Krauenstunir. Bortrgg : Die strau als BUd-
banerin. 10.80 : Nachmittagskonzerl bei Rundfunk¬
orchesters. 18.15 : Aus dem Leben eines deutschen An¬
gestellten in Nordbrasilten . 18.46 ' Dr . Hermann W«n<
bei erzählt : Die Stürmer . 19.16 : Zither -Kon^ rt des
Kreiburger Zitherauartetts . 20 : Ans dem Groben
Haus der Württembergifchen LandeScheater Stuttgart :
Der yretschüd . romantische Oper in drei Akten. 28:
Bekanntgabe etwaiger Programmänderungen, Rach-' ■• ’ ~ 'tterwi ' 'richteudieust, Wer « richt .

Gelesenheitskaufl
Schlafzimmer . eiche , Stüriger Spiegel - 450 . »schrank . ISO cm dr .. weißer Marmor
Speisezimmer , eiche , komnlett . Mk. 390 . »
Herrenzimmer , eiche , komplett . . Mk . et »
ISO cm br -, 1a . Ware

Möbelhaus
Maier Weinheimer , Karlsruhe
Freie Lieferung Kronenstraße 32

Samstag. 13. Avril. 12 .20 : Beethoven : Kreutzer-
Sonat« in A -Dnr . 18 : Lustiges Schallplattenkonzert .
13 .80 : Schallplattenkonzert . 15.20 : Stunde der Jugend .
lßJiO : Nachmittagskonzert . 18.15 : Machemattk . Kunst
und Humor, Plauderei von Pros. Ludwig Basnizkt
18 .46 : Eine Handvoll gereimter und ungereimte !Minuten-Geschichten von Eberhard Beckmann . 18. 10:
Spa irischer Sprachunterricht . 13 .16: 186 Minuten . ,
Heiterer Abend . 22.46: Bekanntgabe etwaiger Prv-
grammünderunaen. Nachrichtendienst, Wetterbericht
28—21 : Tanzmusik .

Montag, 1». Aprll. 8—10: Margeufouzert be» Phil-
barmonislhen Orchesters Stuttgart 12.20 : Kantasten
iSchallvlattenfonzert) . 1L55: Uebertragung des
Nauener Zeitzeichen». 18: SchaLplattenkou ^ rt . 18.30:
Suk : Quartett in B-Dur o». 11 (Schallplatten) . 16-80 :
Briesmarkenftund«. 10 : Blumenkuno« 16L0: . Nach¬
mittagskonzert . des Rundfunkorchesters . 18.15 : Vor¬
trag : Johann Hinrtch Bichern , ein sozialer Prophet.
18.46 : Eine Kurzgeschichte von Tritt Gcmrig .
19 .06 : Englischer Sprachunterricht . 19 .86 : Stunde der
Kammermusik . 20.40: Hefstscher Abend . 22.10: Be¬
kanntgabe etwaiger Progvammänderungen. Nachrichten¬
dienst. Wetterbericht. 23.90—284)0 : TanzwE .

Für
VereinsausflQge und Schulen I

meiner ?
1** SdlHCll - Lflf (WAd ^ D

für Personenbeförderung
40—50 Personen fassend , sowie für
Möbeltransporte geeignet.

JOH . MANNHERZ
Spedition . Holz - nnd Kohlenhandlung
Nebeninsstraße 3». — Telephon 1287 .

I Oie modernsten Rundf unkapparate , tremsemrt «r Europa EnDtaig
I Siemens 22. der neue 2 Röhren -Empfänger 98.50
| Teiefunken. 33 W.S- 3 Röhr. m. Sperrkreis 170.—

Saeheeawerk . 3-Röhr . -Schirmgitter-Empf. 195.—

Seiht 31. d. neue mod . 8 R .-8chirmg .-Empf . 227.59
Schaub , der neue 5-Röhren -Schirmgitter -

E
Siemens,

mpf &nger komplett . .5-Röhren -Noutro - Empfinger
. 262J0

»55.—
Sehr trünstige Zahlungsbedingungen - unverbindliche Vorführung .

Inh. Otto Pezoldt
Kalserstr . 14 . neb
d. Tecbn -Hochschule

Telefon 33SO VwlngeR Sit tla mwr Prospskte Die ÄltesteTelefunken . Verfretuna am Platse
Badisdie Lelirmlllel-Ansfali

Mittwoch , 15. April. 1220 . Promcnadekonzcrt vom
Schlostptatz Stuttgart . I3L6 : Uobeitraaung des
Nauener Zeitzeichens. 18: Willi Domgraf-Jastbaender
singt (Schallpbatten ). 18ch0 : Schallplattenkonzert . 15.80 :
Ktuderstiund«. IBM : NachmittagSkonze- I deS Rund-
sunkorchester». 18 .15 : Pros. Dr. Karl Udlra : Jor -
schungen in Bestarabien . 18.45 : Dr . Heinz Orlovius.Berlin : Luftbrücken über Land und Meer . 19 .15:
Bortraa : Neuerungen aus dem Gebiet der Sozial¬
versicherung seit 1928 : Unsalloerstcheruna nnd Militär -
verkorgnua . 19.46 : Au » Han » Natoneks ^Kleinem
Ebaolin-Drehbuch . 20.16 : Licdei-Abcnd aus dem Kur¬
haus Bad Homburg . 21 : Unterhalt,rngsfonzcrt. 22. 15 :
Programmänderungen. Rach richiendienft . Wetterbericht

Freitag. 17. Avril. 13.20 : Unterhaltuvgsmustf
(Schallplattenhou ^ rt). I2chS: Ueberlragung des
Nauener Zeitzeichens. US: Schallplattenkonzert . 18.3t ;
Schallplattenkon ^ tt . 16 : Bortrag : Dar Problem beS
Tonf:lms. 18.30 : NachmttlagSkonzeri de » Rundfunk-__ __ _
orchesterS . 18 .15 : Borttao : Recht« der Mmtter . 18.46:
Horacc Mellon spricht über: Duktus und Melodie der
Sprache im Ftanzdstschcn und Deutschen. 19 .18:
Aerzrevorrrag : Ter Berkehr mit « «tuuvungsmtttein.
19 .46 : Wiener Weifen . 30.46: Sin Bombeumädel . Hör¬
spiel. 21.46 : Neue Musik der Nattoncn. 28 45 : Be-
kanntgabc etwaiger Programmänderungen. Nachrich¬
tendienst . Wetterbericht . Sportvorberichl 23.10—24 :
Tanzweifeu aus Amerika aut Schallplatte «.

DADIO '^ '^ eschärt «^ Inn U nufffnorIw ^ Ssel ee Markerafenstr 51 beim Rondellnlat » lllsf • lli Sw I lim
Ciotnonc 2 Röhren -Empfänger S 22 W RM . 98.50Dltsilltsna 3 Röhren -Empfänger 31 Wa RM . 154 00 . . . RM . 170.00

T 33 W L . . RM . 208.00
Sämtl . Geräte kompl . m . Röhren u . eingeb . Sperrkreis . Lassen Sie sich die Apparate in Ihrer Wohnung vorf .

Telefunken TW

RADIO
APPARATE
aller Art. wie

Lmnoplton , $ al >a,ESW
Norajelclunhcn , Siemens
kiemle . Sdianb usw .

Verlangen Sie unverbindliche Vorführung durch
den eeeerölfaete Speeteig nechütt

Karl RidKer
Katierfl . 201 Eing Waldztr ^ Telefon 3940

Berichtigung ohneKaufzwang
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Deutschland und England in der Weltkrise .

Bon
Gilbert C. Layton, Direktor des jEconomistLondon -

der nunmehr vorliegenden staiisti-
^.

Icn 1980 ist eine Prüfung in der
interessant, wie sich die trockenen Zah-

5" den verschiedenen wirtschaftlichen Thev-
ünd iten , die in der Krisenzeit entstanden
iao/ * i “e verhältnismäßig neuere Theorie be¬
iten,

'
v ^-

^ ie älteren Jnöustrielänöer in steigen-
schattrt^ dv^ he die Tendenz zeigen , durch wird-
krat . -5 ^

- Stärkung der Absatzmärkte die Kaus-usi Kunden zu erhöhen. Dies steht in
. rrem ©c0cniafe zu der früheren Auffassung,
ituftr »

svrischreitende Entwicklung eigener Jn -
ein,« jüngeren Ländern zwangsläufig
dub î

'tivügang des Exports in den älteren Jn -
fit -J Geländern zur Folge lmben muß. L-vwohl

sf.̂ innd wie für Deutschland weisen jedoch
j^ . ° itch die Ziffern des Außenhandels mit an -
aub? 'ttrropäischen Staaten im Gegensatz zu den
^ ^

" Europäischen eine prozentuale Steigerung

englische -Handel mit Deutschland zeigt die
v „ -, ? Etzung einer schon in den letzten Zähren
enntn^ ^ Enden Tendenz , nämlich : Abnahme des
Sim» « "vd Steigerung des deutschen Ex.
bet/^ k- ^ tc nachfolgende Tabelle beweist, daß bei
b- j^ tlrchcr Steigerung des Gesamthandels der
vor,

^ Länder untereinander der britische Er-
übes- Deutschland im Vergleich zu 1913 um
fr» Prozent zurückgegangen ist, während
s'vppi

®1ll^ ort vus Deutschland mehr als ver-

1913 1928 1929 1930
„ ( in tausend Pfunds^ Dtrscher Import

Deutschland 30,998 63,728 68,818 65.34 .
orrtl,cher Export"ach Deutschland 41,307 46.947 36,968 26^36

bemerkenswerten Anstrengungen Deutfch -
bei - E.

' natürlich eine Folge der ReparationS -
d-1 lind und nur durch stärkste Drosselung
z« i .̂

^lunenmarkies — stehe auch die später vcr -
ti-^veten Ziffern der deutschen Gesamtproduk-

öu erzielen waren, haben eS zustande ge.
iÄ ', Eine mit 140 000 000 RM . passive Han-
i ^Evtlanz in einem Jahre in eine mit über
Sl « »

Eiarden RM . aktive zu verwandeln . Das
. . NEen des deutschen Exports um nur 10 Pro -

verglichen mit einem Rückgang von 21
ei h , in England und 25 Prozent in den B -:r-
- nrgten Staaten stellt eine Leistung dar ,
m k

*? .a n 18 Monate früher kaum für
vsslich gehalten hätte .

di^5 lii interessant, sich im Zusammenhang mit
^ . ? Ev Zahlen an die Voraussagen von Mr . Lo-
in»^^' Statistikers des Völkerbundes zu er-
« „ Ern . Mr . Lovedap ist der Ansicht , daß daö
vzi? ^Elen des Wohlstandes pro Kopf der Be -
^ /^Erung zu einer steigenden Nachfrage nach

EfvUuxusartikcln führen würde,- ein Gebiet,
0 I vem Faktoren wie Stil und Erfindungs -
st» „ Eine gewisse Rolle spielen , und auf dem

ch Länder wie Deutschland und England mit
ivfo ^ x

vergleichsivcisc hohen Jnlandsstandacd
Marktzotige ihrer Erfahrungen auf dein einheimischen

einer bevorzugten Position befinden,
ft . 5 Deutschland seinen Außenhandel 1930 im
kg „

°EN und ganzen überhaupt aufrechterhalten
o- ,vte , rst im übrigen teilweise einem ähnlichen
dr- i >vzuschreiben, nämlich der Tatsache , daß
. er Viertel seines Exports an euroväische Käu-
, i „ . ^Eht, deren Nachfrage nach Fertigwaren

sehr anspruchsvollen Charakter trägt.
rnos ^EVhalb der englischen Finanzkreise hat«n öen Anstrengungen Deutschlands besondere
sj- r,? -Erksamkeit zuteil werden lassen. Mar¬
ge der Auffassung bestärkt , daß die un-
ftft„

° bulich schwierige Zeit , die Deutschland
sei »-

^ durchmacht , zu einer Steigerung
wirtschaftlichen Kräfte und Fähigkeit -n

führen wird , die in den kommenden Jahren be¬
merkenswerte Resultate zeitigen wird . Mr .
A, R . Wagg von Helbert Wagg u . Co . machte
kürzlich folgende Ausführungen : ,̂ )ch glaube,
der relative Erfolg Deutschlands auf feinen
Exportmärktcn ist der Tatsache zuzuschreiben,
daß die deutschen Industriellen die Erfordernisse
und Eigenarten ihrer ausländischen Kunden
systematischer und intensiver als ihre Kollegen
in anderen Industrieländern studiert haben".
Auch England interessiert sich für derartige Fra .
gen heutzutage viel stärker als früher . Die ehe¬
mals hierzulande oft geübte Kritik zum Beispiel ,
daß britische Kataloge auch für Länder, in denen
spanisch gesprochen wird , nur in englischer
Sprache abgefaßt sind , dürfte heute nur noch ver¬
einzelt berechtigt sein.

Bei Betrachtttng des britischen Außenhandels
iin Jahre 1030 verdient ein wesentliches Moment
Berücksichtigung : das Kreditbedürfnis der Ab-
satzländer . Wenn die Verhältnisse den normalen
Strom des ins Älusland fließenden Kapitals
unterbinden , so übt dies eine augenblickliche
Wirkung auf die überseeischen Kaufaufträge aus .
Englands exportierbarer Kapitalüberschuß ist
für das Jahr 1930 schätzungsweisevon 100 000 000
£ auf unter 40 000000 £ gefallen . Junge Län¬
der , die zum Ankauf von Waren Kredit brau¬
chen, sind gezwungen , ihre Aufträge zurückzuhal¬
ten, bis sich ihre wirtschaftliche Lage und ihre
Kreditmöglichkeiten gebessert haben . Erst in
normalen Zeiten wird es für England wieder
möglich sein , seine üblichen Gewinne aus See¬
frachten , überseeischen Investierungen usw. zu
erzielen . Besonders die Einnahme » aus der
letztgenannten Kategorie , die den Hauptüestanü
des .unsichtbaren Exports " darstellt, sind unter
den gegenwärtigen Verhältnissen stark zusam¬
mengeschrumpft. Tatsächlich lieh England im
vergangenen Jahre mehr Gelder aus , als cs
sich leisten konnte . Daraus erklärt sich die
Schwäche des Sterlingkurses im Winter und die
behördliche Einschränkung der Zulassung aus¬
ländischer Anleihen auf dem Londoner Markt.

Diese Ueberlegungen , verbunden mit der Tat¬
sache , daß stch ein großer Teil des englischen
Neberseehandels mit landwirtschaftlichen Produ¬
zenten und Rohstoffländern abwickelt, liefern
den Schlüssel zu der nachstehenden Tabelle über
die internationale Produktion :

Deutschland Vereinigtes Königreich
(Ziffern des Instituts . (Ziffern des Board

für Konjunkturforschung) of Trade)
1924 100 100
1928 144,9 106,5
1929 147,4 118,8
1930 124,4 1081»

Während also der englische Außenhandel einen
stärkeren Rückgang zeigt als der deutsche, ergibt
stch ans den vorstehenden Zahlen für die Ge¬
samtproduktion der beide» Länder bas gegen¬
teilige Verhältnis . England verfügt dementspre¬
chend über einen günstigeren Jnlairdsmarkt als
Deutschland. Allerdings sind die Statistiken
nicht in beiden Fällen nach denselben Richtlinien
ausgestellt, und obwohl sich aus anderen Date «
ähnliche Schlüsse ziehen lassen , bestehen einige
Zweifel darüber , ob die Zahlen für das Ver¬
einigte Königreich den Produktionsrückgang in
vollem Umfange erkennen lassen . Entsprechend
dem „London und Cambridge Economic Ser¬
vice" beträgt der englische Produktionsindex für
1930 98,7 Prozent des Jahres 1924 im Vergleich
zu 110 Prozent für 1929 und 108 Prozent für
1928. Wahrscheinlich nähert sich das also ver¬
mittelte Bild mehr der Wirklichkeit . Im übri¬
gen zeigen auch diese Zahlen , daß der britische
Jnlandsmarkt gegenüber 1929 nicht in dem
gleichen Maße dauiederliegt wie der deutsche.

Güddeuifcher pro-uktenmarki.
%euit .Aer “ ter 4 e&nOi0iff « t Bcrichtswochc legten die
Est- &Ie Geschäftstätigkett fast vollkommen brach,
keh -. ^ otzgeblichcii überseeischen Getreidebörsen ver -
»eti-- , tn Einem mäßigen Auf und Ab der KuiS -
<Sttt. ^ ° " ' Man hörte nichts Ungünstiges über
^ teis.

^ v^. vnd Saatenstand , so daß die gedrückten
lveO. - r.vv" . ß *c großen Vorräte der allgemeinen Lage

Gepräge gaben .
kiuiirff / » tschland hat sich ebenfalls nichts We-
WriO ?* " eignet , und die Tendenz ist hier unter

j,
un<! Berlin als stetig zu bezeichnen.

4t e süddeutschen Produktenmärkten wir
bt t « Eschäftstätigkeit recht klein . Außer mangeln -
hex

' -eßuttfl auS dem Ausland und von Berlin
Iiihn, »^I " en sich wie üblich die Feiertage ger» xr > .
wendig °vS. Di - Mühlen kauften nur das Not -
tzrell- n 5" AuSlandsrveizen zu ungefähr gleichen
^ nians - " ' E vor den Feiertagen . DaS Angebot in
ööht»» ^ vE ' zen war nur mäßig , was sich mit der er-
ilären ^ rühjahrsfcldbestcllung der Landwirtschaft er»
kein» bt . Die Preise in JnlandSwcizen haben
» hg . erfahren , jedoch wurde teilweise
zubrs^ l ' vig versucht , höhere Preissorderungen durch-
vialit,??Ev- Bemerkenswert wäre noch , daß die Ber «
Vrol »« ? ^?" ° Ee für April und Mai von 65 ans 56

In « öeruntergesctzt wurde ,
die jiiÜij * ' ' « blieb das Geschäft ebenfalls still, da
wax . - vvlen nur in ganz beschränktem Maße Käufer
stetln ’

« ie Tendenz ist jedoch auch in diesem Artikel
st^din Mehlmarkt blieb die Umsatztätigkeit wci»
kiir. ," . .'s° ring . Konsum und Handel , die beide nur
vveraü »

9 versorgt scheinen, sind in ihren EinkaufS »
lichg » ( ehr vorsichtig und kaufen nur das dring »
11111*«,

',1 - Aprtk ist die PreiSkonvention der
feit n Mühlen vollkommen aufgehoben und
Pr,ir,EsEui Termin kommen die Mühlen mit ihren
Äej . ,

" vach eigenem Gutdünken heraus . Die für«mehl, Spezial Null , geforderten Preise variier¬

ten daher bis zu V,7S Rm . je IM Kg., während die
zweit « Hand kaum wesentlich billiger war . Roggen »
mchl lag stetig und hatte etwas besseres Geschäft als
Weizenmehl .

Der Braugerstcnmarkt lag weiterhin sehr ruhig .
Vermehrtes Interesse zeigte sich für Industrie » und
Futtergerste , die zu teilweise etwas erhöhten Preisen
gehandelt wurden . Haser erfreute sich fester Tendenz ,
das Angebot , speziell in süddenffchen Provenienzen
ist sehr klein geworden . Die geforderten Preis¬
erhöhungen wurden fedoch nur ungern bewilligt und
erschwerten das Geschäft.

Der F u t t e r m i t l e l m a r kt lag im allgemeinen
gut behauptet . Mühlennachprodukte , di« immer »och
Lieserungsschwierigkcitcn unterliegen , erfreuten sich
weiter lebhafter Nachfrage bei höheren Preissorde¬
rungen . Oelhaltige Futtermittel zur prompten Liefe¬
rung fanden gleichfalls guten Absatz, doch waren die
Verkäufer '

zu kleineren Preisnachlässen geneigt .

Sonstige Märkte.
Magdeburg , 11 . April . Wcißzucker lcinschl. Sack

und BorbrauchSstcucr für 56 Kilo brutto für neiio
ab Verladestelle Magdeburg ) tnuerhalb 16 Taae »
26,46—26,70 , April 26,56 —26,70 , Mai 26,85 Rm . Ten¬
denz stetig . — Ter « i«preise für Wcißzucker ilnkl .
Sack frei Seeschisffeit« Hamburg für 56 Kilo netto ) :
April 7,45 B . , 7,M G. : Mat 7,15 B .. 7,65 G . : August
7.65 « ., 7,55 © . ; Oktober 7,80 Sä ., 7,75 ©. ; November
7,90 Sä ., 7,85 0>. ; Dezember 8,00 Sä., 7,95 W . ; Mär »
8,25 Sä . , 8,20 G . Tendenz stetig. ,Bremen , 11 . April . Baumwolle , ^echlußkur » .
Stmiltican Middling Universal Standard 28 mm loke
per engl . Psund 11 .86 Dollarccnts . , - ,

Berlin , 11 . April . ( Fnukspruch . ) Slektrolqtkupser
prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam , je
IM Kg. 95,75 Rm .

Stahlverein .
Oie neuesten Produktionsziffern .

Tie Produktion der Bereinigten Stahlwerke A.-G.
in den wichtigsten Erzeugnissen stellte sich in dem
Vierteljahr Januar bis März 1981 im Vergleich zu
dem vorherigen Vierteljahr in Millionen Tonnen
wie folgt :

Kohle 4,70 gegen 5,28
Koks 1,45 gegen 1,78

Roheisen 0,81 gegen 0,95
und Rohstahl 0,96 gegen 1,01 .

Insgesamt betrug die Erzeugung in der ersten Halite
des Gcschäftsfahres 1980/81 im Vergleich zur ersten
Hälfte des Vorjahres :

Kohle 0,93 gegen 14,08
Koks 8,18 gegen 5,M

Robcisen 1,76 gegen 8,14
und Rohstahl 1,96 gegen 3,27 .

Die Zahl der Arbeiter betrug am 81 . März 1931
105 0M gegen 1210M am 81 . Dezember 1930 und
160 0M am 31 . März 1980. Der Umsatz mit Frem¬
den belief sich im zweiten Gcschäsisquarial 1980/81
auf 205 Mill . Rm . gegen 234 Mill . Rm . im Bor¬
quartal . Davon enffallen aus das SluSland 83 gegen
104 Mill . Rm . Insgesamt betrug der Umsatz des
Halbjahres Oktober 1980 bis März 1981 489 gegen
666 Mill . Rm . in der ersten Hälfte deS GeschäjlS-
jahrcs 1929/80. Davon entfielen ans das Ausland
187 gegen 260 Mill . Rm . Die AufiragSbestände der
.Hütten - und Verfetnarungsbetricbe machen am 81.
März 1981 58,8 Prozent d« S Monatsdurchschnitts
1920/80 auS .

Süddeutscher Eisenmarkt .
In den letzten Wochen hat die Belebung am süd¬

deutschen Eisenmarki , die als Folge der Vormonat -
lichen Prciärrmaßigunq ctngetreten war , keinerlei
Fortschritte gemacht. Tie saiionmätzige Belebung des
Baumarltcs geht in >mcü langsamerem Matze »or
stch als im Vorjahre . Der Bedarf in Stab - und
Formcisen für Säaiizwcckc läßt daher sehr zu wünschen
übrig . Trotz gewisser Anzeichen, die auf ein« Kon -
sunktnrbcicbnng Hinweisen, Hai auch die verarbeitende
Industrie noch keinen stärkeren Auftragseingang fest -
stellen können . Vor allem die Waggonindustrie - leidet
sehr unter Beschäjtigungsmangel . Mau beschränkt
sich cllgemcin auf die Deckung des notwendigsten Be¬
darfes . Etwas lebhaster gestaltete sich das Händlee -
gcschäft . Der Provinzhandcl ist noch mit der Kom-
plciiierung seiner Läger für den Frühjahrsbedarf be¬
schäftigt und erteilt in allerdings mäßigem Umfange
Siobeisenspczifikaiionen , die meist ans die bis 15.
April verlängerten Ä- oroerbandsbeschlüffe verrechnet
werden können . Zu äleiikäufe » bestand jedoch keiner¬
lei Slcigung . Die Beschäftigung der Werke ist un¬
verändert schlecht und an eine Wicderinbetriebuahmc
der verschiedenen stillgelegien Werke und Walzen -
straßen konnte noch nicht gedacht werden . Besonders
schlecht ließ sich das Bandeisengeschäst an , während
in Blechen , besonders in Feinblechen , verschiedentlich
größere Objekte zur Abwalzung kommen konnten .
Die Uneinhcitlichkeit des Marktes spiegelt sich wider
in der sehr unterschiedlichen und oft rasch wechs- ln-
den Licserzcit der SBcrke . Zwar können glatt « Spe¬
zifikationen in Form - und Stabcisen meist prompt
auögcsührt werden , aber die Lieferfristen für wenig
gangbare Slbmessungen bewegen sich zwischen 3 —6
Wochen. Für Bleche, Vaiidciscn und Universalcifen
besteht ebenfalls stet » rasche LicfcrnngSmöglichkcit .

Tendenzschwankungen.
Berlin , 11 . April . sFnnkspruch . j Infolge des

Dementis der Meldung , daß die -Rnffcnverhandlnngen
vertagt worden sind , schritt die Spekulation , die sich
gestern stärker entlastet hatte , zu 3l ü ck k k ä u s e n
und Deckungen . Auch aus Publikumskrcise »
waren Kaufaufträge cingetrofsen , die besonders am
Eleltromarkt Kursbcfcstigungen von 2 bis 3 Punk¬
ten zur Folge hatten . A .E .G . waren lebhaft gefragt
und setzten 3,5 Punkte höher ein . Kaliwerte waren
im Rahmen von 2—4 erhöht . Eonti Gummi bescstig-
ten sich um 7,5 . Für Erdöl ( 1,75) und RüigerS
(0,87 ) hielt das Interesse an . Die Tendenz erhielt
durch den zuversichtlichen Monatsbericht der Dresdner
Bank , in dem ein Ende der konjunkturel¬
len Abwärtsbewegung jestgestellt wird , eine
gute Stütze . Die gestern kolportierten Gerüchte über
die bevorstehende Auslegung einer neuen Inlands¬
anleihe des Reichs bestätigten sich nicht . 2! ach den
ersten Kursen wurde das Geschäft ruhiger , da neue
Aufträge nicht eintrasen , bröckelte das Kursntveau
leicht ab.

TageSgeld erfordert « unverändert 4,5—6,5 Pro¬
zent . Am Devisenmarkt lag die Mark etwas
erholt , gegen Kabel 4.2008 , gegen London 20 .41 . Bon
Usancen hört « man London —Kabel 4.8598, London -
Paris 124.27.

Montanwerte gewannen bis zu 1 , Rvelnsiabl 1,87,
dagegen Köln -Ncuessen, Phönix und Rhein . Braun¬
kohlen leicht angeboten . Farben gewannen 2,75 zu¬
rück , Siemens 8,25 , Licht und Kraft 2,75 , Autowerte
etwa 1 , Textilwcrte den gleichen Satz . Bcmbcrg er¬
höhten sich um 8,37 , Situ um 2,5 . Banken waren bis
1 Prozent höher . Reichsbank plus 2. Alt - und Neu -

Ttürnberger Hopfenmarfi.
z . Nürnberg , 10. April . (Eigenbericht .)

Die Marktlage hat sich feit Slusgabe des letzten
Berichtes nicht geändert , und auch die Stimmung ist
bis jetzt gleich ruhig geblieben . Die Nachfrage be¬
wegt« sich wie seither in recht engen Grenzen und cs
kamen an den fünf Geschäststagen der zn Bericht
stehenden Woche insgesamt 120 Ballen zum Verlaus .
Diesem Umsatz stehen keine Zufuhren gegenüber .
Vereinzelt zeigte auch das Ausland etwas Interesse ,
allerdings nur zu außerordentlich geringe « Preisen .
Gehandelt wurden vornehmlich Hallertauer aller
Qualitäten , daneben auch geringe bis mittlere Spal¬
ter , Gebirgshopfen und Württcmberger . Bei Wochen»
schlutz notieren nach amtlicher Feststellung ( in Reichs¬
mark per Zentner ) :

Prima Mittel Geringe
Hersbrucker Gebir « . . 35—40 22—25 15—20
Hallertauer . 40—55 80—85 25
Aisch - und Zenngründcr . — 22—25 15—20
Württemberger . . . . 85—40 25—80 —
Badische . 35—40 35—30 20
Tettnanger . . . . . . 70—60 55—65 —
Spalier . 45—50 26—35 20
Schlußtendenz ruhig.

In verschiedenen Anbaugebieten wurde bereits mit
dem Aufdecken der Frühhopsen begonnen . Die Stöcke
sind gesund und sehr kräftig entwickelt , doch wird in¬
folge des vielfach noch bestehenden Nachtfrostes das
Slnkcimen der Pflanzen nur langsam vonstatten
gehen.

Am Saazer Markt bei fortgesetzt ruhiger Stim¬
mung nur schwach« Nachfrage , die sich ln der Haupt¬
sache aus Mittelhopfen erstreckt. Notierungen vo»
2M bis 4M Kronen . — Der belgische Markt
ist ruhlg und meist ohne Geschäft. Notierungen von
275 bis 835 Franc » . — Französischer Markt in den
letzten Tagen etwas belebter und stark« Slachfrage
nach 1931 er Ernte .

Berliner produttenbörse.
Berlin , 11 . April . ( Fnukspruch. ) Amtliche « roduk-

teunotiernuge » ( für Getreide und Oelsaaten je 10M
Kilo , sonst je IM Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk ., 75—7« Kg. 286—290 , Mai 803250, Juli 800,50 ,
September 254 ; ruhig . Roggen : Mark -, 70—71 Kg .
188— IM , Mai 201,50—203 Geld , Juli 199, September
18850 ; stetig. Gerste : Braugerste 288—245, Futter »
und Jndustriegerst « 214—282 ; fest . Hafer : Märk .
171—175 . Mai 184— 185, Juli 194— 194,75, Teptcmbe '
177,50 ; fest. Weizenmehl 84,75—10,50 ; ruhig . Rog -
gcnmehl 27,25—29,50 ; fester . Weizenkleie 18,25—18,50 ;
ruhig . Rvggenklei « 18,25— 18,50 ; ruhig .

Biktoriacrbsen 24— 29, kleine Speiseerbseil 23—27 ,
Futtercrblen 19—21, Peluschken 25—80, Ackerbohnen
19—21 , Wicken 28—26, blaue Lupinen 13,50— 15,50
gelbe Lupinen 22—26, Seradella , neu « 66—70, Raps¬
kuchen 9,80—10,20 , Leinkuchen 14,40— 14,60 , Trocken¬
schnitzel 7,70—8 , Svjaextrakiionsschrot 14,80—11,90
Kartosfelslocken 15—15,50 Rm .

besitzanlcihc» gewannen je 0,2 . 4 prozeniige Mexika¬
ner 0,35 , 1910 er Ungarn den gleiche » Satz .

Im Verlaus war die Tendenz unter Schwan¬
kungen behauptet . Etwas Interesse bestand
für Hapag und Lloyd , die je 1 gewannen . Verkehrs¬
wesen erhöhten ihren Gewinn auf 3 Prozent . Auch
Karstadt lagen 8,35 über dem gestrigen Schlnßkurs .
Von Montanwcrtcn bestand für Phönix und Har -
pener etwas Interesse . Geljenlirchen gewannen noch
1,75 (3,25 ) , dagegen lagen Farben 1 niedriger .
Deutsche Atlanten gewannen 2 Punkte gegen gestern .
Der R c n t c » m a r k i lag ruhig , im allgemeinen
gut gehalten . Obligationen lagen eher etwas nach¬
gebend . Klöckncr minus 0,5 , Mix und Genest minus
1,5. ssleichSschuldbuchforderungen waren niedriger .
Staatsanleihen eher wieder etwas fester.

Der PrivatdiSkon ! blieb unverändert 4,62
Prozent . Tie 2! achjrage wurde zum Teil mit Reichs¬
wechseln per 10. Juli befriedigt . Der Verkauf der
neuen Schatzanweisungen geht , wie wir hören , gilt
von statten .

Die Börse schloß ungleichmäßig . WarcnhauS -
wert « waren bevorzugt . Auch Ttctz konnten sich um
3 Punkt « besestigen. Verkehrswesen schlossen mit
einem Gewinn von 4 und Allg. Lokalbahn von 6,25
Prozent . Dagegen waren Kaliwerke etwas niedriger .
Ilse verloren 3. 7,1. An der Rachdörsc cinwickelt« stch
lebhaftes Geschäft am Eleltromarkt bei steigenden
Kursen . ES kamen Gerüchte auf , daß die Schuckcrt
u . Co . 11 Prozent Dividend « verteilen werde . Man
hörte Schuckert 148,25 , A . E .G . 119,25 , Siemens 190,5,
Lieferungen 141, Licht » nd Kraft 134 , Farbe » 158,25 ,
Hapag 76,5 , Lloyd 78, Taizdetfnrth 369, neue Zlcichs»
bank 175,75 , Berger 375, 2! cnbcsitz 6,M, Altbesih 59,50.

Devisennotierungen .
Berlin , lt . April 1931 (Funk .)

1 Milr
1 Peen
100 G

Böen .-Air . 1 Es -.
Cannda 1 st . O
Konstan . 11. P
Japan 1 Von
Kairo läse . Pk
London 1Pfd
Neuyork 1 Doll
Rio de J .
Umiriiay
A materd .
Athen 100 Dreh
BrOuel 100 Big
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr
Danzig 100 Gl
Helsgfe 100 k. M
Italien 100 Lira
Jugoel . 100 Din
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr
Lissab . 100 Esc .
Oslo 190 Kr
Paria 100 Pres .
Prag 100 Kr .
Island 1001 . Kr .
Riga .
Schweis 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh 100 Kr .
Reval .
Wien 100 Schill .

Geld
11. 4.

1 -451
4193

2073
20 915
20 389

4-196
0-307
2827

16829
5-440

58320
2-496
7315
8153

10 556
21965

7-380
4187

112-25
1885

11226
1640

12-429
92-02
80 -73

80-825
3-047
46-50

112-32
111-69
58-98

Briet
11. 4.

1 -455
4-201

2-077
20 -950
20-429

4-204
0-309
2-833

168-63
5-450

58-440
2 -500
73 -29
81 -69

10-576
22 -005

7-394
41-96

112-47
18-89

112-48
1644

12-449
92-20
80-89

80-985
3 -053
46-60

112-54
111-91
69-10

Geld , Brief
10. 4. ! 10 . 4 .
1458 , 1 -462
4 -193 4 -201

2073
20-91

20 -393
41975
0-309
2-887

168 39
5-441
58 -34
2 -496
73 -15
81 -50

10-561
21-96
7377
41 -87

112-26
18-85

112-29
16-406
12 -430
92-02
80-75

80-815
3-047
46-52

112-35
111-65
58 -99

2-077
20-95

20-433
4-2050
0 -311
2-893

166 -73
5 -451
58-46
2500
7329
81-66

10-581
22 00
7-391
41 -95

112-48
1689

112-51
16446
12-450

92-20
80-91

30-975
3-053
4662

112-57
111 -87

59-11

Züricher Devisennotierungen vo« 11. April . Pari »
30,Sü><, London 26,23 % , Neuyork 3 .1917% , Belgien
72,17 % , Italien 27,17 % , Spanten 57,50 , Holland 208,30 ,
Berlin 128.58 , Wien 72,98 , Stockholm 199,10, Oslo
138,95, Kopenhagen 188,95, Sofia 8,76 % , Prag 15,87 %,
Warschau 58,16 , Budapest 90,55 , Athen 6,75 , Koustanti «
nopel 2,46 % . Bukarest S.08 % , HelsingsorS 13,07 % ,
Buenos Aires 1,80 % , Japan 2,57 .

Prämien -Sätze
der Baukfirma

April
Danatbank
Dtseh ADisi
Reichsbank
A B G
Licht & Kr
Ges f ei Vnt
Rcbnckert
Sie Aff niske
Transrsdio
Oeleenkircb
Haroener

Baer & Elend . Karlsruhe .
Mai J '-ni Apm Mai Jun
7 ‘
5
8
• | | Mannesman»5 1,2/ » Salzdetfurth
8 i1 ^ Westeregeln
7 ,,! LS ,'. l G Farben
8 | 1Ö Remberg
gi/, 10 , D ErdHI
9 11 D . Linoleum >

io_ !
l2i /* te ad ‘

b ! ! tzö ' 7Vi 4hl . n An*! • Vi r i

2 KARL DORR , Holz - und KoNenhandluns , Degenfetdsfr . 13
letzt : Telephon nr. 6S18 / 1S A
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KFV. - Eintracht Frankfurt .
Zu dem heute Sonntag nachmittag 3 Uhr auf

dem K.F .V .-Platz fälligen Spiel in der Meister -
runde treten öu beiden Mannschaften in nach¬
stehender Aufstellung an :
Eintracht Frankfurt :

Schuritt
Schütz Stubb

Grämlich Leis Mantel
Schaller Trumpler Ehmer Krön Kellerhos

Schneider Siccard Langer Kästner Keller
Nagel Reeb Lange

Trauth Huber
K.F .B . : Stadler

Mittelbadische Kreisliga .
Die Punktkämpfe gehen nunmehr ihrem Ende

entgegen , aber noch ist die letzte Entscheidung ,
nämlich die des zweiten Abstiegskandidaten nicht
gefallen . Wird sie der heutige Spielsvnntag
bringen ? In Beiertheim wird sich Knielingen
mächtig strecken müssen um ehrenvoll zu be¬
stehen . Ein Punktgewinn gegen die in letzter
. seit gut aufgelegten Bciertheimer , würde
etwas heißen . In Grötzingen kreuzen Ger¬
mania Durlach und B .f .B . Grötzingen die Klin¬
gen - Bei dem derzeitigen guten Stand der
Durlacherels , muß die Platzelf alles hergebcn ,
um zu den wichtigen Punkten zu kommen . In
Breiten weilt Mühlburg zu Gast . Eine Vor¬
aussage ist schwer , doch sollte es dem Meister
gelingen , mit beiden Punkten heimzukehren .

rck.

Zuverlässigteitsfahri
durch den badischen Schwarzwald.

Die dem Allgemeinen Deutschen Automobil -
Elub zugehörigen Karlsruher Motorfahrer -
Clubs , der .Karlsruher Automobil -Club " uitd
der .Madischc Motorrad - Club "

, treten dieses
Jahr erstmalig mit einer Gcmcinschafts -
Veranstaltung auf den Plan , einer groß -
angelegten .Luverläsiigkeitsfahrt durch den badi¬
schen Schwarzwald "

, deren Termin im deutschen
Motorsportkalender bereits für den 31 . Mar
festgelegt ist. Für den Wettbewerb , der für
Kraftwagen , Krafträder und Beiwagenmaschinen
offen ist , liegen jetzt schon zahlreiche Anfragen
und Anmeldungen von Gau -Clubs vor . so daß
mit einer ausgezeichneten Beteiligung gerechnet
werden kann . Die in Kürze erscheinende Aus¬
schreibung sieht eine Unterteilung der verschie¬
denen Fahrzeuggattungen in eine leichtere und
eine schwerere Kategorie vor : die schwächeren
Fahrzeuge haben eine Wegstrecke von ca . MI

Km . Distanz , die stärkeren eine solche von ca .
360 Km . innerhalb einer genau vorgeschriebenen
Fahrzeit zu absolvieren . Den Rahmen der Ver¬
anstaltung bilden eine Plaketten - Ziel -
fahrt nach Karlsruhe , sowie ein Ge¬
schicklichkeitswettbewerb , der am Nach¬
mittag des A . Mai zum AuStrag kommt .

Traininqsverpflichtung
beim Meinklub Alemannia .

Der Rheinklub Alemannia hat vor einigen
Tagen seine Rennruderer und die . die es wer¬
den wollen , zum Bortraining verpflichtet . DaS
Interesse am Training ist namentlich seitens
der jüngeren Ruderer ein erfreulich großes .
Mit Ausnahme von zwei aus Karlsruhe ver¬
zogener Herren steht die gesamte vorjährige
Rennmanschaft wieder zur Verfügung . Es ist
zunächst ein Senior -Vierer gebildet , der auch
zum Achter ergänzt werden soll . Ein bewährter
Ruderer wird sich im Skullbott versuchen und
soll als Jungmann -Einer herauskommen . Eine
stattliche Anzahl von Jungmannen und Jung¬
ruderern hat sich ebenfalls zum Training ge¬
meldet . Zum Teil handelt es sich um reine
Anfänger , so daß der Instruktion eine schwere
Ausgabe bevorsteht , sie im laufenden Jahre noch
startfähig zu machen . Jungmann -Vierer und
wahrscheinlich auch Achter , sowie Jugendvierer
sollen aus ihnen mobil gemacht werden .

Die Trainingsleitung liegt wiederum in den
oft bewährten Händen des I . Schcsfner , der
zusammen mit seinen Mitarbeitern zweifellos
das bestmögliche aus den Mannschaften heraus
holen wird .

Der Umbau im Bootshaus ist nahezu beendet ,
so daß die Ruderübungcn nicht beeinträchtigt
werden - Das gesamte Bvotsmaterial , ein¬
schließlich Motorboot , wurde über den Winter
in mustergültiger Weise überholt , was gewiß
zur Steigerung der Freude an den jetzt begin¬
nenden Frühlingsausfahrten auf Rhein und
Altwasser beiträgt .

Das gesellschaftliche Winterprogramm findet
am 11 . April , abends 8i4 Uhr , im Bootshaus
seinen Abschluß . An diesem Abend wird der
verdiente Sportarzt der Alemannia , Oberarzt
Dr . Nock, über das interessante Thema : „Aus¬
bau und Funktionen der Organe des mensch¬
lichen Körpers " sprechen .

In Pittsburg gelang es dem Regerboxer Billy
Jones dem bisherigen Weltmeister im Halb¬
schwergewicht Maxie Rosenbloom in einem
Zehnrnndenkampf durch einen Punktsieg den
Titel abznnehmen . Billy Jones ist 24 Jahr «
alt und hat von 83 Kämpsen nur drei nach
Punkten verloren .

Wetiernachnchien - ierrfi
der Badischen Landeswetterwarte Karlsnche .

Vom Eismeer erstreckt sich heute über Skandi¬
navien und Westeuropa bis zu den Azoren ein
Hochdruckrücken, der unser Gebiet vorerst von
der weiteren Zufuhr ozeanischer Luft abschneidet .

Wetteraussichte « für Sonntag , 12. April :
Meist heiter und trocken , bei nordöstlichen Win¬
den . Nachts noch ziemlich kühl , in Niederungen
stellenweise Frühnebel , am Tage warm .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Witteruugsansstchten für Montag : Bei nach

West drehenden Winden wieder unbeständiger
mit Neigung zu vereinzelten leichten Regen¬
fällen .
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Rheiu -Wasierstäude . morgens 8 Uhr :
Basel , 11 . Avril : 126 cm : 10 . Avril : 118 cm.
Waldsbat , 11 . Avril : 314 cm : 16 Avril : 310 cm.
Schnsterinsel , 11 . Avril : 188 cm : 10 Avril : 184 ent
« -bl . 11 . Avril : 322 cm : 10. Avril : 327 cm.
Mara » , 11 . Avril : 506 cm : 10 . Avril : 514 cm . mittac»

12 Uhr : 514 cm, abends 6 Uhr : 514 cm
Mannheim , 11 . Avril : 427 cm : 10. Avril : 430 cm.

AmtlicheNachrichten
Ernennungen . Versetzungen , Zuruheietzungea

der vlanmähigra Beamte «.
AvS de« Bereich des Mtuikteriams des KnltnS »»1

Unterrichts
Ernannt : Wachtmeister Johann Feigenbutz 4#

der Universität HeÄelherg zum HanSmcifter .
Zur Rnbc gesetzt ans Ansnche« : Anstaltsoberlehrel

Albert Straffer bei der RettnngSanstalt Hart»*
ftiftung in Wclschncnreut : Hauvtlehrer Emil Schmidt
in Mösbach , Amt Bühl : Hauvtlehrcr Jolevb Herdes
in Zizenbaufen , Amt Stockach : Hauvtlchrcrin Amali«
T l ch i r a an der Volksschule in Karlsruhe : Hanoi*
lehrer Otto W i c k s e in Sandern . Amt Lörrach, bi'
zur Wiederherstellung der Gesundheit .

Gestorben : der cmcrUicrte ordentliche Professor
Otto Hense an der Universität Freiburg ; Ka»
K ö v f e r , Hauvtlehrcr in Minelstenwetler .
Ueberlingcn : Hauvtlehrcr Wilhelm Noll tn Baden*
Los : Elsa H e l f c r t , Fvrtb/HungSschullehrerin i»
Heidelberg.

Finanzministerium .
Znr Rnbe gesetzt : Bauobcrinsvcktor Wilh . Wied «

ler beim BczirkSbauamt Heidelberg.
Uebertritt in de» Rnbeftand krasl Gesetze « : Polizei*

oberlcutnant Jakob B ü b l e r in Pforzheim .
Entlasten ans Ansuchen: LandcSSköuomierat Dr .

Franz Josef Schwörer in Freiburg .

Stuhlverstopfuug . Nach den an den Kliniken
für innere Krankheiten gesammelten Erfahrun¬
gen ist das natürliche „Franz -Josef "-Bitter -
wasser ein äußerst wohltuendes Abführmittel .

Junker & Ruh - Gasherde Karl Haug SÄ

Anleihen.
Beleb und Staat .

» »besitz
« » besitz
5 « ertb. 23
6 „ 6 . 1000
6 . t—5 $
7 « eich« 29
r, « eich» 27
3, , SchatzS
Bonnganl .
6 Prcnsi . 28
7 „ Schatz «
« Baben 27
6 Bali . 27
6 Sachsen 27
7 Thür . 26
» Reichs». !
6 » II
Schutzgeb .

10. 4. 11 . 4.
59 .60 59 .5

6 .50 6 .62

9275 9L5

100 .6 100 .7
85 85 .1
87 .25 87 .25
78 78
96 .62 96 .62
100 »:- 100 %
80 .5 80 .4
82 .25 82 .5
80 .37 80 .62
88 .12 87 .6
99 .5 99 .5
94 .75 94 .75

2 .9 2 .8
a) üffentl . Körpersch .
Pr .Laade»»sanbhr .-Bnsl.
8 Reihe 4 99 99 _
8 » 13/15 100 100
8 . 17/18 100 -5 100 ".
8 I 19 100 .5 100 .5
7 . 1» Mb 96 .5
7 . 21 97 97
8 . Som.16 96 .75 —
8 . SamJO - 97
7 „ Sam . 6 93 .5 93 .5

Stent . Aentealstabtschast
109telfte 5,7 101 .7101 .7
8 . 3,6,10 99 -37 99 . 37
89 99 99

b) Industrie .
6RH .M .« . 76 76.5
7 Stahlo .ov 88 .5 88 .6
6 gackerfred. 91 91 .2
6 Farben ». 104 .5 104

Hrpoth ^ Pfandbriefe
Betb ». GrandtrebitbamI
8% « m. 21 1C0 .6 100 .6
8% « m. 22 100 -1. 100 .7
8% «Sm. 24 101 % 101
8% 13 95 95 „8% » am. 23 96 96 .25

Pr . « entralboden -Lredit
8%« oftl927 100 .7 100 .4
8% . 1928 101 5 101 .5
7% . 1926 96 .5 96 .5
6% . 1927 88 .3 88
4M fii, »L26 92 .25 92
8 « alb 27/28 97 .62 97 .62
7% »Som.26 91 .9 91 .7
7% . ew . 1 100 .4100V .
Ntz . S »m. 1 96 .75 96 .75

Pren ». Ptanbbrtesbant
8 Reih. 47 1U .7 100V.
8 . 5« 101 .8101 .8
8 » Som.2» 97 97
* f>eln..« e6t .8 «benettb .
8% S .4,6 n .8 100 100

bioggrnrenten
8 « alb 1- 8 99 99 .25
8 . 4- 6 99 99
5 . 1- 2 - -

BBb .fi .8 »6L - 16 .5
k« r .Srck» h. 14 -

Ausländsanleihen.
B Mer . ab, . 12 .37 13
4 SIBeg. ab, . 8.60 8.87
4ViC# .« . 14 38 .5 38 .12
4 . « sik 2312 -

vom 11. April 1981
10. 4. 11 . 4.

4 chsi.Sr »« » 1 .4 1 .4
4t» . « II». 2 .6 2 .5
< Türt . « b. 3 25 -
4 . 8a,b . I - 4 .4
4 . . II 4 .40 -
4,3 »« 4 .40 -
lucfenlofe 10 10 .1
4M Un, . 13 16 .5 16 .12
4M . 14 - 18 .4
4 . « alb 18 .75 18 .6
4 „ Scan . 1 .151 .15
3 Tchnant . — —
4M . - -

Verkehrswerte .
« « .Berkebr 72 .25
« Oa. Salal ». 133 % 136 .5
Baltimore 73 72
Canaba 22 62 22 .5
D.Eifenh .B . 59 .25 59
7Reich «H.Bz. 94 .5 94 .5
Hapa, 76 .25 76 .12
.tzamb.Hoch» 74 .5 75 .5
Hamb. -Süb 121 _ 121
Hansa 97 .75 —
Reytun — —
« otb. £Ia#b 77 .87 77 .62
Schl .Dampf. — —
Süb .Eifen». — —

Bank -Aktien .
Abc»
Bab . Bant
Banl LI.W.
Brautanl
Bar « . Bkv .

Srebit « .
Batzr. Hy».
„ Benin »».

BetL « bl, .
Kommet, »L
DanzigPri » .
Danat »!
Dt. » fiat.
DD-Bant
« albblStant
Dt.« , ».BI.
- Uebrrfc»

Dresdner
LripzJmmai
Lnr -Ant« .
Mrin .«y»a .
Mi » . Boden
« ard .« rnnd
Lesi.Treb»
Pr .Bab.llr .
« eichSbant

neue
9li>. « YVath.
Däch/ .BbSr .
Schlei.Bad.
Süd .Baben
Wien. Bt».

96ch 96 .25

135 133 .5
136 136

122 .5 122 .5
75 .12 75 .
J51V

«
J50 .5

115 % U5V4
109 *1* 1091 .
136 *14137V.
81 81
116 116 */»

3 .62 3 .75
1701 . 170
200 200
£

69 .5 169 .5

mnn
173 »/» 173 »i4
140 . 141
156 .5157 '»
145 .5 145 -l.
144 .5144 .5

Indastrieaktiea .
» ccnmulni.
« blcrPortl .

HütteSia »
» leznnbrrw
« Ilelb-Tr »
» tn .».«.«.
« lsrn-Zern .
» mmenbPa»
Anh-Sohle
» schallBrln

« n, »».« « .
BnchmfiabrN
BarrSStein
BnlckeMasch .
Bamd . MdI,
BaiapWalz
Basalt
B .M .W.
Ball .S »ie,el
Bern»er.

25
%
35 .7!
95 .2!
116 117 »,.
W llt W
1I 2 130*1.
^ II
84 .5 84 .25

U0 .5 HO -®
29 31
25 .25 26
82 .75 82 . .
34 34 ^5
107 104*1»

Berger Df».
Betflm. El .
BI.« n».« nt
. Hol»
„SarlSrJnb .
„Sinbl
» Masch .
».« enrab«
Brrth .Mest.
Bet.Manser
BiSp .wal ,
BranNürn » .
Bublag
Brschw.Sahl
BeemBesigh.
Brern.Wolle
BranmBa ».
Bndern »
Busch a»t.
> Jaeger

Byt -Gnlden
Ta»UaSleIn
CarlShsittr
Cyarl .Wast.
Tharl .« üttr
g .S .LbemIe
„ 50% br».

Ct .Bndan
. Heyden
„ « clfcnt
. « Ibcrt
» Schnsie,

ilhade
Tane.Berg
. tlherni«
. « »innenl
CantSummi
„ fiinalcnrn

Daimler
Dt « tt.Dct
. » i»»alt
. ConMRtf
. ffirbjl

; Sätet
. Llnalenm

l Schacht
. S »ie | t |
» Stein ».
» Telefon
„ Dansiei»
» Wage
. ttifen » .

Daetm. » H.
. Unlonbr.

DSdllbrama
« atbine

„fi»j .« dinefl
Düren Met.
Dyetb .Wdm.
Dyn .« abel
« grsi-Salz
« tlenb.Satt
« nie . Bet
« i.« »ratt .
« iientBtft
SlrN .Dn »»
« .fiteier.
« .fiichtSr.
«ngelhBrsin
Lnz.Unlaa
ErdmannSd
« rlang .Brg.
EichweUB«.
gahlb .fiisi
gallensietn
stnrnbü
3 .« .ftarten
gelbmühle
gelien « nI0
gardMata ,
grte»r«üy»

10. 4. 11 . 4.
276-/4 276-/4
98 98
182 183

54 .25 54 2̂5
400 400
53 .25 53 .62

25 .75 26 .75
91 .75 91 -75
46 46 .5
129 .5129 .5
130 130
220 220
46 46 .25
140 137
75 73
57

_
87 57 .25

47
~

46
*

40 40 .5
92 .5 92
332 332

lf 6 .5 188 .5

g ! / .,
» » ST
L - W *
62 .5 62 .5k ^

ia 4. 11 . 4 .
Frisier 101 5 101 .5
« elltngLa . 18 .25 18 .25
« elfenbccg 88 88
Senfchal» 60 60 .5
« etm . ffiem. 84 .75 82 .5
SerreSH.SIa 84 80 .5
« rffünl 134 .5 134 */«
« llbemelsier - —
» itmeiCa . 86 8 *75
« Inbt .Ooae 128 *!« 130
« loSSchalle - -
« lau ^ zmt . 6575 67
SlüÄaulBt . 136 136V»

ssss. Nss--
SSSr - K-
SrabbWeb « 97 .5 9/ .S
Sraßmann . J1 ii -,« tün Bist . 180 177
« rufchwitz 50 50 .25

5512 65« nanaw .
Snnblach
« aberm.« . 82
« ackethal
Hageda
HalleMafch. gs

' «4
Hamb.El . 1221 - 123
Hammersen 87 .5 67
« ann .Mfch . 2b , 26
« atttnet 79 .87 78 .75
« edmigSb. 8Q75 8g75

- . 3 .5
116 118 .5
95 .5 97 .25
34 .37 33 .62

1441 * 143 %
8 - 8
50 .1250 .12
9675 97

^
.2618 .26

119 .5 119
fcPÄ 5

4II
5

44 .25

JU ÜP
68 .5 68 .5
tr W
123 123 v*
80 80
77 .25 $ 75

45 .25 48 .26
12381251 *
21 .25 21 .87
154 153 %
158 158 .5

am
148 150
72 70
27 .5 28
86 86
210 210
34 34
84 .5 84
24 .25 23
158 5 167 *
138 .5 137
95 .87 96
2191 * 216 .5
114 140

80
58 58
95 .75 96

66 .5

> 86 .25

5§8

Hemm.Arm. 130

Silbe et —
lnbt» nfict 55

« Irfch 8n»f. —

tofim.et 58.5
ahenlaye — ~

tolzmann 10^.5102 .5
archweür 15.25 14.25

«otrlbetr . 108 109 .
futaBnll. 65.5, 65 ,

.«ntfchenr. 46.25 46 .25
Loren » „ 69 63.25
« fitteSasiet 125 l25» . UL
! k Öl lli
flaliCbemie — -

« fchrrSl . 179 177 .6
Sarsiadt 63 . 37 63 .7s
SlSdnct 75 .25 75 .25
L.« .Snarr 162 .5165
Sbhlm .Strl . 66 66
SalbSchüle 79 79
SoUm.Aanr» 30 30
SblnReurst 82 .5 82
S » ln.« n» 50 .5 50 .5
Sörting 35 . 33 .62
SrnitTYsir. - _SnutSSa . 65.75 65 .5
Sran»rtn» 36.5 38.75
SnnzTnib » 49.25 01
» iibbet«». -
fItjffMntci 55 .5 55 .5
fiat)me,ee 134v < 135 .5
fianrahsitir 39 .25 39
fiei»z.« ie» 100 100
, fianbti . 62 «2
„ Plano 11 11

fieonbarbBt 135 135
fir»»albgr . 38 38 .25
Linde» Ci» 165 ' . 163
Llndsirlm 384 384
LlngSchn» 52
filngnrrm . 72 77
« .Loren, - -
fiübenscheib 40 .5 40 .5
Magd .Sa » 33 .25 34 .75
„ Berg 41 42

MagIrnS 19 19
Manne »« 84 .25 83

Imantfclb 39 38
» « i««ons. — —

10. 4. 11 . 4.
MarltSühlh . 139 5 138 »>.
MafchStarte 6 .75 6 .62
Mafchb.Unt. 42 .5 47 .25
Bmtan -W. 115 % 115
« . Sab »cl 16 75 16 / 5
Maz .« Sttr 131 l3l
Mech . Linden 65 .25 65

Go rau —
Sittau 39 .87 38 .5

MerlWasie 116 .5 117V*
Mrtaggei . 77 5 79
TOetj.Sanffm 30 32 .25
Me, » . .« . 75 75

73Miag
Mimafa
Minlmaz
Mittelsiadl
MizSeneft
Mailteratini 42
Mot .Drntz 55
Mülh .Berg 90
Rritarwerte 107
« LanfSohle 120
Rard .Ei , 71
„ Stelngnt 140
„ TrIIat 55
., « olle 71 .5

» ordirr .H. 155
« ardwSrait 151
C »et»ebat | 43
Ctlol *
bto.« ennt
Ceen,eln
Osiweele

. . 75 .5
218 .5 217 .5
43 27 43 .25
102 102
110 110

39 .75
FS*
107
120
71 .6
140
55
70 26
154 .5
151

. . 43 .62
84 .12 84
75 75 .62
57 .5 56

10. 4. 11 . 4 .
Schultheiß 1815 179 *;«
Schwelm« ! 100 101
Segall Str . 14 13 5
« eib .Saum . 35 .25 36
SirgSoling . 13 .12 13 .87
SiegeeSd. 52 51 .12
Siemen»« !. 99 100
SiemHalSIe 190 .5189 .5
Sinnet » .« . 100 100
Staßt .Chem. 38 .5 36
Siein .Sahn 32 32
SimtchEo. 75 76
SiihrSamg 102 .5 103 .5
St . Ib .AinI 52 .75 52
Stollwerit 25 .75 55
Sirals .Spiel 171 .6 170 .5
Sttb .3mmo6 25 .25 25 .25
» Ancker 136 • 134 -

Som »la 266 .5 266
Tack.Lonrnd — 9d
Tafelgla » ICO 101
THSrI Lei db .b 53 75
Thür .BIriw . 11 .37 1O3 /
„ « asfiei », 162 »» 152 .5

Tletz Stöln 123
TranSradia 123
TnchAache » 124
Tüll MSHa 47
tln,er « rbr . 44

Pbbniz 8a .“ IM, MW *

W

8 ran
Pilltfch 14/
» ittlertS « . 131
Blatten « « » 55
„ SM

Paly »han
8on «* |»ina .
Preusirngr .
» adeb.Ez».
fialaui « —
SatbsebeetB 82 82
« anchBöa « . 18 .7519
« eichelbrtn 183 .5184
« eichrNMet . 28 .75 -
« heinsesden 139 .5 140
« H.Brannt . 186 5

«Hetita 126 .51 ?

m
52J5
175
18 .25
111
154

„ Metall
„ Mibe !
.. Statt

« .« .«.
R.W.Sall

93
”
5 95

25 90
fu 140 *..

63
.. Soren , 61 .5 61 .26

« ichterDa». 70 70
« i-b.Mont . 93 .25 92 .87
» a»ber,rnb « 620 620
Nalenthal 64 53
Rüittort » 57 57 .25
glütger» 62 .25 62
Sachsen« . 91 91
sr «s.« uß - -
. Tbür .PN 51 .5 50 . .
. « ebllnbl 47 .87 4t>.25

Snchtlebrn 149 150
S .Salzon , — ~

Salzdeynrtb 272 269
Sangerb an» 104 103 6
Satotil
Schering
SMegelbr .
Schlrfische
, Berg .Aint
. B .Benth .
. Lellnlase
. EI . B
. Seinen
. Bartl .
. Xes*i1
Schneide« «
Schbnebrll
Schbtt »

106 .5 10 /
299 299
127 .5127 .5

34 .5 34 .75
31 . 75 82 .5
38 .75 40
140 .6141

6 .3 6 .5
91 .25 916 .

7 .75 . 7 7o
03 63 .5
27 28
35 .5 37 .5

Schnb.Sal , 168 .5 168
« chnllertrl . 145 14SL

122
123 5
125
47
43 .5
59 .5
79 .5
6275
44 .5

» « Bertrhr
» üg.Lokal ».
7« rich»b.Bz.
« a»a,
« amb.« achb
«amb .Süd
Hansa
» arblotzd—

LtaoiMlncn 33 .12
Sanken .

96 .87
129
1131 -
133 .5
135
129 */*
121
150
115V*
115

Union dient. 59 .5
. Die», 79 .5

Borzin .Pa ». 64
Bcr .Bantzen 43

Böhler« . - -
chem.tzharl . 60 69 .75
, Dt .Ricke, 1151 * 114
Manschen 42 42

. « lanzsias, 125„ 118. 6

. « athanln 98 .75 98 .7b
, Inte 8 . — , —
, fianf .OIa» 35 35
, M»rk.Tnch40 4175
, MetHaller 32 33
, Pinsel 27 .5 27 ^
, Schimisch . 101 100 .5
, Schmirgel 24 .5 2 2.25
SchB-rnei» 23 .25 23

IST 6375 6^ 87
= -

Btltorinw . 45 .5 46
Bagrl Tel . 49 47
BoatlMasch 37 .12 37 .6

Barzng 63 —
Soitzrn - 78
Tüll 47 48

Balgt « *ffn - -
« anderer 56 .87 55 .5
wastSelienk 125 .5 125 '/*
WrgelinHü » 41 44
« enbrrath 60 58 .75
Weste regeln 183 1* 181
kSrsit.Draht 70 .5 70
. Sn »ftt 34 34 .5

WicklngAern . 45 45
wißnerMet . 84 .25 83
« Itten .Snß 34 .25 34 .25

70 71
85 .75 85 .25

Sitla »»tiet
A-iß-Jl - n

teio.Masch.
rllsi .Ber.

, BSalbhat
4425 44
112% 112

Verslcheransen
SachMllnch. 895 902
« Ul .Stnttg 215 215 .5
Aaoag — -
L», . sistner 202 198 .!
Mag ». . 380 390
Mannheim 26 2 : 27
Rorbsirrn 189 189
Thuringia 735 735

Kolonialwerte
Dt-Lsiafr. 62 .5 63 .5
Rengnlnea 304 309
LtaoiMinr 33 . 12 32 .87
Schoninng 79 .5 78 .5

• Ziehung
f revarNerl
t ercl. Dividend«

Berliner
Verkehrswerte.

w 1. 11 . 4 .

T ermfnfchlußnoüerungen

69 .5 73 .5
134 % 14 i
94 .5 94 .71
73 .75 76 .1
7475 75 .75
122
¥3oV 7

»In
« .« .« .
B .M.« .
Bemherg
Berg« . El.
Berl .Mafch.
Bndern »

» bra
Bronbont
BormerBlo .
Bah .Hypo .

BereinSb.
Berl .Hdl»g.
Somme«,b .
Danathl .
DD-Bant
Dresdner

33

96 .87
130
113 %
133 .5
135 .5
131
123
150 %
116 .5
llol 'i

Indostriewerte
10. i . 11 . 1
92 .5 94 .25
115 1181 -
82 .2_ 25 85 .5
103 % 105 .5
97 98 .5
55 64 .26
17 fi 57 1

Shöriwast . 92 25 9L5
Shade 304 % -
SantSnmmi 115 ** 121
Daimler 33 .62 3475
Dt .SantSa » 142 143 %

Erdöl 84 .25 85 .37
.. Linoleum 96 .25 98
Dyn.Rabrl -
El .Liefer. 140 140 5
„ LichlSraii 131 % 133 %
ffarben 1561 * 157 %
grldmühle 137 .5136 .5
FrltrnSnill . 96 .12 96 .25
« elsenberg 86 .5 88
« effsirel 133 "* 134

« aldichmidi
Hamb.El .
Haroener
Harsch
« alzmami
Hatelbelr.
Ilse Berg
» ali « scher»t
Sarsiadt
Slöckmr
SöinRenrsi .
Manne »« .
ManSseld
Masch .Bau
Mrtallges.
Miag
Miiielsiahl
Montreal .
Rordwallr
RordseeHach
Lbrrbedarl
Lbertal »
Lrensiein

10. 4 . 11 . 4.
55 .12 56
122 5123

7? .5 ? 4 .75
100 *1* 102
110 109
206 202 %
174 174 .6
61 64 5
74 .12 76 .12
82 .5 81 .75
83 83 .25
38 .25 38
47 .26 47 .75
78 79 .5
73 .25 78

_
40 .25 39 .75
71 .12 70 .5
155 154 .6

83 .25 et
56 .12 56 .75

10. 4. 11. 4.» B. 66.25 66.25
an 176 .5 175 .6

« ».Bräunt 186 % 186 .5
„ Eleve , 125 124 %
» heinsiahl 89 .25 90 .37
« « « . 138 140 %
« ütgcr» 61 87 6175
Salzb^ int » 266 .5 269
Schiei.El .8 139 141
. Portland 90 90
Schn». SaI , 167 .6 169 .5
SchnckcriEI . 143 % 146 %
Schnlthrit 178 % 180
Siem .« al»Ir 187 .5 189 %
« Ihr 102 1031 *
Soen »In 266 264
Thür .« a» 163 163
Tletz Lronh. 121 % 124 .5
Bei . Stahl 62 .75 62 .62
wesirrrgrin 179 179 .5
ZclBgalbhai 112 ' /. 112

t excl. Dividende

Frankfurter

%

12

Anleihen.
Beleb und Staaten .

t 11
Dt. wert » 91
6 RetchSaul. 84
SchatzanM .N
8a ». Staat 80 .St
m Hrsi.Bail »» . 95 .7
» itbrsttz 59 .3
Rrubesitz 6 .50
Schutzge ». 14 2.9
4 Bag». I -
4 . II -
Solltürtrn
5 Mez. inn .

» intz .
. Silbe . 5 .1
grrigattan —

Stadt -Anleiben.
6 Berl. U -
6 Darmsi . 26 —
7 Sntb . 26 87
7 gram, . 26 89
6 « eitel ». 26 86
8 Ludwig»». 26 —
8 Main , 26 -
8IRann ». 26 —

8 Sfot ^ i. 26 93 .50
8 Birmas . 26 —

Sach wertanldhea
lohne Zins ) .

8 B.-Ba ». 26 93
6 . « ol». 24
58abenn . .S *tle23 —
&S/anbbt » old 2 .18
6 « ratt .M »m. 23 14 .3
5 « est.B,I » .Iio„ 6 .8
6 Mhm .St .SahI .23 i4 .5
6 B, »>» « , ». 24 2 .3
5 « Hein. « , ». 24 2 .5
5 Söchs . * o,f . —
5 gesiwert». 24 )1

Pfandbriefe .
78ab .San .« aIb26 88 .50
Pfllztiche « hoathetenbant
8 « eihe 2- 5
8 . 8- 9 9975
8 . 13 100
8 . 18- 17 100
8 . 21- 22 100
7 . « alb 11 95
6 10 88
irrv 8 .«

11 . 4.
Rhein. « Hoathetenbant

8 « eihe 5- 9 100
8 . 18- 25 99 .75
8 „ 26- 30 100
8 . 31 100
8 . 35 102
8 « alt S . 31. 4 9675
7 « old « . 10- 11 9475
7 Seihe 17 95 .75
6 . 12- 13 86
4% Lignit . 93 .6
tßflrtt « tzpathrkenhanl

8 Serie I 100
8 Serie H 100

wsirtt . Sreditverein
10 « eihe 2
8 . 1 99 .75
8 . 3 99 .75
4M Bnatoliet I 15
4M Bnatalin II 15
3 Salon -Monnsilr 675
5 Tehnnnte»« 9 .25

Bankaktien .
10. 4. 11 . 4 .

Bden - 95 .2a
Bab .Bant 144 143
Branbl . 130 129 >/i
BaqBabcnlt 126 126
. « »»». 134 -/4 134
Berl .« »!», . - 131 '/:
Danatbl . 150V, 150
DD.BaM 116 '% 115
Dresdner 115 116 '
grnnlfnrte « 94 .50 94 .60
. « , »aih. 160V* 160 **
. Plan »»« 160 '/* 160 *:*

Ln ». Banl 3 .6 3 6
Cc».8tebil 27 . 2?
Pfil ».« , »a 134 135
RrichSbanl 2/3 -
« hein.« , »a . l39 ‘/. 140 '/*
« üb.Baben 142 142
W-llbaut 63 83
« lener 8t ». 9 .50 9 .5
« « .Raten 129 129
Transportaiistalten .

Bab .Latnlb. -
ReichSb .B». 94 .75 -
Haoa, - 76
« ridel».« . — 26
Llatz» 78 .50,7 .75
BaIHmatt 71 71

ladoatrieaktiea .
Löwenbrön 180 180
Brauerei
. Ptarw . 95 .50 95 .5
. Sckwartz - —
. Ei« ».« . 110 110
. « iS * — —

« bt.Scbt .
B .E.« .
Bad .Masch .
Ba ». S »iegrI
Brr,m .EI.
Brem. -Bef.
Bown -Boo.
Bürsie -Erl .
Eem.Heidlb.
Daimler
Dt. Erdöl
„ « olbSU».

Linolen»
» Berta ,
Dylerh.WIb.
Sl -Lichttrast

Lieirinng .
Sma ,
Enz. -Untan
Eß>.Masch .
Ettl .Spinn .
gadrrSScht .
gahr
A.S .garhrn
grinm .Artt.
grlt .LGuill .
g » . « n«
. «»,
„ Mai « ,

« eilin,
« effütei
« aldichmidi
« ritznrr
« rün BUt.
« airnmühlr
« aidSRrn
« ammrrirn
« oniw .güst .
« esirrMafch.

tilo.Brmat.
ir/chSuoi

« ochtirt
Holzmann
Ina ,
Jnnghan »
Sammgarn

Salierlj .
SleinSchanz
Snarr C.H.
SolbSchMe
Saai .Braun
Srauhlat .
Lahmaher
Lechwerl «
Ludwig»»,
« aizmühlr

Maintrattw
Metallgei.
Met .Snodt
Mr, B .« .
Mia «
Moeun»

10. 4. 11 . 4 .
- 1b

116 % 118
125 125
34 .5034

- 94b0

75
*
50 -

I 82 .75
34 .50 nr85 50 84 .25
1§8 % 138

132
5

132

Öl -

74 73
43 4260

104 104

vhjp
119 U9
40

_
40

_
18 16
134V« 133 %
56 55 .75
4387 -
175 178
116 116
29 .50 29

24 *1* 1|
6

I w
2 .50 22 .50

145 145 %

119
80 .75 8075
1011 * 1011*
70 . . / u

vom
11. April

16. 4. 11 . 4 ,
Mal -Darmsi. 40 40
. Deutz 55 55
» Obernrfel — —
Reckarwrrlr — —
Lest.Eisen». — —
Pillz .Rthm . « 7 .95
Reiniger « . — —
RheinEIelt .
» Stamm
RöderSrbr .Rill, er,w .
SchliM
SchnrllgrnM
SchrStemorl
Schnckrrt
Schuh Bern . 23
SeU « ölst - -
Sirm .Hnl« e 189 190
Sinalr » 109 109
Süd .Ancke« 136 136
Str »»,ast 128 130
Thür . Liet. — -
TrilBesigh . — 25
Ber .SHL/nd. — —

Dt . Oel 70 70

, 8umm >
~

Bai,t Höst .
Baltahm
« ahßgretzt.
wolit, « . -
« ürtt . « l. - 93 .50
AellsiBichall. 88 86 .50
» Memel — btz
. « niMmt 112 *:. 112V*

Mootanaktien .
Bnbctn * — 58 .25
Eschwetle » 213 2lC
« elieMtrch. - 87 - 0
Haroenrr 79 .50 / 9 .50

100
55
m
34

*

65 .50

5275
71 .50 ;
79 ! J50

' 5 .37 / 5 37
71 74 .50
2630 -

12 .8718

Alle Berg
SaUBicher*
. Salzbet, .
.« esiere,rü
riöcknr «

175V, -
270 569

- 181V,
31 .50 31 7L . ^ " " ^^ 1-/ ^ Manae »m. — —

Manilelb
Phöniz
RH.BiauM
Rhein,ahl
Rieb.Mont .
Salz Hrildr . 18l

65.1067
90

*
-

94 .75 -

Telln»
Laura ».
Br «.Stahl

41

63 .12 63 .25
VermleherunKnaktten .
« man, 218 218
gnva , - —
grnntana — —

. WB -
Mannheim — 26 .60

.t eia . Dividend« -
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Vor -em Kürten -Prozeß
. 6P . Düsseldorf, ll ä April .

i) ent hiesigen Schwurgericht beginnt am
*3- April der Prozeß gegen den

l^ . enmöröer Peter Kürten . Die Verhaud-
ichöet in einen: eigens für diesen Prozeß

Z^^crichteten großen Saal der Düsseldorfer
s. ^ i>oiaserne statt, da sich der « chwurgerichls -
qz. "" alten Landgericht räumlich für diesen
da» tüt eignet. Den Vorsitz in der Ver-
Ann führt Landgerichtsdirektor Rose , die

vertritt der Oberstaatsanwalt Dr . EiM,
« » .^ iiizialverteidiger für Kürten fungiert
w,/ök '"" °° lt Dr . Wehn er. Etwa AXi Zeugen

rührend des Prozesses vernommen wcr-
uerr .r 30 medizinische und psychiatrische Sach-

nqndigc werden ihre Wiüarfjtcit abgeben.
5, ? ^ Verhandlung stehen neben sieben Mord -

, i
' Uchen neun vollendete Rivrdc, von denen

an« ' an der zehnjährigen Christine Klein
Küln -Mülheim 18 Zahre zurücklicgt . Tic

vew ^ " Morde sind von Februar bis 2t -
t - s

lb2N von Kürten verübt worden. Wci -
b- s

ül gürten der Brandstiftung in 47, Bällen
„ /wnildigt. Anklage in diesen Fällen ist jedochnichterhoben worden, mit den Prozess nicht zu
di« reich zn gestalten , vor allem aber , weil

die Brandstiftungen zu verhängenden
t^ . chen gegenüber den für die Mordtaten nicht* Gewicht fallen ,

vtit aller Erinnerung sind noch die grauen -
dort

" 3sivrdc , die im Jahre 192‘J ganz Tüsicl-
itt Vl u schrecken und die gesamte Oeffentlichleit
int, , r^

'n halten . Ein Riesenaufgebot von Kri-
> tj

"^" sten arbeitete Tag und Nacht , um den
ĵ E.r ausfindig zu machen . Etwa 10000 Zu-

üten waren im Laufe der Zeit bei der Pol --
ten

" ^ Egangen , die alle bearbeitet werden muß-
ge, -

' pulsenden von Spuren mußte nachgegan -
»or

Utu'1 Hunderte von Verhaftungen mußten
- j,, ^ nvmmen werden. DaS Ende war immer

Nichts . Schließlich kam der Zufall der Poli -
sali

^ Hilfe . Durch einen von einer Uebcr-
^ encn an ihre Freundin gerichteten Brief ,
a» ? ö" iHichl' Hände geriet , wurde die Polizei
gei

*
V*vtCM* Zährte gelenkt . Sf-m '24 . Mai vorn
wahres würde er verhaftet . Während der

st^s " ehmungcn legte Kürten umfassende Ge-
. »" isse ab und konnte auch im Laufe der Ge -
^ Vernehmungen restlos überführt werden.

>« e Ansjagen machte er klar und sachlich , so
^ niemals der Eindruck aufkam. daß er geistig
Nj^ vivertig sei . Auch die Psychiater erklärenl 'rn für seine Tat verantwortlich.

Ein rabiater Angeklagter .
TV Breslau , 11 . April .

- Lu einem Aufsehen erregenden Zwi -
i ” " fall kam es am Samstag in einer grö-
wni^ -̂ drozeßverhandlung , als der Staatsan -

schwarz gegen die 62 Angeklagten die

SarkSrvv« Taßbkatt . Somrtag, den 12. Sprkl 1931
Strafanträge stellte . In vielen Fällen wurddn > Zuchthaus und vier Jahre Ehrenrechtsverlust.
Zuchthausstrafen von 2 bis 4 Jahren beantragt . Tziuck markierte darauf einen Zusammenbruch
U . a . lautete der Strafantrag gegen einen An- und mußte in ein Nebenzimmer gebracht wer-
geklagten namens Peter Dziuck auf 4 Jahre I den . Nach seiner Rückkehr in den Gerichtssaal

AMfimiiM Ml die Rownmle.
# Berlin . 11 . April .

In der Nacht zum Samstag ist der D -Zug,
der zwischen Aachen und Berlin verkehrt, in
der Nähe von Schönhausen an der Elbe durch
Ziehen der Notbremse a n g e h a l t e n
worden. Ter Mann , der die Notbremse ge¬
zogen hatte, stieg aus und verschwand im Walde,
ohne daß es zunächst gelang, seiner habhaft zu
werden. Inzwischen ist es gelungen, ihn aus¬
findig zu machen . Es handelt sich um einen im
Abnahmekommando des Zeugamtes Spandau
beschäftigten Johannes B i e l e ck i aus Berlin .
Biclecki war in Dortmund gewesen und befand
sich auf der Rückreise nach Berlin .

Dicht an der Station Schönhauser Tamm
wurde der Zug plötzlich angehalten, weil jemand
die Notbremse gezogen hatte. Als das Fahr -
personal herbeieilte, sah es, wie ein Mann ans
dem Abteil zweiter Klasse ausstieg, nach dem
Walde lief und im Dunkeln verschwand . Eine
Verfolgung des Flüchtlings war nicht möglich,
da der Zug unmöglich länger aufgehalten wer¬
den durfte . In dem Abteil fand man das ge¬
samte Gepäck, außerdem Hut und Mantel des
seltsamen Fahrgastes auf. Der Schaffner des

TU. Koblenz . 11 . Slpril.
Am Samstag früh brach in dem Hauptlager-

haus einer hiesigen Möbelfabrik aus bisher un -
bekamirer Ursache ein Feuer aus , das auch die
angrenzenden Gebäude einer ?lutomobtlfabrik
ernsthaft bedrohte . Tie Berufsfcuerwehr rückte
mit allen Löschzügen an die Brandstelle, ivar aber
bei der riesigen Ausdehnung des Flammen¬
meeres nicht in der Lage , das entfesselte Ele¬
ment zu bekämpfen . Es mußten deshalb sogar
die dienstfreien Mannschaften der BernfSfeuer-
wehr und ein großer Teil der Freiwilligen
Feuerwehr aufgeböten werden, die sich lediglich
darauf beschränkten , die angrenzenden Gebäude,
insbesondere das Autvmvbilnntcrnehineii und
das Kesselhaus vor den Flammen zu schützen.
Nach eifrigen Bemühungen gelang cs schließlich,
den Flammenherd abznriegeln . Jedoch war
nicht zu vermeiden, daß das gesamte Dach und

Zuges war schon bei der Fahrkartenkontrvlle
aus den Mann aufmerksam geworden , weil er
merkwürdige Reden führte.

Ter ReichsbahnüberwachungSdienftwurde so¬
fort benachrichtigt und die Dienststelle Stendal
entsandte unmittelbar darauf Beamte nack
Schönhausen. Inzwischen hatte sich Bielecki
durch das Dunkel des Waldes hindurchgetastet
und war gegen 6 Uhr morgens auf einem
Bauerngehöft gelandet. Als der Besitzer ihn
nach seinem Begehren fragte , erklärte er , er
habe etwas plötzlich den Zug verlaffen müssen
und bitte, man möge doch an seine Frau nach
Berlin telegraphieren , sie solle ihm Hut und
Mantel bringen . Auf die Frage des Guts¬
besitzers , warum er denn so plötzlich habe auö-
steigcn müssen, erklärte er, im Zuge habe man
ihn ermorden wollen. Durch diese Antwort des
offensichtlich geistesgestörten Mannes stutzig ge¬
worden, rief der Gutsbesitzer einen Landjäger
herbei. Ein erstes Verhör wurde vorgenominen
und dann begab sich der Beamte mit Bieleckt
nach dem Bahnhof Schönhauser Damm , von wo
er unter Aufsicht nach Berlin zurückgeführt
wurde. Es wird eine eingehende Untersuchung
des seltsamen Vorfalles eingeleitet.

das Obergeschoß des Möbellagerhauscs ein -
geäschert wurden. In den Räumlichkeiten be¬
fanden sich 300 ßcrtige Zimmereinrich¬
tungen , die ebenfalls restlos den Flammen
zum Opfer fielen .

Einbruch
in eine Waffenhandlung .

# Leipzig . 11 . April .
Am Samstag früh wurde ein Einbruch in eine

Waffenhandlung in der Goitschcdstraße verübt.
Der Täter wurde von einem Polizeibeamten
verfolgt uns festgeiroinmen . Man fand bei ihm
70 Pistolen und « tiva 5700 Schuß Rinnition , die
er aus der Waffenl-andlung gestohlen hatte . Er
gab an , daß er nach Geld gesucht habe . Da er
kein Bargeld gefunden habe , habe er die Waffen
gestohlen , um sic zu Geld zu machen.

stürzte er sich plötzlich über den Berteidigerttsck
hinweg zum Tische des Staatsanwalts und griff
diesen tätlich an . Ter Staatsanwalt , der sofort
durch den Vorsitzenden , LandgcrichtSdirektor
Schauwecker , die weiteren richterlichen Personen
urrd die Schöffen , sowie durch Justizwachtmeister
Hilfe erhielt, wurde leicht verletzt. Landgerichts¬
direktor Schauwecker erlitt eine schwerere
Handverletzung. Der Staatsanwalt Schwarz
zog geistesgegenwärtig einen Revolver , ohne
jedoch zu schießen. Dziuck wurde überwältigt
und aus dem Gerichtssaal entfernt . Die Sitzung
wurde sofort geschlossen . Bei der Räumung des
Verhandlungssaales protestierten die Angeklag¬
ten laut gegen die hohen Strafanträge . Das
sofort herbeigerufene Ueberfallkommando hatte
große Mühe, der erregten Menge Herr zn
werden.

Das Hilfsflugzeug
für Elly Beinhorn gestartet .

Böblingen , 11 . April .
Tic deutsche Asritailiegerin Elln Beinhorn

hat, wie seinerzeit berichtet , 50 Kilometer süd¬
lich von Timbnktu in der Sahara infolge eines
Oclrvhrbruches notlanden müssen. Alle Ver¬
suche , das Flugzeug wieder flott zu machen, sind
mißlungen , weil sich kein Startplatz vorgefun-
dcn hat. Inzwischen aber hat sich ein Verlag
in Berlin bereitgefnnden, ihr ein neues
Flugzeug zur Rückkehr über die Sahara zu
beschaffen. Es ist wiederum ein Klemm - Flug -
zcug, das lediglich statt des franzöv^ 'en etwa
öOpfcrdigen Salmson -Motvrs einen deutfchen
Argus -Motor mit etwa 80 PS hat . Die nene
Maschine ist gestern mittag 12.30 Uhr v o m
Flugplatz in Böblingen aus ge st ar¬
tet . Sie trägt die Nummer D 1900 . Ihr Füh¬
rer ist der frühere Fliegeroffizier Hauptman»
a . D. Osterkamp , ein alter erfahrener Pilot ,
der auch im letzten Jahr auf einer Klcmm-
Maschine im Enropa -Rundslug sebr gut ab¬
geschnitten hat. Das Ersatzflugzeug ist nach
Paris gestartet, wo cs die Einfluagenebmi'
gung für Franzüsisch-Marokko einhvlcn muß .
Bon dort aus wird es nach Madrid fliegen ,
um dieselbe Genehmigung für Spani 'ch-Marokkv
cinzuholen. Ter Pilot rechnet mit zwei Tagen
reiner Flugzeit . Wenn man die Aufenthalte
unterwegs noch einrechnet , wird also Mitte näch¬
ster Woche Elly Beinhorn wieder eine Maschine
zur Verfügung haben , mit der sic dann ihren
Rückflug antretcn kann .

Was unsereSeserwißenwollen.
V. B .. fiter . 2er UnicrhallSanfvruch der schuldlos

(U' iöriciciicit is-ficfrou nennt ihren Mann verjährt nicht .
Aach ghrcr Laäiüarstcllung verstehen wir übrigens
nicht , aus welchen «gründen die Ehefrau bisher den
Unterhaltsanloruch nicht geltend gemacht hat . DerEhemann als Beamter hätte dost » mindestens eine
kleine llntcrhaltsrcntc bezahlen können .

Fabrikbrand in Koblenz.
500 Zimmereinrichtungen vernichtet.

Zum Schulanfang
Kinder- Pullover ohne flermel .
reine Wolle . Größe 55 4 . Q2?

Bleyle- Pullover , Gürtelhosen
Mädchenkleider prei5c

Knaben - ßemd weißS^ n9
60 135

Iler Kinderstrumpf
Kräftige Qualität

Größe 1 . . - .40

Nur Kurze zeit !

I
Ansusrkauf

wegen Umzug, in
Haus-, Standuhren
mod. Wanduhren

| Brosser PrelsnachlaB J
Uhrenhaus

RIAard Kfffci
Am Stadtgarten 1

Kinderwagens
RIFFEL
a m Ludwigsplatz

I KARLSRUHE I

Ko» . Erholungsheim
«ntlt Karlsruhe ln Baden-Baden

am äO. Avril ds . gs .»irstk,, ^ "usssa0 4..iu RM . täglich, für
S' MöniXJ 6 auswärtige Lebbstzahler r> RM .
bir lr, ul Anmcldung werktäglich von 8

bei uns , Verwaltungsgebäude,
au ! Ar. 13.

^- tadiifchcs Krankenhaus Karlsruhe .

^ Hürmer - Pianinos
Wolfframm- Pianinos

gute und schöne"Mnos beim Alleinvertreter
Ludwig Schweisgut

Karlsruhe
Drbprinzenstratze 4

beim Rondellplatz

® ^ ßichmerzen ! #

& Co .. Karlsruhe‘schält für Fußleiden . Waldtsr . 49.

II
MM !

jeder Axt

konkurrenzlos
ii

Besichtigung unserer
neuen Ausstellung

erbeten *

Erich RlldOlff
KARLS RUHE
Lammstr . 3

Tausende zufriedene
Kunden I

lAlfitall
für Frauen , Mädchen u . Ehepaare

Zentralheizung, fließender Master in allen
^Räumen, Bäder im Saufe, sonnige " .«ge
terrasten , Waldpark , fünf Mahlzeiten , P« n
lionsorcis 4 .50 Mark täglich : keine Neben-
ausgaben. Anmeldungen fiel der Leiterin des
Heims in Marxzell.
öaD. Srauenoerem vom Holen fiteaj

Zweigvcrein Karlsruhe. _

Jedem Anfänger u .gnterefienten rat>'n
wir, unverbindlich den
bochlutereffanten , illu¬
strierten Prospekt über
die wichtigste Litera¬
tur der Pelztierzucht
anzufordern bet dem
Bcrlag „Der Deutsche
Pelztierzüchter " , Mün¬
chen 2 6 , Sparkassen -
stratz« 11 .

itomotc
weiden durch unsereFach
erbet ter unter Garantie bei
billigster Berechnung in

Stand gesetzt
E.Schmidt & Cons.
lebelstr . Keiserstr . 20:
Telephon d« 0— 6*41

Das Banhhaas
Veil L Homburäer

Karistr , ti Karlsruhe knristr . lt

Talafon • Ortsverkehr 35 . 36 . *391. 43*2
I BIBlUn • Fernverkehr 4393. 4394. 4995

basorgt alle in das Bankfach ain¬
schlagenden Geschäft «.

Schulranzen Nuslkmappen
Schulmappen Aktenmappen

in großer Answahl

G. Dischinger
Reiseartikel and Lederwarea

Kaiserstraße 105

•X' +

Maß -Garderobe
für Herren

leistungsfähige Firma liefert in aller¬
bester Qualität billigst.

Zahluagszlel bin zu einem Jahr
ohne Aulschlag . Garantie für einwand¬

freien Sitz und tadellose Paßform .
Ani Wunsch Verlreterbesnch .

Angeb . unt. Nr 5064 ins Tagblattbüro

den PerWadts verbreitet . Schon das
ist ein grober Vorzug . Verwachs
kennt keinen scharfen, ätzender»
Geruch , der die Augen angreift und
deshalb besonders für Kinder schäd¬
lich ist. Wer Verwachs verwendet ,
wird nie des Geruches wegen über
Kopfschmerzen klagen müssen . De»
Tannenduft , den ^ erSäkK/rsausströmt,
ist wohltuend und erfrischend . Er
regt die Nerven an.

, Verwachs ist das hygienischsteHeim -
Pflegemittel , es oindet den Staub
und desinfiziert . - Und wie sicher

i geht man auf mit Verwachs bear-
| beiteten Putzböden und Treppen !

Verwachs erzeug herrlicnsfen
Hochglanz , aber keine Glätte ; ein

! Ausrutschen ist daher so gut wie
ausgeschlossen .
Prüfen Sie diese Vorzüge und dann :

| Für den Boden nur noch

Thüringer Goldglöckchen ,
die frühester gelbflelsehlfle DeIVkateB -Kartoffel «

GoMgltfckelten ist nicht nur die früheste , son¬
dern auch in Qualität und Auesehen die
aUerreinste Speisekartoffel .
Goldglöckchen übertraf in jeder Beziehung die
HoMänder Erstelinjc durch frühe ReifeTGüte
und höchste Erträge (150 Ztr . pro Morgen
keine Seltenheit ).
Goldglöckchen eignet sich znun Anfceitmen und
gedeiht auf allen Böden .
..Die im vorigen Jahre von Ihnen bezogenen
Thüringer Goldglöokchen sind zu meiner größ¬
ten Zufriedenheit ausgefallen . Von 25 kg Aus *
saat erntete ich ca . 20 Ztr . Ich , sowie meine
Nachbarn waren über einen derartigen Ertrag
erstaunt .

Peter Büllesfeld , Heide (RheinprovO ?4
„ Mit den im vorigen Jahre bezogenen Thür .
Goldglöckchen war ich sehr zufrieden . Viele
Leute haben gestaunt über den Ertrag , Der
Geschmack der Kartoffel war sehr gut .Wilh . Kelle , Eickendorf , Kr . CaJbe ( Saale ) .44

1 Ztr . 10 .— M ., % Ztr . 5 .50 M . , K Ztr . 3 .30 M . 10 Pfd .-Postsack 1.70 M
Versand bei frostfreiem Wetter . — Auf alle Aufträge , die auf diese Anzeige in¬nerhalb 8 Tagen eingehen , gewähre ich 10 % Rabatt . — Preisliste kostenlos

A. Siegfried , QroHfaliiier -Erfiirt 168
Thüringer landwirtschafH . Zentral - -Saatenstelle — Samenkalturea .

MVIMlIfl: IHOMPSOd - WIBKI

Gtes . , «M o»
Gröfi . 2 CM 1,50
GftilV. 3 gM 2̂ »

B. H. 0VMUP9W



i m .Patent -r v̂ :v Bcüslene ost
33 mm Bohr, 90/190 cm - ft ft »'

<#
4 ^ Sdionerdedfe . . 5 . «

^ Nsfralre Mf “* 1 23,
1 iffopfttissen

2 Pfund guten Federn
80/80 cm , mit CA

2 PfuntT guten Federn gefüllt - - • 0 »9tF

lDC(Hll€fl 130;180 cm mit
6 Pfund guten Federn gefüllt - • • * 9 »

Das komplette Bett : 81 35
Sämtliche Tei e auch einzeln zu haben

| Sfcppdecuen orsster »„««»»i <

Ämtiiche Anzeigen
Otfftnlürtc

Mlungöermnerung .
Es waren bczw . sind zu entrichten :

10. April 1931 : Die Vorauszahlungen aus
i : e Einkommen - und Körvcrschaftssteucr
für das erste Kalendernlerteljahr 1981
gemäß dem letzten Bescheid : ferner die
Vorauszahlungen auf die Umsatzsteuer
für das erste Kalenbervierteljahr 1981
und die Landeskjrchensteuer mit 10 v . 9 .
aus der Einkommensteuervorauszahlung ;

15. Avril 1931 : Die erste Rate der Grund -
und GeiverbesteuervorausSablung für
1981 nebst 10 v . H . Zuschlag zur Landes¬
kirchensteuer.

An die Zahlung dieser Abgaben wird er¬
innert . Nicht rechtzeitig bezahlte Abgaben
werben im Postnachnahmeverfahren ein¬
gezogen oder ohne besondere Mahnung bei¬
getrieben .

Bargeldlose Zahlung unter vollständiger
Angabe der Steuernummer wird empfohlen,

Karlsruhe , den 11 . Avril 1931.
Die Finanzämter Karlsruhe -Stadt ,

Karlsrubc -Land . Durlach uud Ettlingou .

Bekanntmachung.
Auf Grund der Verordnung des Herrn

Ministers des Innern vom 19 . Februar 1981
über die Festsetzung der gesetzlichen Miete
wird bekanntgegeben , daß in der Stadt
Karlsruhe die Betriebskosten ab 1 . April
1931

a ) für Gebäude mit Schwemmanschluß
26 v . H . :

b) für Gebäude ohne Schwemmanschluß
und ohne behördliche Abortgrubenent¬
leerung 24.5 v . H . : ^ ,c) für Gebäude ohne Schwemmanschluß ,
aber mit behvrbdicher Abortgrubenent -
leerung 28 o . H .

der Friedensmiete betragen . Bet den Ge¬
bäuden ohne Schwemmanschluß . aber mit
behördlicher Abortgrubenentleevung über¬
steigen demnach die Betriebskosten den
Grenzbetrag von 26 v . H.

Die Vermieter von Gebäude » ahn«
Schwemmauschlutz, aber mit behördlicher
Abortgrubeneutleeruug sind hiernach berech¬
tigt , von den Mietern zu der gesetzlichen
Miete einen Zuschlag von 3 v . H . der Frie¬
densmiete zu erheben . Gleichzeitig wird dar¬
aus hinaemiesen , daß nach Ziffer 4 Absatz 2
dieser Verordnung auch weiterhin wie bis¬
her vom Vermieter auf die Mieter umgelegt
werden dürfen : Kaminfegergebüihren , Kosten
für Trepvenhausbeleuchtung und Waffcr-
mehrverbrauch .

Karlsruhe , den 11 . Avril MSI.
Der Oberbürgermeister . _

Die Maul - uud Klaueuseuche in den G«
melude» Büchlg, Eggeustei» und JSHliugc »
ist erloschen. Die angeordneten Schutzmatz-
nahmen iverden ausgehoben.

Karlsruhe , den 10. Avril 1931. O 3 . 35.
_ Bad . Bezirksamt . — Abteilung IV ._

Höhere Schulen In Karlsruhe
Die Schüler und Schülerinnen der hiesigen

Höheren Schulen finden sich »um Wieder¬
beginn des Unterrichts am

Dienstag , den 21. Aprll , 8 Uhr ,
in ihren Schulhäufern ein.

Wer an diesem Tage ohne Entschuldigung
fehlt , wird als ausgetreten angesehen.

Die ausnahmsweise gestattete Ausnahmc -
vrüfung sür augemeldete Schüler und Schü¬
lerinnen , die nicht in den untersten Jahres »
kurs eintreten wollen , findet am Montag ,
den 29. Avril , statt .

Die Direktore «
der Höhere» Schulen f» Karlsruhe .

I . A . : Burger .
Jwangs -Dersteigerung .

Dienstag , de» 14 . Avrtl 1931, nachmittags
2 Uhr , werde ich in Karlsruhe , im Pfand -
lokale Herrenstr . 45 a , gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege öffentlich versteigern :

1 Kassenschrank, 1 elektr . Grammophon m ,
Platten , 1 Bücherschrank. 2 Klubsessel, 1
Plüschsofa, 1 elektr. Stehlampe , 1 Rauch¬
tisch, 2 Sessel , 2 Celge mal de , 2 antike Se¬
kretäre , 1 Teetisch , zirka 450 am Bretter ,
1 Personenauto , 1 Büfett , 1 Kredenz , 1 Ra¬
dioapparat mit Lautsprecher , 1 Sofa , 4 Bil¬
der , 1 Wanduhr i Vertiko , 1 Schreib¬
maschine, 1 Harmonium , 2 Herrenmäntel .
1 Klavier , 1 Schnellwaage , 1 Lieferwagen .
1 kleiner Hand -Feüer -Pritschenwagen .

Karlsruhe , den 11 . Avril 1931 .
Riehl . Gerichtsvollzieher ._

Zwnngs-
BerlteigenW.

Dienstag , d . 14. Avril
193t . »achmitt. 2 Uhr ,
werde ick in Karls¬
ruhe . i,n Pfandlokal ,

Herrenstraße 4Sa ,
gegen bare Zahluna
im Vollstreckungswege
öffentlich meistbietend
versteiaern :

1 Bücherschrank, ein
Oelaemälde , 1 2türig .
Kleiberschvank. 1 el .
Sdileifavvarat , zwei
Schreibtisch. , 2 Schreib -
inatd -inen , 2 Näh¬
maschine» „Singet .
2 Sofas , 2 Ehaise -
longues , 1 Giarderobe -
stäiider , 2 Gasherde ,
4 Bilder , 1 Garten -
Hütte . 1 Vertiko , ein
Kassenschrank, 27,50 m
Mantelstoff . 3 Stühle
1 Schrank 2türig . , 1
Klavier , ein Herren¬
fahrrad . 1 Partie Ko¬
lonialwaren , 1 Ledcr-
vutzmasch . , 1 Schrank -
grommovhon .

Karlsruhe , den
II . 1981 .Solo . Rnraert ,

v >-. »visoouzieber .

Zwnngs-
Berlteigernng.

Mittwoch , d, IS. Avril
1931 «achmitt. 2 Uhr ,
werde ich in Karls¬
ruhe . im Pfaudlokal ,

Herrenftraße 45a,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

3 BüsettS , 1 Tisch u ,
vier Lederstühle . zwei
Schreibtische, 1 Bü¬
cherschrank , 1 Chaise¬
longue mit Decke , 3
Kredenzen . 3 Schreib¬
maschinen. 1 Stoffen *
schrank , 1 Lacksilier ,
ea, 800 Kg , Harz , 8 gr .
Eisenfässer , 1 Laden-
tbeke , 1 Werkbank , 1
Dezimalwaage , 1 gr .
Packttsch , 1 Verviel -
fältigungsavvarat . 1
Stebvwlt , 1 gr . weiß .
Schrank , 1 Ladenschrk.
2 Sofas , 1 Fahrrad ,
1 Schreibmaschinen -
tisch , 1 Ecktrumeau m .
Spiegel , 1 Korbflasche
mit Weinbrand , ein
Grammophon .

Karlsruhe . den
11 . Avril 1981.

Hecke ! ,Gerichtsvollzieher .

Zmngs-
Berlteigernng.

Montag , d. 13. Avril
1931. nachmitt . 2 Uhr ,werde ich in Karls¬
ruhe . im Pfandlokal ,

Herreustraße 45» .
siegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffeutlich versteigern :

1 Klavier , 3 SHreib -
mafchtlien. 2 Schreib¬
tische, 2 Grammophon «
1 Vertiko . 1 Waren -
lchrauk , 4 Äücher-
chränke, 3 Büfetts , 1

Kredenz . 1 Ladentheke
1 Oelgemälde . 1 Klei¬
derschrank, 1 Ruhe¬bett . 80 Wachsfackeln,
1 Singev - Rähmasch .,eine Wand letten fräse,
versch . Herren - , Wand -
Stand - u . Tischuhren .
1 Besteckkasten, 8 Be¬
stecke , 1 Registrierkasse
1 Schreibtisch, 1 Sofa
m . 4 Sesseln , 1 Küch, -
Büsett , 1 vollst. Her -
renzimtner , 48 Leder-
stiible, 2 r . Tische , 1
Tisch . 4 Nähtische, 2
Rauchtische u . a . in .
Ferner an Ort und

« teile mit Bekannt¬
gabe im Pfandlokal :
2 Läuferschweine.Karlsruhe , den
10 . Avril 1931.

Butz .
Gerichtsvollzieher .

Zwangs-
Berlteigernng.

Montag , d. 13. Avril
1931. mittags 2 Uhr .werde ich in Eggen -
stei « . mit Zufammen -
knnft beim Rathaus ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :
2 Klaviere , 1 Schnell¬
waage , 1 gr . Schwein ,
g Fe - f " l«-nw»ine , 14
Weinfässer . 1 Partte
Holz, 1 Partie Boh¬
len , Bolzen , Dielen
usm .

Karlsruhe , den
11 . Avril 1981 .

W. Huber ,
Gerichtsvollzieher ,

Zmngs-
Berlteigernrig.

Montag , d. 13. Avril
1931. nachm. 2 Uhr,
werde ich in Karls¬
ruhe , im Pfandlokal .

Herrenftraße 45a ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

Schränke . Betten ,
Waich- u . NachtttWe ,
Chaiselongues . Bit¬
fetts , Kredenzen , Ti¬
sch^ Stühle . Schveib-
tische, Teppiche, Vor¬
hänge , Bettvorlagen ,Lampen . 1 Projek -
ttonsappar . . 1 Staub¬
sauger , 1 Standuhr ,
Lederstühle , 1 Kühl¬
schrank, Waven - und
Aktenschränke. Gar¬
ten - und Liegestühle,
Korbttsche, Korbfofas .
Korbsessel, Lehn - und
.Korbstühle . 1 Flügel ,
Kinderwagen , Schub¬
ladenschlösser, Photo -
Apparate , l Harmo¬
nium , versch . Bilder
iLelgem . s . 10 Feuer¬
löscher mit Bügel für
Aittos . Schreibmaschi¬
nen , Grammophone . 1
Kasseirschrank,1 Regu¬
lator , 1 Partie An-
zugstoffc, Gummi - « .
Gabardinmäntel . eine
Tennishofe , Sandalen
Gummisohlen u . Ka-
melhaartuchschnallen -

schnhe , sowie 1 Partte
Schokolade.

Karlsruhe , den
11 . Avril 1931 .

Fuchs ,
Gerichtsvollzieher .

3100005 =

Mteiom .
Dienstag , d . 14. Avril
1931 . »achmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls¬
ruhe , im Psanölokal ,

Herrenftraße 45a.
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :
I , 1 Schreibmaschine

lÄ .E .G, ) , 1 Holznagel -
maschine, 2 Vertiko ,
4 Büfetts . 2 Kreden¬
zen , 1 groß . Leiter¬
wagen . 6 Pritschen-
wagen , vier Kasten¬
wagen , 1 Drehbank .
1 Schleisvorrichtnng , 1
Schleifmaschine , ein
Tischsprechapparat . 2
Chaiselongues , 1 Bild
2 Klaviere , 2 Grab¬
steine, 1 Kleiderschrk. ,
1 Sofa , 1 Lederklub -
fcssel , 1 Herrenfahr¬
rad . 2 Warenschränke ,
1 Richtplatte 1000/800
imn , 2 Schreibtische, 1
elektr . Säulenkutter ,
1 elektr . Bildhauer -
Hammer , 1 Kasten¬
wagen , 1 Fnchswal -
laffl , 1 Rotschimmel¬
wallach, 1 Hobelbank ,
1 Brennofen u . a . m.
kl . An Ort u . Stelle

mit Bekanntgabe im
Pfandlokal :

23 Breiter Tannen¬
holz . 20 Bretter Forbe-
bolz, ea. 10 000 Liter
Most.

Karlsruhe , den
11 . April 1931 .

R ö m m e I e,Gertchtsvollztelser .

Ein großer Posten echt eichene

Flurgarderoben
eingetroffen. Durch günstigen Ein'
kauf der bisherigeVerkaufspreisvon
Mk. 70 . — vorübergehend m q
ermäßigt aut Mk . 4o »B
Teilzahlung gestattet.

EriQh BüflOlfl *
&t

RkS
mm £E

raO« 3.

7 Zimmer
große Diele u . rcichl.
Zubehör , in schönster
Lage der Kriegsstr . ,
auf sofort zu vermiet ,
« ehr geeignet f . Arzt ,
Zahnarzt . Zu erfrag ,
bei Gebr . Himmel -
Heber A .- G -, Karls¬
ruhe . Kriegsstr . 25 ,

Schöne, geräumige
6 Zim .-Wohnnng
mit all . Zubehör , ans
1 . Juli . evtl , früher ,
zu verm . Zu erfragen

Ritterstraße 11 . I .
bei der Kriegsstraßc ,

Grobe , sonnige
3 Zim .-Wohnnng
mit Veranda , Bad n.
sonst . Zubeh . , ans 1 .
Juli oder früber zu
vermieten . Näheres :
Graf - Ebersteinftr , 8,
2 . St . , Neues Viertel ,

Rüvvurr .
Schöne, geräumige

6 Zimnmivotmting
mit Bad , Balkon . Terrasse nach dem Garten ,
in der Friedenftrabe 3 a II . , auf 1 . Juli
oder früher zu vermiete « . Wohnung wird
hergerichiet. Näheres Hirschstraße 51II .

Herrschaftliche

mit Zubehör , Etagenheizung , in schönster
Südlage des Kaiserplatzes , per 1. Jul : d . I .
zu vermieten . Näheres Stefauieusir . 94 . varl .

Im Stadtteil Darlande » , Neubau Römcr -
ftraßc 14 , sehr schöne , sonnige

zzimmrr-A
mit Balkon , Erker , Bad . Speisekammer ,
Garten und sämtlichem Zubehör per sofort
oder 1. Mai zu vermieten . Näheres I . Speck ,
Römerstrabe 22. Televhon 3828 .

Zwei lustige Ztmmer als

Büroräume
geeignet, ver sofort oder 3V. Avril zu mie¬
te » gesucht . Nähe Hauptbahnbof wird be¬
vorzugt . Angebote mit Preisangabe unter
Rr . 5053 ins Tagblattbüro erbeten . _

Auto-Repnratur-Uerksiütte
mit Tankstelle

in größerem Kurort zu verpachten oder »u
verkauf . Ang . uni . Nr . 854 ins Tagblattbüro .

s

NORDWÄRTS #
pol ARFAHRTEN 1931
POLARFAHRT tO.JULI-4.AUG. D. . SIERRACORDOBA. VON
RM.730,- AN , NORDKAPFAHRT 4 - 19. JUU D. . LOTZOW.
VON RM. 290,- AN ' NORDKAPFAHRT21. JULI- 5. AUGUST
D. . LOTZOW. VON RM. 290,. AN / NORDKAPFAHRT
& . S4 AUGUST D. . SIERRACORDOBA. VON RM. 480,. AN

Awltmft und Prwpdctt dwdi ------ V«rtrttimg«i»

In Karlsruhe : LLOYD -REISEBÜRO GOLDFARB, Kaiserstr -,
Ecke Herrenstraße .

In Baden -Baden : Norddeutscher Lloyd , Vertretung Baden -
Baden Lloyd -Reisebüro , G m . b . H .. am Leopoldsplatz .

In Offenbnrg : Becht & Gehrinßer . Spedition , Gütcrbahnhof .

Adouaeulru
tnlerteren oorieiibali
im Karlsr Taoblati

8is wollsn sich gut kleiden ! ?
Sie wollen aber sparen ! ?

Wir bieten in allen Abteilungen

etwas Besonderes !
iiuMitiuifiiMiMimiiimiimiiiiiiiiiiimimiituitiimiiiiiiiiiiiimMmiiiiiiiiiimiimuiu

1 Veiiangen Sie unseren Sonder-Prospekt: |
I Garten - und Balkonmöbel f
ruitiimtiiitimiiiiiiiiiuiiiiiiiniinitiimiiiiiiHiimiitiiitiiiiiiuiiiiiiiiiiimuniiiimiim

HERMANN KARLSRUHE

Schöne, grobe
5 3im.*Mtiung
auf 1. Juli zu penn .Preis 85 Ji . Zu erfr .

Körnerstraße 29, I ,
WeinbrennMr.

Nr . 15, 11 ., schöne
herrschaftliche
5 3im .»
mit Bad u . sämtlich.Znbehör, auf 1 . Juli
od . früher zu vcrm .Anfrag , daselbst im 3 .Stock od . bei Heinrich
Mahler & Co.. Lager-
stratze 6, Tel , 6353.
Sofjnöoisnöbß

in freier Lage . 8 . St . ,ver sofort moderne ,
geräumrge
43im .-WoWng .

Per 1. Mai
4 Zimmer-Part.-Wohnung
»nt reichlich , Zubehörzu vermieten .

Mette & Rrule ,Hobenzvllernstr , 14.
Große , ichüne

3 Zim .-Wohnung
lNcubau , vart . l , Vor¬
ort Taxlanden , mit
Zubehör , Nähe der
« tratzenbahn , auf J .Mai zu verm . Näh . :
Kränierstraßc 84 . III .
3 U . 4 Z .-WohNg.
eingcr . Bad, mod. Hei¬
zung . reicht. Zubehör ,
zu vcrm . Näheres :

Belcheitstraße 21, l .

Schöne 5 lad. 6s Zim .-
Wohnung m , Garten -
benütza., Westendftr .,
Erdgeschoß, Nähe des
Waldes , auf 1 . Juli
zu permicten . Angeb .unter Nr . 5050 ins
Tagblattbüro erbeten .
Vermiete auf 1 . Juli
schöne
3 Zim .-Wohnung
mit Bad in fr . Weft-
lage , Friedensmiete ,
scg , Arbeitsnachweis .
Angeb . uni . Itr . 5065
ins Tagblattbüro erb.
3 Zim .-Wohnung
Kriegsstr . u . Weiher -
seld , sofort od . später
zu vermieten ,Marti » Rieger ,Vorbolzstraß « 45 .

Sonnige
3 Zim .-Wohnung
2 , St .. Bad . Speise ! . ,Küchcn- Ver . m . Gar -
tenanteil (Albssedlg. )
Kornweg 11, sofort od .später zu vermieten .
In ruhigem .Villen¬

baus ist eine gcräum .
2 Zim .-
m . Zubeb . II . Bad . aus
1, Juli zu verm . Rüp¬
purr , Tulpenstratze 8 ,Villa Mais ch.

Eins . möbl . bell . Man .
sardenzimmer in ruh .^ aufe , an beruststät .Fräulein a . 15. Avriloder 1 . Mai zu ver»

Nähe Hauvt -
voit .

Akademiestr . 75, III .

In unserem Fenster
ausgestellt

Braut-nussiaimng
aus feinstem Bielefelder
Reinleinen , in gennu
denselben Qualitä¬
ten wie vor 25 Jahren
der Mutter der Braut
als Ausstattung
von uns geliefert .

Kimmelheber & Vier
Gegründet 1860

Karlsruhe . Kaiserstr *171

2 kehr gut möblierte
Zimmer ( evil . m . Flü¬
gels , einzeln oder an
Ehev . , auch m . 5iüch .-
Beniitz . soj . zu verm .
Anzusehen 12— 14 und
17—19 Uhr . Kaiser-
nllee 125 , 3 . Stock.
Sosienstr . 72, 8. Stock,ist ein ichönes, Hellesrimmer
gut möbl, , in gutem
Hause , au sol , Herrn
zu vermieten .

Sep. Zimmer
gut möbl ., cl . Licht ,
sofort zu vermieten .
Riarkgrafenstr .25, I „ l .
Gut möbl . Zimmer .

m , cl . Lickt , an solid,
berufst . Herrn oder
Dam « sof . od . später
zu vermieten .Blu menstr . 4 . 11 , r,
Ent möbl. 3imm

”
sofort zu vermieten .
Kaiser - Allee 29, 1. St .

1—2 Zimmer
möbliert od . immöbl, ,
eventl . auch ohne Be¬
dienung , sof . zu verm .
Kaiserallee 143 . 1 . St .

2 kl. leeve Zimmer
am Durl . Tor an sol .
berufst . Fräulein zu
vermieten , m . Küchen -
bcnüdg . Adresse zu er¬
fragen im Tagblattb .

kiiden und Lokal?
^ baden

mit 2 Z .- Wohnung od .
getrennt , am 1 . Mai
od iväter zu vermiet .
Rintheim , Hauvtstr . 8 .

Broker baden
mit od . ohne 4 Zim .-
Wohnung . Heizung ,
pieisivcrt zu vermiet .
Bahnhofstr . 9 . Näh . :
Moltkestr . 41 . 2 . St „
Telephon Nr . 6317 .

Moderner baden
2 Schaufeufter , i , girf .Berkehrslagc , bei . für
Drogerie od . Lebens-"- !t: lgcschäft geeignet ,sofort zu vermieten .Angeb . unt . Nr . 5067
ins Tagblattbüro erb .

Kroneuftrabe 9

sowie ein schön. Zim¬
mer mit Alkoven sof.
zu vermieten . Näh . :Kronenstr . 9 . 2 . St „bei Lang .

mietgesuche

Geräumige
3 3im .-Mhmm8
mit Mans . u . Zubeh, ,
ruh . Lage , evtl . Karls¬
ruhe Umgebung , von
2 ält . Damen zu mict .
gesucht , 2 . oder 3 . St .
Diiete 50—65 M moit.
Angeb . uni . Nr . 5063
ins Tagblattbüro erb.

2 Zim .-Wohnung
m . Mans . u . cl . Licht ,p. 1 . Juli evt . 1 , Juni
gesucht von alleinsteb .
Herrn . Angeb . unter
Nr . 5061 i . Tagblattb .

Kinderloses Ehepaar
sKaufm . s , ruh . N! le¬
ier . sucht sof . od . fvät .
2—8 Ztm . - Wohnung .
Preisangeb . unt . Nr .
868 ins Tagbiattbürv .

Kragkii-
Perf . Kragen - Näherin

Herreuwäschesabrik
Wollenschiäacr & Co.,Karlsruhe i. B ..Kaiserallee 107 .

Hauptvertreter gesucht
Erfahr . Akquisiteur , d . m . 2—8
vcrl . Leuten vlanm . in Stadt u»
Umgebung f. unsere konkurrenzlos^
gute , vielgefragte Spczialsache gUA,
tct . erzielt laufend hob. BarverdieN ^
Angebote mit Erfolg -Unterlagen
RAFADI MÜNCHEN 8

Seriöse

Tereibt

{ .Bezirk Karlsruhe ,Durlaeh . Bruchsal .
Ettlingen und Um¬
gebung . Vornehme
Tätigkeit bei guter ,dauernd . Verdienst¬
möglichkeit . Be¬
werbungen v . Her¬
ren . die bereits ftir
Bausparkassen mit
Erfolg tätig waren
oder mit dem Bau¬
sparwesen gut ver¬
traut sind , erbeten

unter
D . v . 13 170

Annoncen Heubach
Heidelberg .

Stellengesuche

Wer verslhM
ein . ehrl . , fleitz . , rede¬
gewandten Frau zur
Ucbernahme eines

Knisierpoilens ?
Angcb . unt . Nr . 365
ins Tagblaitbüro erb .

Zu uerkauten

linfamilienhaus
in Ackern, in . 6 Zim¬
mer , Küche , Vad , kl.
Brennerei , Kleintier¬
stallung , ca . 5000 am
Garten und Baugel .,
m . ca. 70 Obstb. , günst.
b . 6000 M Anz. zu verk.
Angeb . unt . Nr . 5066
ins Tagblattbüro erb .
Ein in der Albuser -

straße liegender Acker
9 Ar . zn verpachte».

Näheres : Bulach ,
Litzenhardtttr . 88.

Ein elegantes
Schlaf-
rlmmer

in echt hell finnisch
Birke mit Birken -
maser , fein poliert ,modern « Aussührung .sämtliche Teil « mit
runden Ecken , ver¬
kaufen wir wegen
Schönheitsfehler zum
Ausnahmevreis von

nur 735 M .
XaS Zimmer besteht
aus 200 cm brt . Gar -
derobcschrank, 2 Bett¬
stellen. ^ 2 Nachttisch -
Ichränkchcn mit fs.Glasplatten und ebc -
ganter Frissertoilctte .Es handelt sich hier
um einen selten gün¬
stig . Gelegenheitskaus .
liarMmmeLün.

Herrenftraße 23.gegenüb . d . Reichsbk

Schlal
rimmn
neu . Wir Haben s
ichönes . eich. 8 «
»immer am Lach^welches jedoch .ein 'v
klein Schönhcitsstzler aufweist , weso"^wir das Zimmer
dem bill . Preis o °'
475 . — absseben . ^Das Zimmer
steht aus 1 Sttfl«'
Garderobeschraii t Jv;
Jiinenivicgel u . fl
ipannung . 180 a «
2 Bettstellen 100/^7
cm , 2 Nachttisches
weiß .Marm . . SW
kommode mit mA
Niarmor u . Svifks .
aufsatz. 2 Stub ^
1 Handtuchhalter —,

Bevor Sie anoft,
weittg ein ZimW
kaufen , besichttg . g «
einmal dies . Mode""

Möbelhnns ^
Earl Bnnm & &•
Erbvriuzeuftraße **•

Kein Laden .
Ständiges Lager .100 Zimmer it . KuW *

Klauiel
MS 'äA 5
zu verkaufen , uns .
großer Koshels

mit 2 Backöfen , gefL
net für große FaM'k,
oder Kostacbrei . »K
Preise von 25 i 5
zu geben . A uzus. » a
genS bis 11 , von
bis VA Uhr und
7 Ubr ab :

Jvllvstratze 63, VU
Gut erh . . 4 flanN"'

Easberö . »
m . Backofen für
zu verkauf . Haröm
Nr , 86- . Selchert,^ *

Hutn-birnnusiK
neuwertig . Gelegen"^
Kauf . 6 Zvl . zu fl
m . t (. Wagen in A «
Angeb . UM . Nr . flins Tagbiattbürv ^ -

WWrsM ,
1—Ml verk . ITinÄ«“
Lachnerstras,« 17,.

EellAellli
500 Leaettere vre
zu verkaufen »d«
verpachten . AnS>

8 Kektto -

3 bis 5 PS , 120-
Bolt , mit Anlasse
Schalttafel , zulam
für 200 Jl ju »eri
Lachnerstr . 17, i -_

Herrenfahrrad,sehr aut , verkauft zu20 Ji FrüÄingstraß «
Nr . 1a. 1. St .. Bdhs .

motnrrad
500 ccm . (Yeleaeni
kauf, mit Beil »
und allen Slbiki
Angeb . unt . Nr .
ins Tagblattbüro
Schneidernähnias

lSingers . neu bei
billig zu verka
Durlach . Baöle
straße 83. III . , I

Kinöerwnge
fast neu . zu verkam
Anzus. bei H. B

Frey dorfstrab «
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